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läſſtgei 


armen Idealiſten, 


Miſſethat haben wir begangen, daß man unſere Höfe dem 
Boden gleich gemacht, unſer Hab’ und Gut vernichtet hat? 


ſtellung bitten. 


ihnen und Hunderte von uns 
Niemand will ſich 
glaubten früher an Edelmuth, Mitleid, Ehrlichkeit und 
andere ſchöne Tugenden der Engländer. 
dieſen Glauben verloren für immer; 
länder fühlen durch Geſchlechter hindurch. 


Lagern niederdrückend. 
N der Engländer keine Dementis entgegen⸗ 
tellen. 


Zuſtandes 


gelitten, da er au 
Wenn ihm eine Idee durch den Kopf ging, blieb er wach 
Regen, bis ihm die Situation klar wurde. 
zal und arbeitete mit ſeinem Sekretär weiter. 
nach Holland kommen. 
noch unbekannt. 


Tiefer Ernſt lag auf feinem Geſicht. 


und ihn jo 
Schlag 


ſtarke Familie, die in der Heimath zurückgeblieben iſt. Dies 


Blätter erfahren haben, 
aal fo lange Republik bleibt, bis Englaud den Mächten 


Graudenzer Zeitung. 
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auf das am 1. Oktober bes | 


Beſtellungen EEE"5 


„Geſelligen“ für 1900 
wer 
Ämtern und von den Landb 


den von allen Poſt⸗ 

eſträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab er⸗ 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Die Grafen von Buchenan“ von Arthur 
Zapp, ſowie das „Fahrplanbuch des Geſelligen“ koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition des „Gef.“ 
— au einfachſten durch Poſtkarte — mitthellen. 


Deutſche Reich einnimmt. 


lung vertriebener Transvaaler 
ſtellungen erheben. 


und dem Oranje⸗Freiſtaat und viele Leute ruſſiſcher, 


ſind und deren Erhaltung Holland aufgebürdet iſt. 


Freitag Perim verlaſſen. 


Seekarten 


Der Burenkrieg. 


Im „Hotel des Indes“ zu s⸗Gravenhagen in Holland 
weilen noch jetzt die Deputirten der ſüdafrikaniſchen 
Republiken, welche vor einiger Zeit ihre Rundreiſe an 
die verſchiedenen europäiſchen Höfe beendet haben. Ein 
Mitarbeiter der „Deutſchen Wochenztg. in den Nieder⸗ 
landen“ hat den Burendeputirten Fiſcheer beſucht und 
eine Unterredung mit ihm gehabt. Der Schilderung ent⸗ 
nehmen wir Folgendes: 

Das Ausſehen der Delegirten iſt verändert, ſeit ich ſie 
zum erſten Mal geſehen, kurz nachdem ſie den Boden 
Europas betreten hatten. Damals waren ſie von Hoff⸗ 
nungsfreudigkeit beſeelt, vom Glauben an Recht und Ge⸗ 
rechtigkeit bei den Beherrſchern der Großmächte zu Gunſten 
ihrer Sache. Jetzt haben ſie dieſen Glauben verloren, die 
und dieſe bittere Erfahrung ſteht in 
tiefen Runen auf ihren Stirnen geſchrieben. Nicht aber 
den Muth haben ſie verloren, der leuchtet noch friſch aus 


angedeutet wurde, iſt (der Londoner „Mail“ 
britiſche Regierung hat an die holländiſche 
Note gerichtet, daß ſie nichts dagegen einzuwenden habe, 
wenn Krüger nach Holland gebracht werde, daß ſie aber 
die Fortſchaffung von Gold und Archiven der ehemaligen (!) 
Republik durch ein niederländiſches Kriegsſchiff als Ver⸗ 
letzung des Völkerrechtes betrachten würde. In Folge 
deſſen iſt in der That der Befehlshaber des Kriegsſchiffes 
„Gelderland“ inſtruirt worden, von Krüger ſchriftliche 
Bürgſchaft dafür zu verlangen, daß ſein Gepäck nur 
perſönliche Effekten und kein Staatseigenthum Traus⸗ 
vaals enthalte. 

Ein großer Theil der Londoner Blätter fordert von der 
engliſchen Regierung einen Gewaltſtreich gegen Krüger, 
ſelbſt wenn er an Bord eines niederländiſchen Kriegsſchiffes 
ſei. Londoner Zeitungsausträger führen große Plakate 
bei ſich mit Aufſchriften wie: „Soll Krüger das geſtohlene 
Geld behalten?“ „Unſer Recht auf Krügers Gold“, „Die 
geraubten Staatspapiere unſerer neuen Kolonien“ 


h d 
den Augen, wie in den Tagen von Colenfo und Magerds | zen; ; 2 
fontein. „Vielleicht können die Engländer das Land in ähnliche Aufreizungen! 


Das „Law Journal“, eine angeſehene engliſche 
Juriſtenzeitung (Geſetzblatt) erklärt demgegenüber, daß 
Krüger mitſammt den in ſeinem Beſitz befindlichen Gegen⸗ 
ſtänden, ſoweit dieſe nicht Kriegskontrebande ſeien, von 
engliſcher Seite nicht angetaſtet werden könne. 
Indem er die portugileſiſche Grenze überſchritt, war er 
außerhalb des britiſchen Machtbereiches. Als er dieſes that, 
hatte England der portugieſiſchen Regierung weder die 
Beſitzergreifung Trausvaals angezeigt, noch war dies von 
Portugal anerkannt worden. Krüger genoß daher 
ſtaatsrechtlich die Vorrechte eines Staatsober⸗ 
hauptes, und es konnte daher gegen ihn ſeitens der portu⸗ 
gieſiſchen Behörden keinerlei gerichtliches oder polizei⸗ 
liches Verfahren vorgenommen werden. Die Fort⸗ 
ſchaffung von Gold und von trausvaalſchen Staatsakten 
auf fremden Schiffen aber ſei ebenſo zuläſſig, wie ſeiner 
Zeit die Fortführung des Staatsſchatzes Balmacedas aus 
Chili auf einem britiſchen Kriegsſchiffe durch Erkenntniß 
des oberſten engliſchen Appellhofes als ſtaatsrechtlich 
zuläſſig auerkannt worden ſei! 

Die portugieſiſche Regierung hat, wie aus Liſſabon 
gemeldet wird, angeorduet, daß alle Buren, die über die 
Grenze getreten ſind und nicht zu Schiff ins Ausland 
weiterziehen wollen, nur an gewiſſen, vom portugieſiſchen 
Gouverneur Portugieſiſch-Oſtafrikas beſtimmten Stellen 
ſich auf portugieſiſchem Gebiete anſiedeln dürfen. 

In Paris ſind einige Politiker auf den nicht üblen 
Einfall gekommen, die etwaige Auswanderung der Buren 
womöglich nach der großen franzöſiſchen JIuſel 
Madagaskar, die ja dem portugieſiſchen Oſtafrika gegen⸗ 
überliegt, zu lenken. Das ſozialiſtiſche Pariſer Blatt 
„Petit Soir“ weiß ſogar zu berichten, daß der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen ſich ſchon ſeit langer Zeit 
mit dieſer Frage beſchäftige. Dann heißt es im „Petit 
Soir“: „Die Löſung ſteht nahe bevor, die dem wackeren 
Burenvolke, das ſo viele Beweiſe von Heroismus und 
Lebenskraft geliefert hat, auf franzöſiſchem Gebiete Recht 
auf die Sonne und Recht auf die Freiheit geben wird.“ 

Vorläufig denkt nur ein geringer Theil der Buren an 
Auswanderung. Sogar im Oranjefreiſtaat wird noch 
immer weitergekämpft, im Nordweſten in einem Bezirk, 
der größer iſt als das Königreich Sachſen. Aus Lindley 
wird vom Montag, 1. Oktober, gemeldet: Die Buren 
griffen Sonnabend Nacht eine engliſche Abtheilung an. Sie 
kamen von Kaffirkraal her. Ein engliſcher Soldat wurde 
getödtet, einer verwundet. Ein Bur, welcher gefangen ge⸗ 
nommen wurde, trug die vollſtändige Uniform der 
Reiter Brabants. Es iſt daraufhin eine Bekanntmachung 
des engliſchen Oberkommandos erlaſſen worden, in welcher 
jedem Buren, welcher in engliſcher Uniform betroffen wird, 
mit Erſchießung gedroht wird. 


Die Bitte um Frieden 
welche der Kaiſer von China in dem bereits erwähnten 
Briefe an Kaiſer Wilhelm II. ausgeſprochen hat, iſt 
von der Mittheilung begleitet, daß für den ermordeten 
deutſchen Geſandten zum Zeichen der Trauer Trank⸗ 
opfer an einem Altare dargebracht werden und daß die 
Behörden der chineſiſchen Häfen Beſehl erhalten haben, bei 
der Ueber führung der Leiche in die Heimath alle 
nöthigen Vorkehrungen zu treffen. Auch bei der Ankunft 
des Sarges in Deutſchland ſoll von dem chineſiſchen 


Beſitz nehmen,“ ſagte Herr Fiſcher, „das Volk aber nie.“ 
Und in Nachdenken verſunken, fuhr er fort: „Warum ver⸗ 
folgt man uns doch ſo in engſiſchen Blättern? Welche 


enn ein herkuliſcher Mann einen Schwächeren ſchlägt, 
arf dieſer doch wohl mit dem Hut in der Hand um Ein⸗ 
Und wir kamen mit dem Hut in der Hand 
zu anderen herkuliſchen Männern und baten ſie: Stellt 
Euch zwiſchen ihn und uns; verhindert, daß Tauſende von 
erſchlagen werden!“ Aber 
dem Herkules entgegenſtellen. Wir 


Unſer Volk hat 
dies werden die Eng⸗ 


Auf uns wirkt der Mangel an Nachrichten aus unſeren 


welche 
Erd⸗ 


Ob Krüger's perſöuliches Eintreten eine Aenderung des 
herbeiführen wird? Kaum; Krüger iſt übermüdet 
nd bedarf der Ruhe. Sein Geſundheitszuſtand hat ſehr 
ch Nachts keine Ruhe finden konnte. 


Dann ſtand er 
Dadurch 
er fich d e I Wahrſcheinlich wird er bald 

o er dann hingeht, iſt uns 
Herr Weſſels trat ein und unterbrach ſo das Geſpräch. 
r Armer Mann! Die 
ngländer haben ſein Privatvermögen beſchlagnahmt 
aller Exiſtenzmittel beraubt. Dieſer 
trifft nicht ihn allein, ſondern auch ſeine acht Köpfe 


ſt doch wohl ganz gemeiner Raub! 
Die holländiſche Regierung ſteht, wie Londoner 
auf dem Standpunkt, daß Trans⸗ 


ie „Annexion“ amtlich mitgetheilt hat — ein voll⸗ 


kommen korrekter Staudpunkt, den hoffentlich auch das 


Holland wird auch wahrſcheinlich wegen der Behand⸗ 
bei Eugland Bor: 
Es handelt ſich dabei nicht bloß um 
vertriebene Holländer, ſondern um Buren aus Transvaal 
pol⸗ 
niſcher und deutſcher Nationalität, die in Hollaud gelandet 


Das holländiſche Kriegsſchiff „Gelderland“, das den 
Präſidenten Krüger nach Europa bringen ſoll, hat erſt am 
Als Urſache der Verzögerung 
ſeiner Abreiſe wurde erſt angegeben, daß nicht die ni thigen 
für eine ſo unvermuthete Reiſe vorhanden 
eweſen wären und erſt hätten beſchafft werden müſſen. 
Der wirkliche Grund, der ſchon von Amſterdam her neulich 

zufolge): Die 
Regierung eine 


Geſandten in Berlin ein zweites Trankopfer dargebracht 
werden. 


Dieſen Brief hat der deutſche Kaiſer mit folgendem 
(gefteru bereits in einem Theil der Auflage vollſtändig 
mitgetheilten) Telegramm vom 30. September in folgender 
Weiſe beantwortet: N 

An den Kaiſer von China. : 

Ich, der Deutſche Kaijer, habe das Telegramm Sr. Majeftät 
des Kaisers von China erhalten. ' 

Ich habe daraus mit Genugthuung erſehen, daß Euere 
Majeſtät beſtrebt ſind, die ſchändliche, jeder Kultur Hohn 
ſprechende Ermordung meines Geſandten nach Gebrauch und 
Vorſchrift Ihrer Religion zu ſühnen. Doch kann ich als 
Deutſcher Kaiſer und Chriſt dieſe Unthat durch Trankopfer 
nicht als geſühnt erachten. Neben meinem ermordeten 
Geſandten find eine große Zahl von Brüdern chriſtlichen Glaubens, 
Biſchöfe, Miſſionare, Frauen und Kinder vor den Thron Gottes 
getreten, die um ihres Glaubeus willen, der auch der meinige 
iſt, unter Martern gewaltſam geſtorben find und als Aukläger 
Euerer Majeſtät erſchelnen. Reichen die von Euerer Majeſtät 
befohlenen Trankopfer für alle dieſe Unſchuldigen aus? 

Ich mache nicht Euere Majeſtät perſönlich verantwortlich 
für die Unbill, welche gegen die bei allen Völkern für unan⸗ 
taſtbar geachteten Geſandtſchaften verübt, noch für die ſchwert 
Kränkung, welche ſo vielen Nationen, Konfeſſionen und den 
Unterthanen Euerer Majeftät, die meinem chriſtlichen Glauben 
angehören, zugefügt worden iſt. Aber die Rathgeber des Thrones 
Euerer Majeſtät, die Beamten, auf deren Häuptern die Bluts 
ſchuld des Verbrechens ruht, das alle chriſtlichen Nationen mit 
Eutſetzen erfüllt, müſſen ihre Schandthat büßen, und wenn 
Euere Majeſtät ſie der verdienten Strafe zuführen, ſo 
will ich dies als eine Sühne betrachten, die den chriſtlichen 
Nationen genügt. Wollen Euere Majejtät Ihren Kaiſerlichen 
Arm dazu leihen und hierbei die Unterſtützung der Vertreter 
aller beleidigten Nationen genehmigen, ſo erkläre ich mich 
meinerſelts damit einverſtanden. Auch würde ich die Rücktehr 
Euerer Majeſtät nach Ihrer Hauptſtadt Peking zu dieſem Zweck 
gern begrüßen. Mein Generalfeldmarſchall Graf v. Walderſee 
wird den Befehl erhalten, nicht nur Euere Majeftät nach Rang 
und Würde ehrenvoll zu empfangen, ſondern auch Euerer 
Majeftät jeden militäriſchen Schutz zu gewähren, den 
Sie wünſchen und deſſen Sie vielleicht auch gegen die Rebellen 
bedürfen. 

Auch ich ſehne mich nach Frieden. Aber nach dem Frieden, 
der die Schuld ſühnt, das begangene Unrecht in vollem Umfange 
und nach jeder Richtung wieder gut macht und allen Fremden 
in China volle Sicherheit bietet an Leib und Leben, an Hab 
und Gut, beſonders aber zu freier Ausübung ihrer Religion. 

Wilhelm I. R. 

Das Telegramm Kaiſer Wilhelms bekundet einen hohen 
Grad verſöhnlicher Mäßigung. Selbſtverſtändlich kann in 
dem Anerbieten eines Trankopfers eine Sühne der Er⸗ 
mordung unſeres Geſandten und der großen Zahl anderer 
Opfer nicht erblickt werden. Wenn deshalb Kaiſer Wilhelm 
mit Recht Trankopfer als Sühne für das Begangene nicht 
annimmt, ſo trägt doch ſein Gegenvorſchlag durchaus 
den Stempel der Mäßigung und Verſöhnlichkeit: die ſchul⸗ 
digen Rathgeber des Kaiſers von China, der ſelbſt von 
Kaiſer Wilhelm für alle Uubill nicht verantwortlich gemacht 
wird, ſollen vom chineſiſchen Herrſcher beſtraft werden 
— dann hält Kaiſer Wilhelm eine genügende Sühne für 
erbracht. Hat hierauf das Rundſchreiben des Grafen Bülow 
vom 18. September vorbereitet, ſo fordert im Sinne dieſes 
Schreibens Kaiſer Wilhelm die Mitwirkung der Ge⸗ 
ſandten zur Bezeichnung der Schuldigen. Eine ſolche 
Mitwirkung iſt unerläßlich, will man nicht gemäß früherer 
Erfahrungen eine Straf-Komödie in Kauf nehmen. Die 
Durchführung des Strafverfahrens gegen die ſchuldigen 
chineſiſchen Würdenträger durch den Katjer von China ſelbſt 
würde mit der Rückkehr des Kaiſers nach Peking 
erheblich erleichtert werden. Eine Rückkehr zu ermöglichen, 
ſichert Kaiſer Wilhelm dem chineſiſchen Herrſcher ehren⸗ 
vollen militäriſchen Schutz zu, der von deutſcher 
Seite zweifellos in der loyalſten Weiſe gewährt werden 
würde. An dem Kaiſer von China iſt es jetzt, auf den maß⸗ 
vollen und friedliebenden Vorſchlag des deutſchen Kaiſers 
zu antworten; lehnt er ihn ab, ſo trifft die Verantwortung 
dafür auch nicht im geringſten Grade den deutſchen Kaiſer, 
der Alles gethan hat, um einen raſchen Frieden herbei⸗ 
zuführen. 

Auch der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen 
Delcaſſé hat jetzt ein Rundſchreiben an die Mächte ge⸗ 
richtet, welches dem Schreiben Bülows beiſtimmt und die 
Nothwendigkeit der Erlangung einer Genugthuung für 
den an einem europäiſchen Diplomaten begangenen 
Mord und den Angriff auf die Geſandtſchaften anerkennt. 
Europa müſſe, ſo heißt es in dem Rundſchreiben, zeigen, 
daß es die für dieſes Verbrechen gegen das internationale 
Recht verantwortlichen Chineſen erreichen könne. 

Die in Peking angeſtellte Unterſuchung wegen Er⸗ 
mordung des Geſandten Freiherrn von Ketteler hat 
nach einer in Berlin eingegangenen amtlichen Meldung 
folgendes vorläufiges Ergebniß gehabt: ö 

Nachdem der chineſiſche Unteroffizier, der den tödtlichen 
Schuß auf Freiherrn v. Ketteler abgegeben hatte, bei dem Ver⸗ 
ſuch, die Uhr des Ermordeten zu verkaufen, erkannt und von 
lapaniſchen Soldaten feſtgenommen war, wurde er auf Antrag 
der deutſchen Vertretung unſeren Truppen ausgeliefert. 
Am 21. September fand ſeine letzte Vernehmung ſtatt. Darin 
ſagte der Verhaftete aus, am 19. Juni Nachmittags hätten er 
und ſeine Leute von einem Prinzen den Befehl erhalten: 
„Schießt die Fremden nieder, wenn Euch welche zu 
Geſicht kommen.“ Der Mörder beſtreitet, daß der Befehl 
gelautet habe, auf einen Geſandten, oder im Veſonderen auf 
den deutſchen Geſandten zu ſchießen. Ebenſo will der Mörder 


nicht angeben können, von welchem Prinzen (ö) der Befehl, 
auf die Fremden zu ſchießen, ertheilt worden ſei. 

Li⸗Hu Ne hat, ſo wird aus Tientſin berichtet, 
ſeine Abſicht, nach Peking zu gehen, aufgegeben. Es ver⸗ 
lautet, daß er Unterhandlungen mit dem ruſſiſchen 
Geſandten beginnen wird, ſobald dieſer in Tientſin an⸗ 
kommt. Von dort aus ſoll in einigen Tagen (es heißt am 
6. Oktober) eine Expedition nach dem weſtlich gelegenen 
. abgehen, an welcher das 2. Oſtaſiatiſche 

nfanterie-Regiment mit der geſammten Artillerie 

Aus Peking werden ebenfalls Truppen 

den Vormarſch auf Paosting-fu antreten, die vom englischen 
General Gaſelee befehligt werden. 

In Peking haben, wie der „Times“ gemeldet wird, 

die Ruſſen den Sommerpalaſt ſyſtematiſch aus⸗ 

eplündert; jeder Werthgegenſtand ſoll verpackt, mit Auf⸗ 
ſchrift verſehen und bereit ſein, nach Petersburg geſchickt 
u werden. Nach einem anderen Londoner Blatte ſtehen 
ie Engländer den Ruſſen in der Plünderung nicht nach, 
ja die engliſchen Plünderungen ſollen ſogar einen 
offiziellen Charakter haben. In der Geſandtſchaft 
werden täglich Verſteigerungen geplünderten Gutes 
abgehalten. (!) 


theilnehmen wird. 


Die Sitzgelegenheiten in offenen 
Verkaufsſtellen. 

Dem Bundesrath iſt nun der Entwurf von Be⸗ 
ſtimmungen über die Herſtellung ausreichender und 
geeigneter Sitzgelegenheit in offenen Verkaufsſtellen 
zugegangen. Der Entwurf lautet: 

1. In denjenigen Räumen der offenen Verkaufsſtellen, wo 
die Kundſchaft bedient wird, ſowie in den zu ſolchen Verkaufs⸗ 
4 gehörenden Schreibſtuben (Komtoren) muß für die da⸗ 
elbſt beſchäftigten Gehilfen (Gehilfinnen) und Lehrlinge eine 
nach der Zahl dieſer Perſonen ausreichende Sitzgelegen⸗ 
heit vorhanden ſein. Für die mit der Bedienung der Kundſchaft 
beſchäftigten Perſonen muß die Sitzgelegenheit ſo eingerichtet 
ſein, daß ſie auch während kürzerer Arbeitsunterbrechungen 
benutzt werden kann. 

2. Die Befugniß der Polizeibehörden bleibt unberührt, im 
Wege der Verfügung für einzelne offene Verkaufsſtellen oder 
durch allgemeine Anordnung für die offenen Verkaufsſtellen 
ihres Bezirkes zu beſtimmen, welchen beſonderen An- 
forderungen die Sitzgelegenheit in Rückſicht auf die Zahl der 
Perſonen, für welche fie beſtimmt iſt, ſowie Hinfiggtlie) ihrer 
Lage und Beſchaffenheit genügen muß. 

Die Begründung nimmt Bezug auf die vom Kaiſerl. 
Geſundheitsamt bei den Erhebungen der Kommiſſion für 
Arbeiterſtatiſtik feſtgeſtellten ernſten und dauernden 
Geſundheitsſchädigungen von Angeſtellten in offenen 
Verkaufsſtellen, welche ihre Arbeit nicht anders als ſtehend 
verrichten können. Es wird beſonderer Werth darauf 
gelegt, daß die Sitzgelegenheit nicht nur dem weiblichen, 
ſondern auch dem männlichen Hilfsperſonal zu Theil 
wird. Abgeſehen worden iſt von der Annahme der eng⸗ 
liſchen Vorſchrift, daß in jedem Raume für mindeſtens je 
drei in demſelben beſchäftigte Angeſtellte eine beſondere 
Sitzgelegenheit einzurichten iſt. Auch die franzöſiſche Be⸗ 
ſtimmung, wonach der Ladeninhaber gehalten ſein ſoll, in 
eier Geſchäftsraum für jeden darin bejchäftigten weib⸗ 
ichen Angeſtellten eine beſondere Sitzgelegenheit zu 
beichaffen, dürfte in vielen Fällen über das Bedürfniß 
hinausgehen. 


Die polniſche Agitation 

kämpft eingeſtandenermaßen für die Errichtung eines 
E chen Reiches. Daran kann nach den Aeußerungen 
hrer Preſſe ein Zweifel nicht ſein. Sie behauptet ge⸗ 
wöhnlich, dazu auch durch die angeblich unwürdigen Zuſtände 
gezwungen zu ſein, die in Preußen herrſchten und die für 
die Polen unerträglich ſeien. Dieſes Thema wird in der 
polniſchen Preſſe in der verſchiedenſten Weiſe behandelt, 
um die polniſch redende Bevölkerung der Oſtmark gegen 
die ſtaatliche Autorität aufzuhetzen und ſie um ſo leichter 
— die poloniſirenden Beſtrebungen zu gewinnen. In 

ahrheit hat ſich die Bevölkerung polniſcher Zunge, ſeit⸗ 
dem ſie zum preußiſchen Staate gehört, an Wohlhabenheit 
und Intelligenz bedeutend gehoben, ihr ganzes kulturelles 
Niveau hat ſich erhöht. Mitunter und namentlich dann, 
wenn ſie erregt ſind, geben dies auch die polniſchen 
Agitatoren zu, z. B. hat die Erregung über die neueſten 
Spracherlafje der preußiſchen Behörden den „Oreudownik“ 
7 einem ſolchen Zugeſtändniß veranlaßt. Das polniſche 
latt ſchreibt: 

„Niemand und nichts in der preußiſchen Monarchie iſt heute 
im Stande, den Puls des nationalen Lebens des polniſchen 
Elements zu unterbinden, denn heute dienen tauſend Mittel der 
Geſetzgebung und preußiſcher Einrichtungen, der ſozialen Ent⸗ 
wickelung und allgemeinen Kultur den Polen im preußiſchen 
Antheil und verhelfen ihnen zum Wohlſtand und zur 
Entwickelung ihrer nationalen Kraft.“ 

Das ſagt ein polniſches Blatt und geſteht damit ganz 
unumwunden zu, daß die Zugehörigkeit zum preußi⸗ 
ſchen Staate dem polniſchen Element Wohlſtand 
und Hebung der Kultur gebracht hat. Wenn der 
preußiſche Staat nun fortfährt, darauf zu ſehen, daß die 
polniſchen Elemente ihm auch ferner zugehören, jo ſorgt er 
alſo doch andauernd für die Wohlfahrt ſeiner 
Bevölkerung polniſcher Zunge. Zu dieſem Schluſſe 
führen die Auslaſſungen des polniſchen Blattes. Auf jeden 
Fall aber haben nach ihnen die polniſchen Agitatoren nicht 
mehr das Recht, von den für Polen unerträglichen Zuſtänden 
in Preußen zu ſprechen. Wenn Preußen die Wohlhabenheit 
der Polen fördert und ihr kulturelles Niveau hebt, dann 

aben dieſe ihm vielmehr dankbar zu ſein. Die Polen 
weiſen dadurch, daß fie gegen Preußen intrignuiren und 
agitiren, nur ein hohes Maß von Undank barkeit. 
E —— 


Berlin, den 3. Oktober. 


— Der Kaiſer hat dem italieniſchen Weichenſteller Ga⸗ 
rella, welcher einen deutſchen Militärzug bei Pontedecimo 
vor ſchwerem Unglück bewahrte, eine jährliche Penſion 
von 500 Fres. gewährt. 

— Generalfeldmarſchall Graf v. Blumenthal, der 
ſeit vielen Monaten in Quellendorf bei Cöthen zur Erholung 
weilt, hatte in der letzten Zeit ſchwer mit Athemnoth und 
ſonſtigen durch das Alter hervorgerufenen Krankheits⸗ 

* erſcheinungen zu kämpfen gehabt. Jetzt hat ſich das Be⸗ 
— des Feldmarſchalls wieder gebeſſert, ſo daß für 
en dritten Oktober die Ueberſiedelung nach Berlin in 

Ansßcht genommen iſt. 


einer erſten Plenarji 


zu gleicher Zeit eine ſolche Fülle jo einſchneidenden 
geberiſchen Materials vorhanden geweſen und woh 
niemals unter ſo ſchwierigen Verhältniſſen. Im Reiche 
iſt neben der Zollreform die erſte Parlaments⸗Schlacht 
um die künftige Wirthſchaftspolitik zu ſchlagen; in 
Preußen iſt das große Waſſerbauprogramm, das in 
ſich den Rhein⸗Elbekanal einſchließt, zu erledigen. 
alledem hat der Sommer noch die Chinawirren gebracht 
fra die China⸗Affäre vielleicht ſchwere Verfaſſungs⸗ 
ragen. 


biewski⸗Danzig die Verſammlung mit einem Gebet. 
mit, daß der bisherige langjährige und verdienſtvolle erſte Vor⸗ 
ſitzende Herr Jaſinski 1⸗Neufahrwaſſer krankheitshalber vor⸗ 


— Morgen, Donnerstag, tritt der Bundesrath zu 
g nach der Sommerpauſe wieder 


zuſammen, und ebenſo werden in der nächſten Zeit in A 


Preußen die Staatsminiſterialberathungen über die 
Aufgaben des bevorſtehenden Winters beginnen. 


Selten iſt im Reiche und im führenden er 
eſetz⸗ 
b noch 


Zu 


— Dem Landgerichtspräſidenten z. D. Simon von Zaſtrow 


und dem Oberlandeskulturrath Wulſten, iſt der Rothe Adler- 
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Polizeioberſten 
Krauſe in Berlin (aus Anlaß ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums) 
der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden. 


— Der Umbau des Sitzungsſaales im neuen Abgeordneten⸗ 


hauſe wird, wie verlautet, vor Ende des Jahres nicht beendet 
werden. 


— Das Reichsmilitärgericht iſt am Montag in Berlin 


mit einer kurzen Eröffnungsfeier im Hauſe Markgrafenſtr. 65 
eingeweiht worden. 
hofes, Excellenz Frh. v. Gemmingen, verſammelten ſich die 
Senatspräſidenten, Räthe und Auditeure in den Empfangs⸗ 
räumen. 
einer Anſprache auf die Bedeutung des Tages für die 
Militärjaſtiz hin und gab in kurzen Zügen eine Würdigung 
der neuen Militärſtrafprozeßordnung. 
ſich das Reichsmilitärgericht nur mit inneren Angelegenheiten 
beſchäftigen; erſt zu Beginn des nächſten Jahres gedenkt man 
mit den öffentlichen Sitzungen zu beginnen. 


Um den Präſidenten des neuen Gerichts⸗ 
Der Präſident wies nach einer kurzen Vorſtellung in 


Für die erſte Zeit wird 


Heſſen. Der heſſiſche Bauernbund richtet an alle 
„Volksgenoſſen“ einen Aufruf zu einer Ehrung der 


Königin Wilhelmine der Niederlande wegen ihres 
burenfreundlichen Verhaltens. 


Es ſoll ihr bei Ge⸗ 
legenheit ihres Beſuches bei der Gräflich Fürſtenberg'ſchen 


Familie in König eine Huldigung von allen heſſiſchen 


Bauern und allen Burenfreunden aus Deutſchlands Gauen 


dargebracht werden. 


In England hat der erſte Tag der Parlaments⸗ 


wahlen große Ueberraſchungen gebracht. Die Wahlen 
ſind bisher keineswegs günſtig für die Regierung aus⸗ 
gefallen. 
ſition gehörten, die liberale Partei gewinnt einen Sitz. 


Sie gewinnt nur zwei Sitze, welche der Oppo⸗ 
„Daily Chronicle“ und „Morningleader“ beglückwünſchen 


ſich zum Wiedererwachen des Liberalismus. 


Rußland. Der Etat des Marineminiſterums für 1901 


beträgt 97097 666 Rubel; davon ſind 60 Millionen ordent⸗ 
liche Ausgaben; 16 Millionen ſind zur Verſtärkung der 
Flotte beſtimmt; für Hafenarbeiten in Libau ſind drei 
Millionen, 
Arthur drei Millionen ausgeworfen. 

den diesjährigen um 10 469651 Rubel.) 


Millionen und Port 


Wladiwoſtok zwei 
Der Etat überſteigt 


Nordamerika. Die Grubenbeſitzer hatten ſich ent⸗ 


ſchloſſen, den Arbeitern eine Lohnerhöhung von 10 Proz. 
zu gewähren. 
den Preis des Sprengpulvers, welches die Gruben⸗ 
arbeiter zu kaufen haben, von 23%, auf 1¼ Dollars für 
das Faß herabzuſetzen. 
indeſſen in die den Arbeitern zugeſtandene zehnprozentige 
Lohnerhöhung mit eingerechnet werden. 
keine Anzeichen vorhanden, daß die Streikenden auf dieſen 
Vorſchlag eingehen werden. 


Gleichzeitig iſt von ihnen beſchloſſen worden, 


Dieſe Preisdifferenz ſoll 


Es ſind bisher 


A Die neunte Provinzial⸗Verſammlung des Ver⸗ 


bandes katholiſcher Lehrer Weſtpreußens 


wurde am Dienstag Nachmittag in Danzig unter ſehr zahl⸗ 
reicher Betheiligung von katholi hen Lehrern und Schulfreunden 


aus allen Theilen der Provinz mit einer Delegirtenver⸗ 


ſammlung im St. Joſephshaus eröffnet. Als ſtellvertretender 


Vorſitzender des Provinzial⸗Vorſtandes eröffnete Herr Golem⸗ 
Er theilte 


läufig ſein Amt niedergelegt habe. 
Die Feſtſtellung der Präſenzliſte ergab die Anweſenheit von 


63 Delegirten für 35 Vereine; 7 Vereine fehlten geſtern noch. 


Mehrere Begrüß ungs⸗ bezw. Huldigungstelegramme 


gelangten zur Abſendung, und zwar zunächſt das folgende an den 
Herrn Kultusminijter Studt: 


„Euer Excellenz entſendet der zur 9. Provpinzial⸗Ver⸗ 
ſammlung in Danzig verſammelte Verband katholiſcher Lehrer 
Weſtpreußens ehrfuchtsvollen Gruß mit der Verſicherung, zum 
Wohl von Staat und Kirche alle Zeit wirken zu wollen.“ 

Ferner an den Biſchof von Culm: 

„Euer Biſchöflichen Gnaden übermitteln die Theilnehmer 
an der 9. Provinzial⸗Verſammlung pp. freudigen Dank für 
das dem Verbande huldvollſt bezeigte Wohlwollen und er⸗ 
neuern ehrerbietigſt die Verſicherung unwandelbarer Treue 
gegen Kirche und Staat.“ 

Ein Telegramm gleichen Inhalts wurde an den Herrn Erz⸗ 
biſchof von Poſen abgeſandt, ein weiterer ehrfurchtsvoller 
Gruß treuer Ergebenheit an den Herrn Regierungspräſidenten 
von Horn und an den Herrn Rektor Brück-⸗Bochum, den 
General⸗Präſes des geſammten deutſchen katholiſchen Lehrer⸗ 
Verbandes, desgleichen an den Herrn Biſchof von Frauen⸗ 
burg und ſchließlich an den erkrankten langjährigen Vorſitzenden 
Herrn Jaſinski⸗Neufahrwaſſer. 

Es wurde nunmehr der Jahresbericht erſtattet. Danach 
hat die Mitgliederzahl gegen das Vorfahr um 40 zugenommen 
und beträgt gegenwärtig 904 (868 ordentliche und 136 Ehren- 
mitglieder) in 42 Vereinen und zwei Obmannſchaften. — Nach 
dem Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen 1406,21 Mk., 
die Ausgaben 1285,15 Mk.; das Vereins⸗Vermögen beläuft 
ſich zur Zeit auf 727,32 Mk. Im Anſchluß hieran entſpann ſich eine 
Debatte über diefeuer⸗ undLebensverſicher ung der Mitglieder 
Es ſoll unter Umſtänden eine Aenderung vorgenommen werden. 
Den Bericht über die in Fulda abgehaltene Vertreter» Ver: 
ſammlung des katholiſchen Lehrerverbandes des Deutſchen 
Reiches erjtattete Herr Nowak⸗ Konitz. Während dieſes Vor⸗ 
trages erſchien als Ehrengast Herr Generalvikar Dr. Luedtke 
aus Pelplin. 

Im Namen der Jugendſchriften⸗Kommiſſion 
referirteherr Rektor Bator- Thorn, Er erklärte, daß ihre Thätigkeit 
jetzt nicht mehr ſo zerſplittert, wie früher, daher auch erſprießlicher ſei. 
— Ueber die Kellner⸗Stiftung referirte Herr Tfarczick⸗ 
Linowitz; die Kaſſe, welche zur Unterſtützung der Lehrer⸗Wittwen 
und Waiſen beſtimmt iſt, hat heute einen Beſtand von 
3138,30 Mk. Sie bedarf jedoch, um etwas leiſten zu können, 
kräftigſter Unterſtützung, beſonders nachdem ſie, gemäß den 
Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches, rechtliche Stellung 
erlangt hat. Der Hauptnachtheil liegt bis jetzt darin, daß zu 
wenige als Mitglieder beigetreten ſind. Ein Antrag, der 
Stiftung nunmehr ihre rechtliche Stellung auch vor dem Geſetz 


öffentlich zu verſchaffen, wurde angenommen. 


Ein Antrag, die Provinzialverſammlung künftig alle zwei 
* betr. die Wahl der Ab⸗ 


geordneten, wurde zurückgezogen bezw. zurückgeſtellt. 


u 


Erwähnt el, daß eine Danziger Firma eine größere, recht dem 
ſehenswerthe Lehrmittel⸗Ausſtellung veranſtaltet hat. Allger 
In der heute, Mittwoch, abgehaltenen, von etwa 400 u M 
Perſonen beſuchten Hauptverſammlung, der auch die Vertreter ande 
der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und beſonders der kirchlichen Behörden = 
beimohnten, hielt Herr Lehrer Maslokowski⸗Danzig die refere 
Eröffnungs⸗Anſprache, worauf der Generalvikar Herr Gumb 
Dr. Luedtke, als Vertreter des Biſchöfs Dr. Roſentreter, ein aus $ 
Programm der Ziele des Verbandes entwickelte, ein Hoch auf höher. 
den Verband ausbrachte und ihm weiteres Gedeihen wünſchte. 
Sodann ſprach Herr Schulrath Dr. Kretſchmer, weiter folgten 2 
die beiden Hauptreferate des heutigen Tages; und zwar ſprach Rohl! 
Herr Lehrer Hintz Pr.⸗Stargard über „Schule und Frauen⸗ vorige 
frage“ und Herr Lehrer Gärtner⸗Danzig über „Die Centrale hat in 
des Unterrichts“. Centn 
— ſomit 
Der Konitzer Mord vor Gericht. Kohle 
F. Konitz, 2. Oktober. . 
Am Freitag wird vor der hieſigen Strafkammer wieder ein mord 
Prozeß verhandelt, der mit dem furchtbaren Gymnaſiaſtenmord ſechs 
in unmittelbarem Zuſammenhange ſteht. Auf der Anklagebank 2 
erſcheint der jugendliche Präparand Richard Rückwald, genannt Opern 
Speiſiger, aus Jaſtrow. Dieſer war ein Freund des er⸗ führun 
mordeten Obertertianers Ernſt Winter. Er ſoll am Nach⸗ 2 
mittage des 11. März d. J., an welchem Tage der junge Winter Bil 
ermordet wurde, in Gejellihaft des Letzteren geſehen worden iu 1 
ſein. Aus dieſem Anlaß, ganz beſonders aber um Auskunft zu ſilberr 
geben, ob Winter mit dem Sohne des hieſigen Fleiſchermeiſters Unter) 
Lewy, Moritz Lewy, befreundet war, wurde Speiſiger als 7 — 
Zeuge vor den Unterſuchungsrichter, Amtsrichter Dr. Zimmer⸗ — q 
mann, geladen. Speiſiger hat nun vor dem Unterſuchungsrichter beides 
eidlich bekundet, daß Moritz Lewy mit Ernſt Winter näher * 
bekannt war. Nachdem der junge Mann ſeiner Zeugenpflicht rä 
genügt hatte, begab er ſich in das Jelienewski'ſche Lokal. In äthne 
dieſem ſaßen mehrere Berliner Zeitungskorreſpondenten. Sie Ban 
machten ſich mit Speiſiger bekannt, und dieſer erzählte ihnen, x ei 
was er beim Unterſuchungsrichter ausgeſagt habe. Speiſiger Herr 
ſoll außerdem den Journaliſten erzählt haben: Es habe auf Jubel 
ihn den Eindruck gemacht, als ſeien dem Unterſuchungsrichter Eu 
gewiſſe Bekundungen nicht erwünſcht, denn dieſer habe ihn, bruch 
ſobald die Sprache auf Lewy kam, heftig angefahren. Leiche 
Dieſe Unterhaltung gelangte zur Kenntniß des Unterſuchungs⸗ worde 
richters. Speiſiger wurde deshalb noch einmal zu dem Unter⸗ einem 
ſuchungsrichter geladen. Er ſoll nun eidlich in Abrede geſtellt h 
haben, daß er ſich ungünſtig über den Unterſuchungsrichter, Amts⸗ Koni 
richter Dr. Zimmermann, geäußert habe. Da außerdem Moritz wär 0 
Lewy, Fräulein Tuchler und Fräulein Caſpary eidlich bekundeten, äbel⸗ 
daß Moritz Lewy nicht mit Ernſt Winter bekannt war, ſo wurde 5 
Speiſiger wegen Verdachts des wiſſentlichen Meineids in Haft ſteb nt 
genommen. Da der junge Mann zur Zeit der That das acht⸗ Abend 
zehnte Lebensjahr noch nicht überſchritten hatte, jo kann er niit m 
nicht vor das Schwurgericht geſtellt werden. Es iſt jedoch die Flaton 
Anklage wegen wiſſentlichen Meineids gegen ihn erhoben worden. Schu hi 
Er hat ſich deshalb am Freitag vor der Strafkammer zu vers Be Fr 
antworten. Dem Vernehmen nach hat der Vertheidiger eine vorher 
große Anzahl Zeugen geladen, die bekunden ſollen, daß Moritz müßt 
Lewy mit Ernſt Winter näher bekannt war. Unter den Zeugen Später 
befindet ſich auch ein Oberſekundaner des hieſigen Gymnaſiums, — 
Namens Mikulski. Dieſer ſoll eingehende Bekundungen über Wilk e 
den Verkehr des Moritz Lewy mit Ernſt Winter machen können. Rücken 
ohne f 
haben, 
Aus der Provinz. urtheil 
Graudenz, den 3. Oktober. Gefän 
— Der Kaiſer trifft, wie bereits mitgetheilt wurde, | perame 
am Donnerstag Nachmittag kurz vor 6 Uhr mit kleinem Meye: 
Gefolge in Langfuhr ein. Er wird bei der Durchreiſe Aeußer 
in Danzig durch einen von einer Batterie des 36. Feld⸗ Familis 
Art.⸗Regts. ausgebrachten Kaiſerſalut begrüßt werden. als wa 
Kurz vorher trifft in Danzig Prinz Heinrich aus Berlin ſitzer 9 
ein; er begiebt ſich ſofort nach Langfuhr, um dort mit dem 275 
Kaiſer zuſammen zu treffen. Der Kaiſer, für den zunächſte z Famill 
in Langfuhr ein kleiner militäriſcher Empfang ſtattfindet,, Mutter 
begiebt ſich mit ſeinem Bruder zum 1. Leib» Hujarens * 
Regiment und wird am Offizier⸗Kaſino von Fanfaren des trübend 
Trompeterkorps begrüßt und dann vom Offizierkorps mit Stewni 
deſſen Kommandeur an der Spitze empfangen. Auf dem aus Ab 
Wege zum Kaſino bilden Mannſchaften des Trainbataillons, im wurde 
Vorgarten des Kaſinos Huſarenmannſchaften Spalier. Sofort baff 12 
nach Eintreffen des Kaiſers um Uhr beginnt das vom Offizier⸗ ——— 10 
korps veranſtaltete Feſtmahl; ſämmtliche frühere in Ausſicht prall fi 
genommene Beſichtigungen fallen aus. Am Feſtmahl nehmen] weiſe ſe 
etwa 50 Perſonen theil, und zwar außer dem Kaiſer und wurde 
dem Prinzen Heinrich und dem Gefolge das Difizier- fehr ſch 
korps des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, die geſammte Gene⸗ in die ( 
ralität, Oberwerftdirektor v. Prittwitz und Gaffron 92 
mit den techniſchen Leitern der Werft, die Komman⸗ im Re 
deure der hier ankernden ausländiſchen Kriegsſchiffe, der Achtzeh 
frühere Kommandeur des 1. Leib» Hujaren » Regiments Heu 
v. Parpart und verſchiedene hohe dem Regiment ſonſt Hegel, 
noch naheſtehende Offiziere. Kurz vor 10 Uhr erfolgt die] zum D 
Abfahrt des Kaiſers und des Prinzen Heinrich nach Berlin. _ * 8 
— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtaud betrug am Eu 
3. Ottober bei Thorn 0,02 Meter (geſtern 0,02 Meter)] nächſten 
unter Null, bei Fordon 0,00 Meter, bei Culm 0,22 Meter] forſtmäf 
unter Null, Graudenz 0,32, Kurzebrack 0,44, Pieckel 0,40, Lizitatic 
Dirſchau 0,54, Einlage 2,30, Schiewenhorſt 2,52 Meter] das ver 
über Null, Marienburg 0,04 Meter unter Null, Wolfsdorf] dem Käi 
0,06 Meter über Null. Ey 
— (Wahlkreis Meſeritz⸗Bomſt.] Die Polenpaxtel 3 
hat, wie uns gemeldet wird, als Reichstagskandidaten den Gut | |, moni. 
beſitzer Doko wiez⸗Kruchowo aufgeſtellt. x h renze 
Die deutſch⸗ſoziale Reformpartei beabſichtigt, mit it, ſow 
einer Sonder kandidatur vorzugehen, und zwar ſoll Herr . 
Bruhn, Verleger der „Staatsbürger⸗ Zeitung“, aufgeſtellt laben li 
werden. aben w 
— De Provinzial⸗Feuerverſicherungsſoeietäts⸗Direktion pp 
zu Poſen fihert Demjenigen eine Belohnung von 500 Mark rovinz 
zu, der den Anſtifter der beiden am 8. Mai und 14. Auguſt d. derte 1 
Js. in Gorka, Kreis Koſten, vorgekommenen Brände bekannt Bet als 
giebt, oder Thatſachen zur Auzeige bringt, ſo daß der Thäte An dard 
gerichtlich beſtraft werden kann. e 
— Der Erſte Staatsauwalt, Geh. Juſtizrath Morit bern 
Klingeihoeffer ift am Sonntag in Kaſſel in Folge Herzſchlaget N 
im Alter von 64 Jahren gejtorben. Der Verſtorbene war, nur H 6 
vom 1. Oktober 1879 bis 1. Juli 1886 als Erſter Staate ſofo 2 
anwalt in Graudenz thätig und wurde dann nach Kaſſel Nei 8 
verſetzt. en 
> Befistwerhfel] Aus Naimowo wird uns mitgetheilt) "ben au 
daß das Gut Gorinnen im Kreiſe Culm nicht von Herrn Ritter befi H. N 
guts beſitzer v. Dzialowski⸗Dzialowo, ſondern von Herrn Ritter S1 bers 
gutsbeſitzer v. Oſſowski⸗Najmowo der Frau Körber abge Ki e 
kauft worden iſt. a ern 
— [Berfegung.] Der Archiv- Hilfsarbeiter Dr. phil En 
Friedrich Lau ift von Berlin an das Staats⸗Archiv in Stetti Ta 
und der Archiv-Hilisarbeiter Dr. phil. Rudolf Martiny vos 2 Iaı 
Königsberg an das Staats⸗Archiv in Koblenz verſetzt worden. teijes | 
— [Ordensverleihungen.] Den Provinzial-Chaufjee-Xuf 4 u b 4 


ſehern Ferdinand Düring zu Mysleneinek im Landkreiſe Brom, 
berg und Auguſt Döring zu Kazmierz im Kreiſe Samter, de 
Gutsvogt Wilhelm Pudewill zu Großdorf im Kreiſe Birnbaun 
dem Kutſcher Auguſt Hohm zu Gorzyn desſelben Kreiſes u 
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7 rl Gnefen, 2. Oktober. 


dem Chauſſeearbeiter Wilhelm Gtufchte zu Meſeritz iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Färbermeiſter Adolf Günther 
Mehlſack im Kreiſe Braunsberg die Rettungsmedaille am 


u 
Bande verliehen worden. 


— [Perfonalien von der Regierung.] Die Regierungs- 
referendare Mannkopff aus Marienwerder, Brenske aus 
Gumbinnen, Goldſchmidt aus Stralſund und Negenborn 
aus Marienwerder haben die zweite Staatsprüfung für den 


höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 


2A. Danzig, 3. Oktober. 
Kohlen in den hieſigen Hafen, welche in der erſten Hälfte des 


vorigen Monats, wie damals berichtet, 424800 Centner betrug, 
hat in der zweiten Hälfte des September um weitere ae 
Es fin 
ſomit im vergangenen Monat genau 736710 Centner engliſcher 


Centner Kohlen und 8760 Centner Koks zugenommen. 
Kohle Hier eingeführt worden. 


Das Schwurgericht verurtheilte heute das Dienſtmädchen 
Albertine Miſchke aus Pohlſchau bei Neuſtadt wegen Kindes⸗ 
mordes unter Annahme mildernder Umſtände zu einem Jahr 


ſechs Monaten Gefängniß. 


Das hieſige Stadttheater eröffnete geſtern Abend die 
Opernſalſon mit einer recht wohlgelungenen Tannhäuſer⸗Auf⸗ 


führung. 


Thorn, 2. Oktober. 


ſilbernen großen Römer; dazu gehört ein ſilberner Teller als 


Unterſatz. Die Forſtdeputation überreichte dem Jubilar zwei große 


Bes ovale Jägerſchüſſeln von Altſilber, die eine ſchmückt in 
er Längsmitte ein erhabener Eber, die andere ein Hirſch, 
beides Wild im vollen Laufe. 

* Czerwinsk, 2. Oktober. Geſtern feierten die Eigen⸗ 
käthner und Händler Torno'ſchen Eheleute in Dombrowken in 
voller körperlicher Rüſtigkeit ihre goldene Hochzeit. Nach 
der Einſegnung in dem Andachtsraume zu Czerwinsk überreichte 
Herr Pfarrer Schmidt als Geſchenk der Kirchengemeinde dem 
Jubelpaare eine Traubibel. 

r Tuchel, 3. Oktober. In dem Schutzbezirk Königs⸗ 
bruch (zur Oberförſterei gleichen Namens gehörig) iſt die 
Leiche des Kgl. Forſtaufſehers Erler aufgefunden 
worden. Erler iſt durch einen Schuß, wahrſcheinlich von 
einem Wilderer, getödtet worden. 

h Konitz, 2. Oktober. Der Dachdecker Johann Link aus 
Konitz hat ſ. Zt. mit Bezug auf A. Lewy geäußert: „Der Kerl 
wäre werth, daß man ihm mit der Axt eins vor den Kopf 
gäbe!“ und dabei eine drohende Haltung eingenommen. Link 
wurde wegen Bedrohung in eine Geldſtrafe von 21 Mk., ev. 
ſieben Tagen Gefängniß genommen. — Am 4. Juli d. 38, 
Abends promenirte der jüdiſche Uhrmachergehilfe Oskar Karſel 
mit mehreren anderen jungen Leuten in den Straßen der Stadt 
Flatow. Es kam zu Anrempeleien und K. hat dabei den 
Schuhmachergeſellen Friedrich Nimke mit dem Hausſchlüſſel in 
den Rücken gehauen. Kariel behauptet, er ſei von dem Nimke 
vorher durch Zurufe wie: „Mops! ihr habt's doch gethan, ihr 
müßt doch kraus nach Paläſtina!“ ſtark beläſtigt worden. 
Später artete die Anrempelei in eine förmliche Keilerei aus, bei 
welcher Nimke einen Meſſerſtich in den Kopf davontrug. Kariel 
will einen Steinwurf (mit einem großen Seldftein) in den 
Rücken erhalten haben. Die Strafkammer nahm an, daß Kariel, 


ohne ſich im Stande der behaupteten Nothwehr befunden zu 


haben, dem Nimke den Meſſerſtich beigebracht hat und ver⸗ 
urtheilte den Kariel wegen Körperverletzung zu einem Jahre 
Gefängniß. 

Der Beſitzer Hellwig und deſſen Mutter aus Görsdorf wollten 
bekanntlich kurze Zeit vor dem Morde Ernſt Winters im Math. 
Meyer 'ſchen Geſchäft hier von Seiten der Meyer'ſchen Familie 
Aeußerungen gehört haben, welche die Mitwiſſenſchaft der 
Familie Meyer an dem Morde, wenn ſich die H.ſchen Ausſagen 
als wahr erweiſen, außer Zweifel ſetzen. Jetzt nun haben Be⸗ 
ſitzer Hellwig und Mutter, wie das Kon. T. mittheilt, auf Ver⸗ 
anlaſſung der Juſtizbehörde nach Berlin, dem jetzigen Aufenthalts⸗ 
orte des Kaufmanns Math. Meyer, reiſen müſſen, wo ſie der 
Familie M. gegenübergeſtellt wurden. Herr Hellwig wie ſeine 
Mutter hielten ihre frühere Ausſage voll aufrecht. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 2. Oktober. Ein recht be⸗ 
trübender Unglücksfall ereignete ſich dieſer Tage auf der 
Stewnitzer Chauſſe kurz vor Flatow. Als der Beſitzer Dahlke 
aus Abbau Stewnitz in Begleitung ſeiner Frau nach Hauſe fuhr, 
wurde das Pferd plötzlich ſcheu und raſte davon. Die Frau er⸗ 
baff die Leine, zog ſie in ihrer Haſt aber ungleichmäßig an, ſo⸗ 
aß das Pferd eine ſtarke Biegung nach den Straßenbäumen zu 
machte und der Wagen einen Baum ſtreifte. Durch dieſen An⸗ 
prall fiel die Frau mit dem Kopfe vornüber und zwar unglücklicher⸗ 
weiſe ſo dicht an das Rad, daß der Kopf von dieſem geſchleift 
wurde. Die hierdurch erlittenen Verletzungen am Kopfe ſind 
ſehr ſchwer. Die bedauernswerthe Frau wurde gleich zurück 
in die Stadt ins Krankenhaus gebracht. 

A Rominten, 3. Oktober. (Tel.) Auf der Frühpürſche 
im Revier Goldap erlegte der Kaiſer einen kapitalen 
Achtzehner er. 

Heute, ittwoch, waren die Herren Regierungspräſident 
Hegel, Oberforſtmeiſter Neeſener und Forſtrath Otto 
zum Diner befohlen. 

* Lötzen, 2. Oktober. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde der Stadtälteſte Herr T. O. Becker als Bei⸗ 
geordneter wiedergewählt. Ferner wurde beſchloſſen, das im 
nächſten Winter im Stadtwalde zum Abtrieb kommende Holz 
forſtmäßig einzuſchlagen und auf Grund einer Taxe im 
Lizttationsverfahren zu verkaufen. Die Stadt übernimmt für 
das verkaufte im Walde lagernde Holz bei etwaigen Diebſtählen 
dem Käufer gegenüber eine Woche Garantie. 

Eydtkuhnen, 2. Oktober. Der ruſſiſche Unterthan Joſeph 
Wiralths aus Kirklinen (Rußland) wurde auf der Feldmark 
Akmonienen (Preußen) etwa 30 Schritt von der ruſſſchen 
Grenze von einem ruſſiſchen Wachtpoſten erſchoſſen; die Leiche 

it, ſoweit jetzt durch die Blutſpuren feſtgeſtellt iſt, auf die 
ruſſiſche Seite hinübergeſchleift worden. Die Leiche ſoll ſo 
lange liegen bleiben, bis eine Kommiſſion die Sache unterſucht 
haben wird. 
pp Poſen, 2. Oktober. Die evangeliſche Synode der 
rovinz Poſen wird hier am 4. Oktober im evangeliſchen 
oſpiz vor dem Berliner Thor tagen. Auf der Tagesordnung 
teht als zweiter Punkt die Frage des Kgl. Konſiſtoriums an die 
Provinzialſynode, ob es angezeigt ſei, die polniſchen 
Andachten für die Proteſtanten polniſcher Zunge in Liſſa bei⸗ 
— oder ſie in deutſche Andachten umzuwandeln? 
eferent iſt Paſtor Bickerich aus Liſſa. 
Heute Abend nach 8 Uhr wurde 
der Rangirmeiſter Buſch von einer Rangirmaſchine erfaßt und 
ſofort getödtet. Der Bedauernswerthe iſt der Länge nach in 
ebe Theile getheilt worden. Er hinterläßt eine Frau mit 
ieben zum Theil unerzogenen Kindern. 

H. Meſeritz, 2. Oktober. Auf der Beſitzung des Guts⸗ 
beſitzers Voigt in Nipter brach Feuer aus. Ein großer maſſiver 

tall, eine mit Getreide gefüllte Scheune des Herrn Voigt 
owie eine nebenanſtehende Scheune des Beſitzers Herrn Knothe 
rannten vollſtändig nieder. Die Abgebrannten find verjichert, 
T Koſten, 2. Oktober. Heute Morgen ſtarb in Szezodrowo 
nach langem Leiden die Vorſitzende des Frauenvereins des 
Rreijes Koſten, Frau Marie Pohl, Inhaberin mehrerer Orden. 
4 * Stolp i. Pom., 2. Oktober. Am Montag Nachmittag 

Uhr landete ungefähr zehn Kilometer von Schmolſin entfernt 
5 Lebathal auf der Seleſener Wieſe ohne jeden Unfall der 
Balfoallon „St.⸗Louis“, geleitet vom Ingenſeur Jacques 

alſan in Begleitung eines zweiten Herrn. Der Ballon iſt 


Die See⸗Zufuhr engliſcher 


Sein fünfzigjähriges Dienſt⸗ 
jubiläum beging heute der ſtädtiſche Förſter Herr Jacobi. 
Der Magiſtrat widmete dem Jubilar als Geſchenk einen maſſiv 


Weltausſtellungsplatze aus aufgeſtiegen. 


nördlich zu wenden. 
fuhren wir in geringer Höhe über Stolp nordöſtlich. Angeſichts 
gemeſſen, iſt 30 m hoch und faßt 3000 Kubikmeter Gas. 


hoch geſtiegen. 
die ſtattliche Höhe von 8359 Meter. 


hätten, um ihnen bei der Bergung des Ballons Hilfe zu leiſten. 
Bahn befördert. Während die ganze Fahrt bei 


ſammengerollt war, ein Gewitter auf. 


beiden hilfreichen Deutſchen zu ſich in die Gondel. 
Pariſer Weltausſtellung geweſen. 


Verſchiedenes. 


— Der Zuſtand Bouhours, der, wie mitgethellt, beim 
Radwettfahren am Sonntag 


ſich gebeſſert. 

Paris gebracht werden können. 

— . — — 
Neueſtes. (T. D.) 

11 Brüſſel, 3. Oktober. 
Abend bei einem Zapfenſtreich aus Anlaß der Vermählung 
des Prinzen Albert mit 
Bayern zu ſozialdemokratiſchen Kundgebungen. 
ſaug die Brabangoune, worauf die vielen anweſenden 
Sozialdemokraten unter großem Lärm die Marſeillaiſe 
auſtimmten. Vor der Kaſerne, nach welcher ſich die 
Militärkapelle nach beendigtem Zapfenſtreich zurückbegab, 
verſuchten Haufen von Sozialdemokraten den Zug der 
Truppen zu unterbrechen, wurden aber alsbald durch 


gedrängt, worauf ſich die Menge zeritreute. 
T Rom, 3. Oktober. Im Vatikan haben Diebe einen 
der Verwaltung des päpſtlichen Palaſtes gehörenden 


titeln und 3000 Franks baares Geld entwendet. Die 
Diebe waren mit der Oertlichkeit vertraut und hatten 
den Diebſtahl ſorgfältig vorbereitet. Bis jetzt ſind die 
Nachforſchungen erfolglos. 

> Konſtantinopel, 3. Oktober. Nachrichten aus 
Erzerum zufolge wurden der Leiter des ruſſiſchen General- 
konſulats, ein ruſſiſcher Oberſt ſowie die aus 22 Soldaten 
beſtehende Eskorte bei Erzinghian von räuberiſchen 
Kurden angegriffen. Das Gepäck wurde ausgeraubt. Von 
5 wurden zwei, von den Kurden fünf Mann 
getödtet. 


: London, 3. Oktober. Reuter meldet aus Peking 
vom 28. September: General v. Höpfuer ging geſtern 
mit 2000 Maun und einer Feldbatterie zu einer Straf⸗ 
expedition nach dem ſüdlichen Theil des kaiſerlichen 


gegriffen worden war. Die Deutſchen ſteckten mehrere 
Dörfer in Brand, wo Waffen gefunden wurden, und 
rückten bis nach Nan-fonugtiun vor. Die Boxer, welche 
auſterhalb der Stadt angriffen, wurden nach kurzem 
Kampfe zerſpreugt und zurückgedrängt. Die feindlichen 
Truppen waren theils mit Gewehren, theils mit Piken 
und 8 bewaffnet. Vier Deutſche wurden ver⸗ 
wundet. 


: London, 3 Oktober. Feldmarſchall Roberts hat 
dem Bürgermeiſter der City mitgetheilt, daß er nicht recht⸗ 
zeitig zum Lordmayor⸗Bankett in der Guildhall in London 
am 9. November eintreffen könnte. 

Nach einem Telegramm aus Durban von geſtern hat 
General Dartuell geſtern an den Gouverneur von Natal 
telegraphirt, daft ein von Natal⸗Freiwilligen geführter 
Proviantzug am 1. Oktober 6 Meilen öſtlich von der 
Jagersdrift von den Buren genommen ſei. Der Offizier 
und 4 Mann ſeien verwundet, 2 Farbige ſeien gefallen 
und mehrere Soldaten der Begleitmannfchaft gefangen 
genommen. 

Die niederländiſch⸗ſüdafrikaniſche Eiſenbahn von 
Komatipoort nach Pretoria führt jetzt die Bezeichnung 
Reichsmilitärbahn. 

—ñ. ę ñ— —ñũ | 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 3. Oktober, Morgens. 


Bar. Wind⸗ 0 e 

Stationen. — — richtung Windſtarke 1 Wetter 15 
Stornoway 757,3 —.— ſchwach halb bed. 4,3? 
Blackſod 760,0 WNW. leicht halb bed. 7,20 
Shields ar a er = = — 
Scilly 758,5 NW. mäßig wolkig 12,80 
Isle d' Aix — — — — 
Paris — — — — — 
Bliſſingen 758,2 S ſchwach bedeckt 11,70 
elder 57,1 3 leicht wolkig 13,5 
hriſtlanſund 753,3 [Windſtille Windſtille] bedeckt 7.70 
Skudesnaes 751,0 S. start bedeckt 12,40 
Skagen 756,3 SSW. ſchwach bedeckt 12,90 
Kopenhagen —— — — — = 
Karlſtad 751,9 [S. leicht bedeckt 0,50 
Stockholm 760,5 S. leicht halb bed. 9,80 
Wisby 60,7 [SS. mäßig bedeckt 10.2 
Haparanda 757,0 SW. leicht halb bed. 6,6% 
Borkum 757,1 S. leicht bedeckt 12 0⸗ 
Keitum 757,2 SSO. ſehr leicht bedeckt 11,70 
amburg 757,4 NW. ſehr leicht Regen 2,8 
winemünde 757,8 Windſtille Windſtillef wolkig | 14,50 
Rügenwaldermd. 757,5 S0. leicht bedeckt 14,9 
1 759,8 S. ſehr leicht! Dunſt 14,80 
Meme 21.8 ON. leicht Nebel | 12,10 
Münſter (Weſtf.) 758,0 W. ſehr leicht bedeckt 11,40 
Hannover 757.8 Windſtille Winditille| Regen | 13,00 
Berlin 7558 [SS. ſehr leicht] bedeckt | 15,70 
Chemnitz 7585 SSW. leicht heiter | 14,49 
Breslau 758,9 ISO. Be bedeckt 14,9° 
Metz 759,7 NW. chwach bedeckt 12,8 
Frankfurt a. M. 757,7 SW. leicht bedeckt | 158° 
Karlsruhe 758,7 SW. friſch m 15,60 
München 71.3 NW. ſehr leicht] wolkig 15,30 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum liegt über Südoſteuropa, eine Depreſſion er⸗ 
ſtreckt ſich vom Oceau im Nordweſten bis Centraleuropa. In 
Dentſchland iſt es milde, regneriſch und ruhig; wenig Aenderung 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 1./10.— 2/10. — mm Mewe 1./10.—2./10. — mm 
a 


Thorn III. — „Gr.⸗Kloni Se 
Stradem bei Dt.⸗Evlau. — „ gun. „ 
Neufahrwaſſer . . . 4,1 „ Gr.-Roſainen / Krören . — 
Dir 8 „ n Gergehmen Pgalf 8 Gp. d¹ 5 
„Stargard .... — „ Gergehnen / Saalfe 5 
appendowo b. Rittel. — „ Gr-Schönweibe Wyr. — 


Sonntag Nachmittag 4 Uhr 30 Minuten von Paris vom 
Die kühnen Luft⸗ 
ſchiffer erzählen: Anfangs trieben wir in nordöſtlicher Richtung. 
In der Nähe der belgiſchen Grenze wandte ſich der Ballon, der 
oberen Luftſtrömung folgend, nordöſtlich über Lüttich, Braun⸗ 
ſchweig, Grabow a. O., um unterhalb Zollbrück wieder mehr 
Montag Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr 


des vor uns liegenden Lebaſees und der Oſtſee mußten wir 
nicht weit von erſterem landen. — Der Ballon, ohne 87 685 
r hat 
in der Stunde ca. 60 Kilometer zurückgelegt und iſt bis 7000 m 
Vor acht Tagen erreichte er bei einer Auffahrt 
Da in der Nähe der 
Landungsſtätte bewohnte Orte nicht liegen, wären die beiden 
Luftſchiffer in der fremden Gegend auf ſich allein angewieſen 
geweſen, wenn nicht zwei Schmolſiner Radfahrer ſich aufgemacht 


Noch ſpät Adends wurde dieſer mit einem Bauernwagen zur 
günſtigem 
Wetter ſtattfand, zog, als der ſechs Centner ſchwere Ballon zu⸗ 
Zum Schutze gegen 
den ſtrömenden Regen zogen ſich die Franzoſen in die ſchnell 
mit einem Plane bedeckte Gondel zurück und luden auch die 
Die beiden 
Schmolſiner ſind alſo weitab von Paris in einem Theile der 


im Sportpark Friedenau beim 
Großen Preis mehrere gefährliche Verletzungen davontrug, hat 
Wahrſcheinlich wird er in wenigen Tagen nach 


In Gent kam es Dienstag 


der Herzogin Eliſabeth in 
Man 


herbeigerufene Verſtärkungen der Maunſchaften zurück⸗ 


Geldſchrank erbrochen und 357 000 Franks in Renten⸗ 


Jagdparkes ab, da dort Tags zuvor eine Patrouille an⸗ 


Donnerstag, 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


den 4. Oktober: 
und Regenfälle, ſtark windig, ſtrichweiſe Gewitter, 


Milde, vielfach trübe 


Freitag, 


den 5. Beränderlich, meiſt etwas kühler, ſtrichweiſe Gewitter, 


ſtark windig, Sturmwarnung. 


Danzig, 3. Oktober. 


Weizen. Tendenz: 


Umſat z 
inl. denn u. weiß 
„ bellbunt ... 
er...) 
Tranſ. hochb. u. w. 
„ hellbunt 

„ rothbeſetzt 
Harter Tendenz: 
inland. incl. neuer 
ruſſ. poln. A1 Ted . 
Gerste gr. (674-704) 


400 


116,00 


3. Oktober. 
Schwerer Verkauf zu 
ſchwach beſetzten Preiſen. 

Tonnen. 
772, 802 Gr. 150-156 Mk. 
761,733 Gr. 146-150 Mk. 
756, 793 Gr. 147-149 Urt. 
783 Gr. 121,00 Mk. 
116.00 Mk. 


Feſt. 
726, 766 Gr. 123-125 Mk. 
768, 774 Gr. 90,00 Mk. 
698,715 Gr. 136-142 Mf. 61 


Getreide⸗Depeſche. 
2. Oktober. 
Matter. 


450 Tonnen. 
745, 804 Gr. 140 156 Mk. 
761, 777 Gr. 145-149 ME, 
761, 788 Gr. 145-151 Mk. 
121,00 Mk. 
116.00 „ 
118,00 „ 
Matt. 
726, 768 Gr. 122-125 Mk. 
753 Gr. 91,00 Mk. 
50,709 Gr. 123-141 Mk. 


„el. (615-656 Gr.) 126,00 Mt. 126,00 Mk. 7 
Hafer inl....... 123,00 „ 21,50 „ 7 
Erbsen inl. .... 150,00 „ 150,00 „ 

Tranſ. 130,00 „ 130,00 „ 
Wioken inl. 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl..... 250,00 „ 250.00 „ 
3 25 260,00 „ 260,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —— „ —.— 
eigene 4,40—4,60 „ 4,05 —4,40 „ 
Roggenkleie 


Zucker. Tranf. Bafis 
88 % Rd. ſco Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


Königsberg, 3. Oktober. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 149-153, 


K „ „ 
* * * * * 
Ha er, W * „ „ . * 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. 


Zufuhr: inländiſche 62, 


Matt, 9,70 bez. 


Ruhig, 9,80’ Mk 
H. v. Morſtein. 
Getreide⸗Depeſche. 


Tend. unverändert 
„ 125,00. „ unverändert 


flau. 
ruſſiſche 90 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


i 


Berlin, 3.Oktbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


3. 10. 2/10. 


Weizen | ſtill 
a. Abnah. Oktbr. 155,00 
= „ Dezbr. 
7 „ Mai 163,50 


Roggen 
a. Abnah. 


Getreide ze. 


feſter 
155,50 
159,25 
164,00 


feit 
142,25 
144,00 
145,50 
unver⸗ 
ändert 
129,50 
133,00 


50,60 


. 144,25 
145,75 
ſtill 


S 
a. Abnah. 129,25 
Mai —.— 


Spiritüs 
loco 70er. . | 50,60 
Werthpapiere. 
3/0 Reichs⸗A. kv. 
30% e 
31/20 Pr. St.⸗A. kv. 
30% 


0 
3½1Wpr. rit. Pfb. I 
Ya , neul. Il 90,50 | 90,50 
30/ „ ritterjch. II 80,90 | 80,90 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. 


93,10 
85,20 
93,20 
85,20 
91.75 


3./10. 2./10, 
—.— 81,00 
90,70 90,50 
99,90 90,80 


30% Wpr.neul. Pfb. II 
3½% opr. Idſ. Pfb. 
3½0% pom. „ „ 


3½9% poſ. „ „ 90,90 90,70 
4% Graud. St.- A.] —,—ı 97,75 
Italien. 4% Rente 93,60 93,50 
eſt. 4% Goldrut. 97,10) 96,90 
Ung. 40% 5 95,20) 95,25 
Deutſche Bankakt. 185,60 183,2 
Disk.⸗Com-⸗Aul. 71.25 169,40 
Drsd. Bankaktien 142 10,139.90 


Oeſter. Kreditanſt. 203,75 202,30 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 


Nordd. Llopdaktien 108,00 107,00 
Bochumer Gußſt.⸗A. 17300172, 
Harpener Aktien 17950178, 
ortmunder Union 84 80 84,50 
Laurahütte 194,901193,75 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,20 83,10 
Marienb.⸗Mlawka 71,30) 71,39 
Deiterr. Noten 84,60) 84,60 
Ruſſiſche Noten 216,25 16.30 
Schlußtend. d. Fdsb.] Feit | Feit 
Privat⸗Diskont 37/85/89% 
Oktbr.: 2./10.: 76/8: 1./10.: 767/ 


New-Dork, Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 2./10.: 80/8 1./10.. 807/ 


Städtiſcher Vieh⸗ und 


Schlachthof zu Berlin. 


(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 


Berlin, den 3. Oktober 1900. 


Zum Verkauf ſtanden: 671 Rinder, 1859 Kälber, 1523 Schafe 


11915 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 


(bezw. für 1 


fund in Pfg.) 


Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens ? Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; o) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mark — bis —; d) gering geuährte 


jeden Alters Mk. — bis —. 


Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis — 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Me. — bis —; 


o) gering genährte Mk. 48 bis 52 Ser. 
Färſen u. Kühera) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 


Mk. — bis —; b 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; o) 


vollſleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 


ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 


entw. jüng. Kübe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen 


Mk. 42 bis 44. 


Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 


kälber Mk. 73 bis 


N 75; b) mittlere Maſt⸗ und 
Met. 68 bis 70 o) geringe Saugkälber Mk. 62 bis 


gute Saugkälber 
66; d) ält., gering 


genährte (Freſſer) Mt. 35 bis 40, 5 
Schafe; a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 64 bis 68; 

b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 60; c) mäß. genährte Hammel u. 

Schafe (Merzſchafe) Mk. 45 bis 52; d) Holſteiner Niederüngsſchafe 


(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 
Schweine; (für 100 Pfund 


mit 200% Tara) a) venue f 


der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 54; 
b) Käſer Mk. 56—57; c) fleiſch. Mk. 51—53; d) gering entwickelt 
Mk. 46 bis 50; e) Sauen ek. 46 bis 48 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 300 Stück unverkauft. 
— Der Kälberhandel geitaltete ſich ziemlich glatt. — Von 
Schafen wurden ungefähr 900 Stück abgeſetzt.— Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt. 7 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 2. Oktober 1900 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


( p p —çꝙ— _________ | 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 150—151½139—141½ 141—152 130 
Stolp (Platz) 156 135 156 126 
Greifswald do. 146 133 — er 
Danzig „| 151-158 127 130—145 | 124-128 
Thorn. 143—149 | 135—139 _ 129—134 
Inſterburg 146 125¼ — m‘ 
SETS IE . — 1325/1 — 116 
Breslau „ . . 140—157 | 142—148 | 136—154 132-139 
Poſen . „| 141—151 | 134—139 | 136—138 140—142 
Bromberg . | 148-150 136 135 — 
Schwerin W. — 142—144 | 130—140 | 130-140 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. Il 450 gr. 
Berlin 2. | oe 1 180 1078 kr. v. 450 gr v. 
Stettin (Stadt) 151,50 141,50 152 130 
Breslau 168 143 154 140 
Woſen 151 139 145 137 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. ber Qualltäts-Unterſchiede. 
Von Newyorknach Berlin Weizen 
„ Cbicago „ u 
„ Liverpool „ „ 


* 

* Odeſſa * * * 

„ Riga .. * 
In Paris 8 5 
Von Amſterdamn. Köln: „ 
o 

* Odeſſa ” * ” 


Riga 
„ Amſterdam nach Köln 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes 


2/10. 1./10. 
8214 Cents = Mk. 182,00 181.25 


767% Cent? = „ 183.75 183,00 
6 ſh. 28 Cts. = „ 187,00/188,00 
87 Kop. = „ 179,25 179.25 
94 Kov. = „ ͤ 178,75|178,75 
20,20 fres. = „ 164,251162,25 
185 b. fl. „ 171.7517178 
61 Cents = „ 156,25 156,25 
69 Kop. „ 155,50 156.75 

4 Kop. = „ 154,25|155,50 
128 h. fl. = „ 144,50|143,75 

8 


latt. waB 


im 67. Lebensjahre. 


Posen. 


Ingenieur, 
Berlin. 


Hohmann. 


Die Beerdigun 


Heute Abend 734 Uhr verschied sanft 
nach langem schweren 
liebe Mutter, Schwiegermut er und Gross- 
mutter, die verwittwete 


Frau Baumeister 


Ieopoldine Mechalopck 


geb. Kecker 


Um stille Theilnahme bitten 


Berlin W., den 1. Oktober 1900, 
Nollendorfstrasse 28. 


Paul Michalowsky, Kaiserlicher 
Bankvorstand, Konitz. 
Ernst Michalowsky, Bankdirekt., 


Käthe Wever, geb. Michalowsky, 

Hans Michnlowaky, Hütten- 
eru. 

Anna Krieger, geb. Michalowsky, 


Gertrad Michalowsky, geborene 


Ella Michalowsky, 
Adolf Wever, Kaiserlicher 
Vorstand, Altona (Elbe) 

und 8 Enkel. 


findet in Birasbarg We. 
von der Leichenhalle des evangel. Kirchbofes 
am Donnerstag, den 4. 


Leiden unsere gute, 


[3525 


eb. Droysen. 
ank- 


d. Mts., Nachm. statt 


Gestern Abend 8% Uhr entschlief sanft zu einem besser 
Leben nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse nach über 
4 wöchentlichem schweren Leiden unsere -inniggeliebte, un- 


vergessliche Tochter Elisabeth im 24. Lebensjahre. 
folgte sie ihrem vorangegangenen Bruder, 
eilnahme bittend, anzeigen 


schmerzerfüllt, um stille 


Bald 


was wiederum 


. Korzeniec, den 2. Oktober 1800. 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen Heinrich Foth n. Frau 


und Kindern. 
d. M., präc. 2 Uhr Nachm., a 


Die Beerdigung fis 
dem Friedhofe zu Gr.-Nessau statt, 


findet Donnerstag, den 4. 


Am 30. September d. 
Is. ſtarb in treuer 
Pflichterfüllung, ein 
Opfer ſeines Berufs, 
mein einziger hoffnungs⸗⸗ 
voller Sohn, unſer guter 
Bruder, Schwager und 
Onkel, der Königl. Forſt⸗ 
aufſeher 3613 


Franz Erler 


in Königsbruch im 30. 255 
Lebensjahre, was hier⸗ 
mit ſeinen 88 
Freunden u. Bekannten 
mit der Bitte um ftille BBS 
Theilnabme ſchmerzer⸗ 
füllt anzeigt 
Schäferei bei Oliva. 
Die tiefgebeugte Mutter 
Emilie Erler. 


Die Beerdigung findet E 
Donnerstag, d. 4. d. Mis. 
g Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem Kirchhofe in Groß⸗ 
Schliewitz ſtatt. 


Geſteru wurde meine 9 
liebe Frau von einem 0 
kleinen Mädel glücklich 

entbunden. 3416 + 

Peterkau, 9 

den 30. Sept. 1900. 


Wichmann, 
Gutsverwalter. 


Die heute erfolgte glück⸗ 
liche Geburt eines geſunden 
Jungen zeigen hocherfreut 

13456 


2 an 0 

t. -Leiſtenau. 

9 den 2. Oktober 1900. 9 
Ed. Schukay u. Frau Anna, 

9 geb. Jeske. 9 


* 82 aaa 


Miſſionsfeſt 
Freitag, den 5. Oktober er. 
in Kokotzko. 3 Uhr Kirche. 
Nachfeier in der Harmonie. Feſt⸗ 
redner: Miſſionar Kadach⸗ 
Südafrika. [3510 + 


3581] Bei unſerer Abreiſe nach 
Pr.» Stargard ſagen wir allen 
Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. 
Graudenz, d. 3. Oktober 1900. 
Gerichtsvollzieher Heinrich 
nebſt Frau. 


Bei meinem Scheiden von 
der Stadt Gollub rufe ich 
meinen lieben Freunden und 
Bekannten ein 13576 


berziihes Lebewoh 
zu. Kaecthler. 
Gerichtsvollzieh., Flatow. 
Ich bin während des in Schön⸗ 
des falffindenden Gerichtstages 
am Donnerstag, d. 4. Oktober 
1900, nachm. dortſelbſt im Hotel 


Wegner zu ſyrechen. Dr. Stein, 
Rechtsauw. u. Notar aus Thorn. 


Gedichte, Lieder, 

3 Anipradien ete. 

‘a fertigt brieflich 
Hugo Nordheim, 


dr 


Schriftſteller, Oranienburg. (6 


Früher 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe zu 
Kaiſerswerth a. Rh. und am 
ſtädtiſchen „ zu 


2846] Ich wohne vom 1. Ok⸗ 


tober d. Is. ab 


Getreidemarkt Nr. 21. 


Dr. Meltzer, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer, Graudeuz. 


2584] Ich habe mich in 


Culm 


als praktiſcher Arzt 


niedergelaſſen und wohne in 
der bisherigen Wohnung des 
Herrn Dr. Hirschberg. 


Dr. Maillefert, 


prakt. Arzt. 
Aſſiſtenzarzt am 


oſen. 


Höhere Privat⸗Knaben⸗ 


Schule Mewe. 


Vorbereitung zum 


as Winterhalbjahr beginnt 


Dienstag, den 16. Oktbr. er., 
und werden Anmeldungen neuer 
Schüler jederzeit entgegengenom⸗ 
men. Penſionen werden nach⸗ 
gewieſen. 361 


Das Kuratorium. 


Unterricht 


in einfach⸗deutſcher, 
doppelt italieniſcher und 
amerikaniſcher, Bau⸗, 
landwirthſchaftlicher und 
Molkerei⸗ 12091 


Buchführ un 


ausführl. Bilanzen⸗Lehre, 
Handels⸗Korreſpondenz, 
Haudels⸗ und Wechſel⸗Lehre, 
Kaltulationsweſen 
Kaufm. Terminologie, 
Kaufm. Rechnen, 
Schönſchreiben, 


Stenographie 
Einigungs-System: 
Stolze-Schrey; 

Maſchinenſchreiben 


(mehrere Maſchinen), 
an Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
— Einzelunterricht. — 


Eintritt täglich. 


Proſpekt umſonſt. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 


Srau denz 
31 Oberthornerſtraſe 31. 


Die Betriebseröffnung 
hieſiger Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei finder voraus⸗ 
ſichtlich am Dienstag, den 
9. d. Mts., ſtatt. 

Aufnahme neuer Ge⸗ 


noſſen nimmt täglich der 


unterzeichnete Genoſſen⸗ 
ſchafts ⸗ Vorſteher ent⸗ 
gegen. 13536 


Molkerei Bukowitz 


E. G. m. b. H. 
kKolz. 


nebſt Reſtaurant an 


Danzig, den 1. Ottober 1900. 
3589] Mit dem heutigen Tage habe ich mein Hotel 


Englisches Haus 


errn Gustav Zelz käuflich 
übergeben, welcher dasſelbe in unveränderter Weiſe fort⸗ 


führen wird, und bitte ich, das mir in ſo reichem Maße 


geſchenkte Wohlwollen auf denjelben übertragen zu wollen. 
Hochachtungs voll 


Edmund Wieriz. 


Auf vorſtehende Mittheilung Bezug nehmend, laut 


welcher ich mit dem heutigen Tage das 


Hotel und Reſtaurant 
Englisches Haus 


käuflich übernommen habe, bitte ich, das meinem Vor⸗ 
gänger geſchenkte Wohlwollen gütigft auf mich zu über⸗ 
tragen, und erlaube ich mir zu bemerken, daß ich mich 
jeder Zeit eifrigſt bemühen werde, meinen hoch eſchätzten 
Hotelgäſten binſichtlich Komfortabilität das den großen 
Anforderungen der Neuzeit eutſprechend Beſte zu bieten, 
und beſtrebt ſein werde, mein Reſtaurant durch gleich 
vorzügliche Küche und Keller auf jene Höhe zu bringen, 
in der ein Jeder nur das Beſte verlangen Aus Gleich⸗ 
zeitig bemerke ich ergebenſt, daß ich den Ausſchank des 


Pilſener Bieres 


aus dem Bürgerlichen Brauhaus zu Pilſen (Urquelle) 
übernommen habe. 
Mit der Bitte, meinem Unternehmen geneigteſt Wohl⸗ 
wollen entgegen zu bringen, zeichne 
Hochachtungsvoll 


Gustav Zelz. 
Danzig, den 1. Oktober 1900. 


Spezial.: Fertige Betten 
35, 38, 40 bi 


60 


Tapeten EZ 


Nachdem ich in Graudenz einen 
Kurſus in der feinen Damen⸗ 
ſchneiderei } 
empfehle ich mich den geehrten 
Damen von Hohenkirch und 
Umgegend zur Anfertigung jeg⸗ 
icher in mein 
Arbeiten, auch außer dem Hauſe. 

Hobentirh Weſtpr., 


34281 
Gebrauchte 


Realgym- | 
naſium und Gymnaſium von 
Seta bis Obertertia einſchl. 

D 


Marienburg Weſtpr. 
35411 500 Schock 


ſind beim Beſitzer Jeworowski 
in Saberan bei Gr.⸗Koslau zu 
verkaufen. 


I 


zu Originalpreiſen 


E. Drewitz, 


Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ 
gießerei und Keſſeſſchmlede. 


30971 


Max Krug, Flatow Wpr. 


nur I. Qualität, Hyazinthen, 
ſchönſte Sorten, 
ür Gläſer und 
20 bis 50 Pf. Tulpen, nur das 
Beſte, pro Stück bis 15 Pf., 
Crocus, Scilla, Narziſſen, 


Gut., kompl. Schmiedehand⸗ 
werks 
vertagt 


Tapeten 


bis 75 Prozent Erspar 


Versand durch ganz Europa. da Nichtmitglied des 
Vereins deutscher 
Tapetenfabrikanten. 
Die1900-Musterkarte 
überragt die vorjähr. 
Musterkarte um das 
Zehnfachell 
Helle, aparte und 
englisch. Zeichnung. 
schon zu 10 Pf., 11 
Pf., 12 Pf. bis 30 Pf. 
ro Rolle=4[-Mtr. 
ngrains, gepresste 
Glimmertapeten, 

8 hochmoderne Streif. 
Für hervorragend schöne hoch- von 20 Pf. an in noch 
maderne 1900 Dessins mit der nie gew. gross. Ausw. 


goldenen Medaille dustar Schleising 


gekrönt! Bromberg, Prov. Pos. 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. 
Musterkarten überallhin franko, jedoch Preisangabe 
en . I rekter Versand an Private. 
General- Vertreter für Danzig und Umgebung: 
Herr Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114. 


iderei. 


durchgemacht habe, 


Fach ſchlagender 


m Oktober 1900. 
Helene Thiede. 


[3432 erbitlieferung bietet an 


Albert Rahn, Würfel⸗ oder Stlid», mit 


Virkenſtämme 


Geſelligen erben es. 


Damp 


Pat. Siedersleben 
empfiehlt 


Thorn, 


Gegr. 1842. 


empfiehlt 13469 Uchte „ Wohlvekömm ; 
ichkeit aus. 
Blumenzwiebeln Fabrik⸗Niederlage bei 


eſunde Zwieb. 
öpfe, p. Stück 


Jagdtaſchen 


Tazetten. 


billigen Preiſen, desal. 


eun für 200 Mk. ſof. zu 


niss! 


Abfahrt der Züge: 


re 
— 
8 
rn 
3 
Ing 
2 
= 

588 


VielGeld zu xerdienen 
oh. Mühe u. Risico mit 
Nm. sens. Neuh. Verg 
Licenz. f Bez. u Städt 
Verlangen Sie Gratis- 
Prospekt u., Neuheit“ 
V Haasenstein & Vogler 
en A.-G., Köln a. Rh. 
3000 bis 4000 Centner 13601 


Kartoffeln 


(Prof. Maercker, Hannibal, ſächſ. 
wiebel⸗ und frühe Roſen⸗) zur 


Bahnſtation Widminnen in Oſt⸗ 


Co ko mo bile preitae tg jen, Widminnen. 


12⸗pferdig, wegen Betriebsver⸗ 
ößer. bill. zu verkaufen. Die 
okomobile ſteht noch auf der 
iegelei des Herrn A. Kiepert, 
urzebrad. Alles Nähere zu 
erfahren bei 


Steinkohlen 


aus erſiklaſſigen oberſchl. Gruben, 


90 Pf. pro Bir. 


ab Grube. Kaſſe bei Empfang. 
Beſtellungen werden briefl wit 
der Aufſchrift Nr. 3425 durch d⸗ 


neWundgebraut 


Die weltberühmten 


Holl. Rauchtabake von Herm’s 
Oldankott & Söhne in Amſter⸗ 
dam zeichnen ſich durch feines 


Eugen Sommerfeldt, Graudenz. 


für Hühner, Hajengofferirt, 
um damit zu räumen, 3% 


Gewehrfutterale 
eld. werd, briefl. mit Alb. OCzarkowskl, Sattlermſtr., 
d. Aufſch. Nr. 3559 d. d. Geſell. erb. Graudenz, Grabeuſtr. 24. 


bis 60 Mk. 


Fachleuten habe ich das 


nn 


— 


tragen zu wollen. 


defekten 
fteh 


Nachmittags 2—6 Uhr. 


2 
Tarent 


Rennen zu Danzig — Zoppot. 


Nach langjähriger Thätigkeit bei Wann 


Sahn⸗ Atelier == 
von Herrn G. Ebert übernommen und bitte, das 
dem Herrn Ebert geschenkte Vertrauen auf mich über⸗ 


Ich empfeble mich dem geehrten Publikum von 
Strasburg und Umgegend, unter Garantie für 
tadelloſen Sitz, zur Anfertigung von 


künſtlichen Gebiſſen, Obturatoren, Kieſer⸗ 
und Nichtmaſchinen (für ſchief⸗ 
ende Zähne), ſowie Gebiſſen ohne Gaum⸗ 
platten, Kronen⸗ und Brückenarbeiten 
in Kautſchuk, Gold, Platin u. Aluminium. 


Schmerzloſe Zahnextraktion, Nervtödten, und Zahn⸗ 
reinigen, Plombiren in Gold, Silber, Emaille und 
Porzellan. Solide Preiſe, ſchonende Behandlung. 


Hochachtungsvoll 


H. Brendel, Strasburg, 
prakt. Dentiſt. 
Sprechſtunden: An Wochentagen Vormittags 8—12, 


von 9—12 Uhr Vormittags. 


Bettfedern⸗, Daunen⸗ u. Vetten⸗Verſand. 
Stand zu 15, 20, 23,50, 25, 28, 32, 
0 k. Verſand unter Garantie, Exakte Lieferung 
ſeinſter Hotel- v. Ausſtattungs⸗Betten. Haus Stascheit, Dt.⸗Eylau. 


An Sonn⸗ und Feiertagen 


Sonntag, den 7. Oktober 1900, 


Nachmittags 1½ Uhr: 


7 Rennen — 2220 Mark Geldpreiſe. 


13 Ehrenpreise. 
40 Unterschriften. 


Carmen⸗Preis. 


Stutenprüfung. 


Vereinspreis 1000 Mark. 


Ankunft 


Von Danzig: 


1215, 1225, 1235, 1245, 110. 
am Rennplatz: 1231, 1241, 


1251, 110, 126. 


Alles Nähere ergeben die Programme. 


Bellfedern 


zu Engrospreiſen 


9% Pfund Nr. 
92 9 


Mark 5,75, 
= ir 


— 
a 
. 

S ADD 


97 Nr. = { 

9'/a Nr. 5 5 
ga „ Nr. 10 . 2 

97, „ Nr. 11 198.10, 
9 Nr. 12 „ 20,00, 
91/a = Nr. 13 5 0. 
9 5 Nr. 14 „ 23,80, 
N eee , ‚DBZU: 
91/a " Nr. 16 „ 27,60, 
9 / „ Nr. 17 „ 29,50, 
9 r. 18 31,40, 


inkl. Verpackung. Gute Sorten. 


l. (mvikliski, 


Graudenz, Markt 9. 


Verloren, Gefunden. 
5 
Ein Gehſe 
weiß⸗ſchwarz, entlaufen. [3466 
Goerz, Montau. 


Vereine. 


Am Sonntag, den 7. Ok⸗ 
tober er. findetimDierasch'ihen 
Gaſthauſe hierſelbſt ein [3407 


Gartenfeſt 


unſeres Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins mit Konzert, Ver⸗ 
lvoſung, Verwürfelung und 
Fenerwerk ſtatt. Abends Tanz. 

Eintrittspreis: Einzelkarte 50 
Pf., Familienkarten für z Perſonen 
1 Mk., Kinder zahlen 20 Br. 
Kaſſenöffnung 3 2 Uhr. 

Beginn des Konzerts 3 Uhr. 

Bei regneriſchem Wetter findet 
das Feſt im Saale ſtatt. 

Zu zahlreickem Beſuch ladet 
ergebenſt ein. 

Gr.⸗Nebrau, d. 1. Okt. 1900. 

Der Vorſtand 

des Groß ⸗Nebrauer Vater⸗ 
ländiſchen Frauen ⸗ Vereins. 

Auguste Ebel, Vorſitzende. 


FEC ZEN 


Damipfmaſchine 


aus der Fabrik von Wolff, Buckau⸗ 
Magdeburg, 22 HP. ſteht billig 
zum Verkauf. 13477 
Müller, Collishof 
be: Oſterode. 
EEEPC 


Kutſch⸗ u. Arbeitsgeſchirte 


ſowie Sättel, Zaumzeuge, 
Schabraden, Peitſchen offerirt 
in gediegener Waare zu ſoliden 
Preiſen [3594 


Alb. Czarkowski. 
Sattlermeiſter, Graudens. 


[3608 
3602] 200 Centner verlejene 


Ghfartoffeln 


500 Centner diesjähriges 


Weizen maſch inen ſroh 


500 Centner diesjähriges 


Roggen maſchinenſtroh 


hat abzugeben 
Dominium Fünfhuben 
per Wenden Ou pr. 


Vergnügungen 


Neusass. 


Zu dem am Sonnabend, den 
6. d. Mtä., bei mir ſtattfindenden 


Tanzkränzchen 
lade freundlichſt ein. 3496 
Hammermeister, Gaſtwirth. 


- Griewenhof. 


Zu dem am Sonntag, den 
7. Sktob., bierſelbſt ſtattfindenden 


alle 


ladet ergebenſt ein [3507 
Griewenhof, den 3. Oktober. 
E. Prietz, Saitwirtl, _ 


Danziger Ntadt-Theater. 


Donnerstag: Der Wildſchütz. 
Oper. 1 1232 
Freitag: Jugend von heute. 


Komödie. 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 


Romeo u. Julia. Trauerſpiel. 


Promberger Stadt-Theater. 


Donnerstag: Mamzelle Ni⸗ 
tonche. Vandeville. 
Freitag: Das verlorene 
Paradies. 


Sämmtl. Exem⸗ 
aan der heutigen 
Nummer iſt ein 
Proſpekt der Königsberger 
Geldlotterie angefügt, welcher 
mit dem Bemerken der allge⸗ 
meinften Beachtung empfohlen 
wird, daß die ſtarke Nachfrage 
nach den Königsberger Geldlooſen 
eine völlige Erſchöpfung der ge⸗ 
ſammten Loosausgabe in nahe 
Ausſicht ſtellt. Haupttreffer⸗ 
50000, 20000 Mk. u. ſ. w., im 
ganzen 6240 baaıe Geld eic 
Beſtellungen auf Looſe à 3 
und 50 1185 inkl. Reichsſtempel, 
Porto und Gewinnliſte erbittet 
eiligſt FP. A. Schrader, Braun- 
schweig. 13497 


Johann 6regnia 


früher in Danzig, kann ſich 
melden. Alb. Keller, Zubr 
halter, Marienburg. 13586 


Cade- Oefen. 


Heute 3 Blätter. 


demzufolge 


2 
u 


5 Man. Regt 


froh 
froh 


), den 
denden 
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erſpiel. 
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Exem⸗ 
heutigen 
ſt ein 
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ewiune. 
1 3 Mk. 
ſtempel, 
erbittet 
Braun- 
13497 


R 
znia 


un ft 
„ Fuhr⸗ 
13586 


en. 


— 
tter. 


| Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag) 


A Der Kaiſer in Rominten. Macp. verb. 


Der Montag brachte keine Veränderung des Wetters. 
Die ſommerliche Wärme hält an, graue Wolken decken den 
Himmel, ab und zu fällt feiner Sprühregen. Vereinzelt 
hört man nur noch den Brunftruf der Hirſche. Von den 
Beamten wird behauptet, höchſt ſelten ſolch eine ſchlechte 
Brunft gehabt zu haben. Die Frühpürſche im Revier 
Goldap, darauf im Revier Szittkehmen waren ohne Erfolg. 
Einige, jedoch nur „geringe“ Hirſche kamen dem kaiſerlichen 
Jäger zu Geſicht. Abends erlegte der Kaiſer ſodann einen 
ſtarken Vierzehnender. 

Auf Wunſch des Monarchen fand, wie ſchon gemeldet 
wurde, um 3 Uhr Nachmittags die Bewirthung der 
Dorfkinder mit Kaffee und Kuchen im Kinderheim ſtatt. 
Schon am Vormittage wurde dieſe Nachricht bekannt und 
verbreitete ſich ſchnell unter der Dorfjugend. Frau Baronin 
von Sternburg⸗Szittkehmen, die Vorſteherin des Kinder⸗ 
heims, traf Mittags in Rominten ein, um die Leitung der 
Bewirthung zu übernehmen. Körbe mit Taſſen und Gebäck 
wurden in reicher Anzahl am Nachmittag nach dem 
Kinderheim geſchafft, wo die Schweſter die näheren Vor⸗ 
bereitungen traf. Schon um 2 Uhr verſammelten ſich die 
Dorfkinder im ſchönſten Sonntagsſtaat vor dem Kinderheim. 
Kurz vor 3 Uhr begann die Bewirthung. Um 3 Uhr 
erſchien der Kaiſer, von einigen Herren begleitet, darunter 
auch Oberförſter v. Sternburg, im Kinderheim. Der Kaiſer 
freute ſich ſehr über den guten Appetit der Kleinen, ſprach 
hier und dort auch eines der Kinder an und amüſirte ſich 
ſehr über die Antworten, die zum größten Theil in der 
plattdeutſchen Sprache gegeben wurden. 

Bei der Vorſtellung der kombinirten Ehrenkompagnie 
ließ ſich der Kaiſer mehrere Griffe und Wendungen vor⸗ 
führen. Die Offiziere wurden ſpäter zum Diner befohlen. 
während die Mannſchaften mit Stullen und Bier bewirthet 
wurden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Oktober. 


— Eine Bekanntmachung betr. die Anmeldung unfall⸗ 
verſicherungspflichtiger Betriebe ſowie eine Anleitung 
betr. die Anmeldung veröffentlicht der „Reichsanzeiger“. Die 
Friſt für die Anmeldung wird auf die Zeit bis zum 15. November 
einſchließlich feſtgeſetzt. Die Anmeldepflicht erſtreckt ſich auf die 
bisher der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung nicht unterſtellten, 
durch die 88 1 und 2 des Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetzes 
vom 30. Juni 1900 für verſicherungspflichtig erklärten Betriebe. 
Demzufolge ſind anzumelden, ſoweit dieſe Betriebe nicht bereits 
der Verſicherungspflicht unterworfen find: a. die gewerblichen 
Brauereien, b. die Gewerbebetriebe, welche ſich auf die Aus⸗ 
führung von Schloſſer⸗ oder Schmiedearbeiten erſtrecken, ſowie 
das Fenſterputzer⸗ und das Fleiſchergewerbe, e. die gewerbs- 
mäßigen Lagereibetriebe, d. die Lagerungs-, Holzfällungs⸗ oder 
der Beförderung von Perſonen oder Gütern dienenden Betriebe, 
wenn ſie mit einem Handelsgewerbe, deſſen Inhaber im Handels⸗ 
regiſter eingetragen ſteht, verbunden ſind, e. Betriebe jeder Art, 
für welche durch thieriſche Kraft bewegte Triebwerke nicht bloß 
vorübergehend zur Anwendung kommen. 

+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 


Im der zweiten Hälfte des Septembers an Rohzucker nach 


Groß- Britannien 16034 Ctr. gegen 15804 Ctr. im gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer be⸗ 
trägt zur Zeit 1843 Ctr. gegen 13296 Ctr. im Vorjahre. Von 
ruſſiſchem 1125 werden verſchifft nach Groß⸗ Britannien 
32 960 Ctr., Amerika 33 190 Ctr., im Ganzen 66150 Ctr. gegen 
7800 Ctr, im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Lager- 
beſtand in Neufahrwaſſer beträgt gegenwärtig 12900 Ctr. gegen 
14000 Ctr. im Vorjahre. 

— [Kornhausgenoſſenſchaft Pelplin.] In den Vorſtand 
wurden gewählt: die Herren Gutsbeſitzer Rohrbeck⸗Grembliner⸗ 
feld, Stoboy⸗Ornoſſow, Münchmeyer⸗Adl. Liebenau, Pallnau⸗ 
Gremblin und Strehlke⸗Adl. Rauden; in den Auſſichtsrath: die 
Herren Gutsbeſitzer Froſt⸗Gr. Falkenau, Borrmann⸗Sprauden, 
J. Dirkſen⸗ Falkenau, Nau⸗Gr. Bartz, H. Grunau⸗Grünhof, 
Eichholz⸗Pommey, Reineke⸗Neu Janiſchau, Piotrowski⸗Spranden, 
N. Dirkſen⸗ Falkenau, Siewert ⸗Adl. Liebenau, Knorr⸗Pommey 
und Lifka⸗Pelplin. 

— Der Verbandstag der polniſchen Erwerbs⸗ 
genoſſenſchaften fand dieſer Tage in Thorn ſtatt. Zu 
Mitgliedern des Verbandsvorſtandes wurden gewählt: Pfarrer 
Wawrzyniak⸗ Mogilno, Dr. Rzepnikowski⸗Löbau, Bank⸗ 
direktor Wieckowski, Pfarrer Kotecki, Syndikus Thiel und 
Rechtsanwalt v. Glebocki, ſämmtlich in Poſen. Die Erhöhung 
des Anlagekapitals der Verbandsbank von ¼ Million 
auf 1 Million Mk. wurde erneut beſchloſſen. 

— Die Ortsſchuliuſpektion über die Schulen in 
Woſſitz und Herrengrebin im Kreiſe Danziger Niederung iſt 
Herrn Pfarrer Franz Lippke übertragen. 

— Der Charakter als Hegemeiſter iſt verliehen worden 
dem Förfter Reinhold Weidner zu Otterſteig, Oberförſterei 
Charlottenthal, Regierungsbezirk Marienwerder. 

. — [Ordensverleihungen.] Den Weichenſtellern Derus 

und Pantkowski in Danzig, dem Lademeiſter Fritſch und 

dem Schaffner Marx in Dirſchau und dem Bahnwärter 
Prin gal in Schlawe iſt aus Anlaß ihres Uebertritts in den 
Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— [Militäriſches.] v. Gerlach, Major im Gren. Regt. 
Nr. 3, unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei 
der 30, Div., als Bats. Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 12 
berſetzt. Maercker, Hauptm. à. I. s. des Inf. Regts. Nr. 15 
und Lehrer an der Kriegsſchule in Danzig, zum überzähl. Major 
mit Patent vom 14. September d. Is. befördert. Riebes, Lt. 
im Inf. Regt. Nr. 61, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung 
bei der Militär⸗Intend. enthoben. v. Schuckmann, Lt. im 

55 Man, Regt. Nr. 10, in das 2, Leib⸗Huſ. Regt. Kaijerin Nr. 2 
verſetzt. v. Tyszka, Lit. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 6, 
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., früher im 
Thüring. Ulan. Regt. Nr. 6, im aktiven Heere als Lt. mit einem 
Patent vom 22. Juli 1898 im erftgenannten Regt. wiederange⸗ 
ſtellt. Nachbenannte Offiziere, unter Stellung à. 1. s. ihrer 
Truppentheile, vom 1. Oktober d. Js. ab auf ſechs Monate zur 
Dienſtleiſtung bei den Erſatzformationen der Marine » nr 
fanterie kommandirt, und zwar: zur Marineſtation der 
Oſtſee: Meldeort Kiel: die Oberlts.: Frhr. v. der Horſt im 
Gren. Regt. Nr. 2, Hennigs im Inf. Regt. Nr. 41, Hink im 
Inf. Regt. Nr. 18; die Lts.: Bohne im Inf. Regt. Nr. 151, 
Grebel im Inf. Regt. Nr. 19; zur Marineſtation der Nordſee: 


Meldeort Wilhelmshaven: Oberlt. v. Wedel im Inf. Regt. 
Nr. 54, Schulz im Inf. Regt. Nr. 50, die Lts.: Raſchke im 
uf. Regt. Nr. 128, Steiner im 2. Niederſchleſ. Inf. Regt. 
Kempe, Oberlt. im Fußart. Regt. Nr. 15, unter 
& J. 3 des Regts., als Direktionsaſſiſt. zur Pulver 
Hanau verſetzt. v. Alvensleben, Hauptm. aggreg. 


Ri 
Nr. 47, 
Stellung 
abrik bei 


Der Geſellige. 


No. 232, 


[4; Ottober 1900. 


dem Garde⸗Füſ. Regt., unter Ertheilung der Erlaubniß zum 
ferneren Tragen der Uniform dieſes Regts., zum Platzmajor in 
Königsberg i. Pr. ernannt. Eſchborn, Hauptm. ä. J. s. des 
Feldart. Regts. Nr. 36 und Unterdirektor der Pulverfabrik bei 
Hanau, mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform, v. Kroſigk, 
Hauptm. und Platzmajor in Königsberg i. Pr. mit Penſion und 
der Armee⸗Uniform, — der Abſchied bewilligt. 


x Aus Weſtpreußten, 1. Oktober. Der Ev. Oberkirchen⸗ 
rath hat die Einſammlung einer Provinzial⸗Kirchen⸗ 
kollekte für den Kapellenbau in Gr.⸗Wolz genehmigt. 
Gr.⸗ Wolz, die größte, aber ärmſte Ortſchaft im Kirchſpiel, zählt 
1000 Seelen und liegt vom Kirchorte Gr.⸗Nebrau 8 Kilometer 
entfernt. Die weite Entfernung erſchwert den Kirchenbeſuch 
namentlich für ältere und ſchwächliche Perſonen. Seit zwei 
Jahrzehnten werdeu daher in der Gr.⸗Wolzer Schule gut 
beſuchte Gottesdienſte allmonatlich abgehalten. Der läugſt 
erſehnte Bau einer Kapelle für Gottesdienſte in Gr.⸗Wolz iſt 
zur dringenden Nothwendigkeit geworden, ſeitdem neben der 
alten katholiſchen Kirche ſich auch die kleine, aber eifrige 
Propaganda treibende Baptiſtengemeinde in Gr.⸗Wolz im vorigen 
Jahre eine eigene Kapelle gebaut hat. Die arme Gemeinde, die 
hauptſächlich aus kleinen Käthnern beſteht — nur 130 Mk. 
Einkommenſteuer werden von elf Perſonen gezahlt — hat, von 
dem Wunſche getrieben, in den Beſitz eines eigenen Gottes⸗ 
hauſes zu gelangen, von ihrer Armuth 800 Mk., theils baar, 
theils durch Zeichnung aufgebracht. Sie hat ſich zur koſtenloſen 
Uebernahme der Spanndienſte im Werthe von 500 Mk. ver⸗ 
pflichtet und iſt endlich bereit, ein Darlehen von 2000 Mk. 
aufzunehmen und zu verzinſen. Damit iſt ihre Leiſtungs⸗ 
fähigkeit erſchöpft. Die Baukoſten der Kapelle ſind auf 
10500 Mk. veranſchlagt. Hiervon bringt auf die Gemeinde 
Gr.⸗Wolz 3300 Mk, Beihilfen haben gewährt: 1. die Mutter- 
gemeinde Gr.⸗Nebrau 700 Mk., 2. die Guſtav Adolf ⸗Vereine 
382 Mk., 3. die vorjährige Provinzialiynode 300 Mk., 4. der 
Evang. Oberkirchenrath 1500 Mk. Es ſind noch aufzubringen 
4300 Mk. Die Kapelle ſoll im nächſten Jahre erbaut werden, 

oo Rieſenburg, 2. Oktober. Der Beſitzer Kuglin aus 
Gr.⸗Rohden wurde geſtern verhaftet und in das Gerichts⸗ 
gefängniß eingeliefert. Veranlaſſung hierzu gab ein von Kuglin 
in letzter Zeit an den Tag gelegter Vandalismus, der ſeines⸗ 
gleichen ſucht. In den letzten Nächten hat K. in dem Pfarr- 
hauſe, dem Schulhauſe, der Wohnung des Lehrers und in der 
Kirche unzählige Fenſterſcheiben durch Steinwürfe und Zuhilfe⸗ 
nahme langer Stangen zertrümmert. In der letzten Nacht 
vor ſeiner Verhaftung begab er ſich auf den Hof des Pfarr- 
Grundſtücks und zertrümmerte eine Herrn Pfarrer Halpap 
gehörige Dreſchmaſchine. Es wäre nicht ſo leicht gelungen, den 
Attentäter zu ermitteln, wenn er nicht die zum Pfarrhofe 
führende Gartenpforte ausgehoben und mitgenommen hätte. Der 
Umſtand, daß Herr Gendarm Gerlach dieſe Thür in dem 
Brunnen des Kuglin verſteckt vorfand, führte ſchließlich zur Ver⸗ 
haftung. Als Grund für ſeine Handlungsweiſe ſtellt K. die 
Behauptung auf, er ſei vom Pfarrer behext worden. Ob man 
es hier wirklich mit einem Opfer des Aberglaubens zu thun hat, 
oder ob der Verſtand des Mannes, welcher, nebenbei bemerkt, 
als ein nüchterner Menſch bekannt iſt, gelitten hat, wird wohl 
erſt die Unterſuchung feſtſtellen. 

h Konitz, 1. Oktober. Durch Fahrläſſigkeit hat am 
25. Juli d. Is. der Bierfahrer Michael Weltrowski aus Konitz 
in Czersk die Käthnertochter Anna Legallek mit einem Bier⸗ 
wagen überfahren. Infolge Zertrümmerung des Schädels und 
Verblutung trat der Tod auf der Stelle ein. Weltrowski 
wurde wegen fahrläſſiger Tödtung mit ſechs Monaten Gefängniß 
beſtraft. — In nicht öffentlicher Sitzung wurde der (bereits im 

ahre 1883 wegen Sittlichkeitsverbrechens mit fünf Jahren 
Zuchthaus beſtrafte) Arbeiter Johann Reinholz aus Hammer⸗ 
ſtein wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit in fünf Fällen zu 
vier Jahren neun Monaten Zuchthaus und Ehrverluſt 
auf die Dauer von fünf Jahren verurtheilt. — Infolge nicht 
gehöriger Verdeckung des Räderwerks der Häckſelmaſchine hat 
am 27. April d. Js. der Arbeiter Albert Wirowinski aus Kl.⸗ 
Konarczyn beim Häckſelſchneiden eine Verſtümmelung der rechten 
Hand erlitten. Sämmtliche Finger mußten amputirt werden. 
Der Wirthſchaftsinſpektor Julius Dohmaun aus Kl.⸗Konarczyn, 
welcher deshalb wegen fahrläſſiger Körperverletzung zur Ver⸗ 
antwortung gezogen wurde, wurde mit 30 Mk. Geldftrafe eventl. 
ſechs Tagen Gefängniß beſtraft. — Am 5. Juni d. Js. feierten 
die Schützen aus Adl.⸗Brieſen im Adl.⸗Lonken'er Walde ihr 
Schützenſeſt. Es war von einer größeren Volksmenge beſucht, 
unter welcher ſich auch die Arbeiter Franz und Hugo Somnitz aus Ab⸗ 
bauTrzebiatkow u. a m. befanden. Auf demHeimwege ſangen fie: „Wir 
halten feit und treu zuſammen, Hepp⸗Hepp⸗Hurrah!“ Der 
jüdiſche Handlungsgehilfe P. aus Berlin will dadurch gereizt 
worden ſein und ſoll die Leute mit den Worten angeredet 
haben: „Was ſingt ihr Lauſejungen?“ Dadurch iſt es zu einer 
größeren Keilerei gekommen, in deren Verlauf P. auch einen 
Meſſerſtich erhalten hat. Wegen letzterer That wurde kürzlich 
Hugo Somnitz bereits abgeurtheilt und erhielt neun 
Monat Gefängniß. Dem Franz Somnitz konnte nur ein ger 
ringeres Verſchulden nachgewieſen werden und er kam mit drei 
Wochen Gefäugniß davon, welche Strafe als durch die ſeit dem 
6. September d. Is. erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt 
erachtet wurde. 

Der Barbier Emil Welke aus Konitz, welchem zur Laſt 
gelegt iſt, in der Zeit vom 1. Mai bis 6. Auguſt v. Is. bereits 
einmal verwendete Verſicherungsmarken in die Quittungskarte 
ſeines damaligen Friſeurgehilfen Reinhold Hüllenberg eingeklebt 
zu haben, wurde wegen Vergehens gegen das Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetz in eine Geldſtrafe von 30 Mk. genommen; 
auch wurde gleichzeitig auf Einziehung der Marken erkannt. 

ih Pr.⸗ Stargard, 2. Oktober. Auf das durch die 
Delegirtenverſammlung des Weſtpreußiſchen Provinzial 
lehrervereins an den Herrn Oberpräſidenten v. Goßler ge⸗ 
richtete Glückwunſch⸗ und Begrüßungstelegramm ging noch im 
Laufe des geſtrigen Tages folgende telegraphiſche Antwort ein: 
„Mit aufrichtigem Danke für freundliche Begrüßung verbinde 
ich die beſten Wünſche für erfolgreiche Arbeit und frohes Feſt. 
Oberpräſident.“ — Auch vom Geſchäftsführenden Ausſchuß des 
Deutſchen Lehrervereins ging ein Telegramm ein. 

5 Marienburg, 2. Oktober. In der Wäſche⸗Reinigungs⸗ 
anſtalt des Herren Silberbach in der Speichergaſſe brach 
heute früh gegen 6½ Uhr Feuer aus, das mit großer 
Schnelligkeit um ſich griff. Die Gefahr war groß, da das 
Haus feuergefährliche Stoffe enthielt. In großer Gefahr 
ſchwebte das Laubenviertel, denn der Spiritusſpeicher war 
voll gefüllt. Der Speicher, in dem der Brand ausgekommen 
war, brannte nieder. 

Aus Oſtpreuſten, 1. Oktober. Unſere Provinz beſitzt 
zwei noch im Amte thätige Volksſchullehrer, die hinſichtlich 
der Länge ihrer Dienſtzeit wahrſcheinlich von keinem Lehrer 
Deutſchlands übertroffen werden. Es ſind dies der Lehrer 
Gottfried Kerner zu Lengwethen im Kreiſe Ragnit und Auguſt 
Albrecht zu Lenkimmen im Kreiſe Darkehmen. Erſterer iſt 
1816 geboren und befindet ſich ſeit dem April 1834, alſo über 
66 Jahre, im Amte; letzterer, geboren im März 1821, wirkt ſeit 
dem Mai 1840, alſo auch ſchon über 60 Jahre. Beide Herren 
ſind körperlich und geiſtig noch rüſtig und denken vorläufig noch 
nicht daran, ſich in den Ruheſtand zu begeben. 


* Alfenftein, 1. Oktober. Ueber das Vermögen des Kaufe 
manns Georg Molle von hier iſt der Konkurs eröffnet worden. 
Der Mann hat es verſtanden, hier bereits den dritten Konkurs 
zu machen. Molle hatte bei dem hieſigen Vorſchuß⸗ und Darlehns⸗ 
Verein eine Wechſelſchuld von 2400 Mk. Als Bürgen auf dem 
Wechſel befanden ſich die Namen eines hieſigen Rittergutsbeſitzers 
und eines Gutsbeſitzers aus der Elbinger Gegend. M. ging nun 
zu dem Unterſuchungsrichter bezw. Staatsanwalt und beſchuldigte 
ſich ſelbſt, den Namen des 1. Bürgen auf dem Wechſel, der noch 
nicht fällig iſt, gefälſcht zu haben. Auf Grund dieſer Selbſt⸗ 
beſchuldigung erfolgte die ſofortige Verhaftung des M. Die 
Beamten des Vorſchuß⸗ Vereins ſtellten jedoch dieſe Selbſt⸗ 
beſchuldigung als hinfällig hin, da nach ihrer Annahme die ihnen 
bekannte Unterſchrift „echt“ ſein ſoll. Dagegen werden an der 
Unterſchrift des Elbinger Herrn Zweifel laut. 

m Juſterburg, 1. Oktober. Die Stadtverordneten 
verſammlung beſchloß, den Zinsfuß der Stadtſparkaſſe 
für Spareinlagen mit Rückſicht auf die gegenwärtige Lage des 
Geldmarktes, und weil bereits für aus der Sparkaſſe hergegebene 
Hypothekendarlehen ſtatt 4 Proz. 4½ Proz. Zinſen erhoben 
werden, von 3 Proz. auf 3½ Proz. zu erhöhen. 

g Juſterburg, 1. Oktober. (O. V.) Ein Unglücksfall, dem 
ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt, ereignete ſich hier 
auf dem Kaſernenhofe des 1. Bataillons des Inf.⸗Regts. Nr. 147. 
Dort ſpielten mehrere Kinder der Militärbeamten, unter dieſen 
auch das dreijährige Töchterchen des Kaſernenwärters Frenzel. 
Um zu ſehen, wie es in dem auf dem Hofe befindlichen Brunnen, 
deſſen eiſerner Deckel etwas verſchoben war, ausſehen möge, 
ſteckte das Kind den Kopf durch das eine der Schwungräder der 
Pumpe und ſchaute, indem es ſich mit dem Halſe auf den eiſernen 
Brunnenrand ſtützte, in die Tiefe. Die Kleine verlor ihren 
Stübpunft, das Brunnenrad ſetzte ſich in Bewegung und durch 
eine Speiche, welche auf den Nacken des Kindes drückte, wurde 
der Hals auf den ſcharfen eiſernen Brunnenrand gepreßt. In 
dieſer Stellung blieb die Kleine, die nicht den geringſten Laut 
von ſich gegeben hatte, einige Zeit hängen und die Spiel⸗ 
gefährten, welche wohl glauben mochten, daß es ſich um einen 
Scherz handle, zupften der Kleinen am Kleidchen. In dieſem 
Augenblick kamen mehrere Soldaten über den Hof, eilten, als 
ſie das Kind in der ſonderbaren Stellung am Brunnen be⸗ 
merkten, ſchleunigſt hinzu und hoben das Mädchen vom Brunnen« 
rande ab. Ihre Hilfe kam ſchon zu ſpät, denn die Kleine war 
bereits erwürgt worden. 

d Heiligenbeil, 2. Oktober. Der Stadt iſt eine Schenkung 
von 12000 Mk. zugefallen, welche nach der Beſtimmung der 
Erblaſſerin Fräulein Marie Schirmacher zu einer Kranken⸗ 
ſtiftung Verwendung finden ſollen. Zunächſt fallen die Zinſen 
der Mutter und den Geſchwiſtern der Verſtorbenen zu, dann 
ſollen ſie zur Unterſtützung von Kranken, Siechen und Krüppeln 
der Stadt benutzt werden, und zwar ſoll die jedesmalige Unter⸗ 
ſtützung die Höhe von 30 bis 100 Mark einnehmen. 

R Krone a. Br., 1. Oktober. Der hieſige 
Verſchönerungsverein hatte am Sonntag ſeine General⸗ 
verſammlung. Der Verein zählt jetzt 46 Mitglieder und beſitzt 
ein Vermögen von 469,20 Mk. An Einnahmen hatte der Verein 
153,32 Mk., an Ausgaben 29,20 Mk., von dem 75 Mk. wiederum 
zinslich angelegt wurden. In den Vorſtand wurden gewählt 
die Herren Ziegeleibeſitzer Theodor Schemel als Vorſitzender, 
Juſtizrath Thiel Stellvertreter, Rendant Klebs Schriftführer, 
Kaufmann Eduard Cohn Rendant, ferner Diſtriktskommiſſar 
Wundrack, Fabrikant F. Schemel und Fabrikant Otto 
Strube. 

* Labifchin, 2. Oktober. Der zum Bürgermeiſter unſerer 
Stadt gewählte Bürgermeiſter Volkmann aus Janowitz iſt von 
der Regierung beſtätigt worden. 

* Inowrazlaw, 2. Oktober. Zwecks Begründung eines 
Grund» und Hausbeſitzervereins fand geſtern eine Ver⸗ 
ſammlung im Stadtpark ſtatt. Es wurde eine Kommiſſion zur 
Ausarbeitung des Statuts gewählt. 

Poſen, 2. Oktober. Das Projekt eines neuen Theaters 
in Poſen wird nach dem Entwurf etwa 1200000 Mk. koſten. 
An dieſem Neubau fol ſich der Staat mit 800000 Mk. 
in während der Reſt von der Stadt getragen 

ird. 

Fr Oſtrowo, 2. Oktober. Der hieſige Haus⸗ und Grund» 
beſitzerverein hielt geſtern feine ordentliche Generals 
verſammlung ab. In den Vorſtand wurden Rechtsanwalt 
und Notar Pawelitzki als erſter und Diſtriktskommiſſarius 
Garmatta als ſtellvertretender Vorſitzender, Kaufmann 
Friedländer als Kaſſenwart und Kaufmann Spiro zum 
Schriftführer gewählt. Der Verein zählt 80 Mitglieder. 

e Rawitſch, 2. Oktober. Auf fein 50jähriges Beſtehen 
konnte geſtern der hieſige Geſundheits⸗Pflege⸗Verein 
zurückblicken. Der Vorſitzende, Herr Lehrer Sieg, gab einen 
Rückblick auf die verfloſſenen 50 Jahre. Der Verein gewährt 
bei einem Eintrittsgeld von zwei Mark und einem monatlichen 
Beitrage von 50 Pfennigen den Mitgliedern freien Arzt und 
freie Apotheke. 

Wereſchen, 1. Oktober. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, die hieſige höhere 
Töchterſchule, ſowie die Oehlker'ſche Vorbereitungsſchule und die 
Douchy'ſche Kleinkinderſchule zu vereinigen und auf den 
ſtädtiſchen Gemeinde-Etat vom 1. April 1901 zu übernehmen. 

„ Wongrowitz, 1. Oktober. Auf dem Grundſtücke der 
Biſchofswerder⸗Lehmannſchen Cementwaaren⸗Fabrik werden bei 
dem Kiesausſchachten allerlei intereſſante alterthümliche Funde 
an's Tageslicht gebracht. So iſt neuerdings, etwa drei Meter 
entfernt und an derſelben Böſchung, wo vor Kurzem eine alter⸗ 
thümliche, ofenähnliche Anlage aufgegraben wurde, ein menſch⸗ 
liches Skelett ½ Meter unter der Erdoberfläche aufgedeckt 
worden. Das Skelett lag lang hingeſtreckt, Spuren eines Sarges 
fanden ſich nicht vor und die Fleiſchtheile waren längſt verweſt. 
Der Schädel iſt ganz erhalten. An der rechten Seite befand ſich 
ein Knäuel, aus einem Stricke gebildet, der aus irgend einer 
groben braunen Faſer gedreht iſt, und ein Riemen. In dem 
Knäuel befanden ſich auch Stücke eines blauen Tuches und grober 
Leinwand, und ſteckte ein dolchähnliches Meſſer, deſſen Schneide 
ſich in einer ledernen Scheide befand. Der Griff des Meſſers 
iſt von Hartholz mit Meſſing inkruſtirt. Die Arbeit daran iſt 
recht ſauber ausgeführt. Neben dem Meſſer lag ein Wetzſtein. 
Sonſt keine Spur von Kleidung. Das Eiſen iſt ſehr vom Roſt 
zerfreſſen. 

h Obornik, 2. Oktober. Der Beſitzer Guſtav Stentzel in 
Kiſchewko wurde von ſeinem an der Tollwuth erkrankten Hunde 
E und mußte ſich nach der Tollwuthſtation in Berlin 
egeben. 

[] Rummelsburg, 1. Oktober. Geſtern hatten wir hier 
ein ſtarkes Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen. In 
Papenzin fuhr der Blitz in eine Scheune, welche niederbrannte. 

Stettin, 1. Oktober. Von plötzlicher Geiſtesſtörung 
wurde hier der Einjährig⸗Freiwillige Kilian von der 
6. Kompagnie des Inf.⸗Reg. Nr. 148 befallen. Der Unglückliche 
beſtieg ſein Fahrrad, begab ſich von Kaſerne zu Kaſerne und 
alarmirte die Truppen, indem er vorgab, daß in der 
Schneckenthor⸗Kaſerne eine Revolte ausgebrochen wäre. Bald 
darauf herrſchte ein ungewöhnliches Leben in den Straßen der 
Stadt, in denen Grenadiere und Pioniere mit auf⸗ 


gepflanzten Seitenge wehren 
waren durch beſondere Boten aus ihren Privatwohnungen 
berbeigeholt worden. Als der Geiſtesgeſtörte die Garniſon in 
gehörige Bewegung gebracht hatte, wollte er ſich auf ſeinem 
Rade nach Stargard begeben, um auch das dort garniſonirende 
Regiment zur Hilfe nach Stettin zu beordern, doch gelang es 
noch rechtzeitig, ihn hiervon zurückzuhalten und ſeine einſtweilige 
Feſtnahme zu veranlaſſen. 


— 


Schwurgericht in Graudenz. 


In der am 8. Oktober er. unter dem Vorſitz des Herrn 
Landgerichts⸗Direktor Heydrich beginnenden 3. Schwurgerichts⸗ 
periode kommen folgende Strafſachen zur Verhandlung: 

Am Montag, den 8. Oktober: Gegen den Militär ⸗Invaliden 
Ernſt Olters dorf aus Fünfmorgen wegen Nothzucht, Ver⸗ 
kheidiger Rechtsanwalt Dr. Cohnberg. 

Dienstag, 9. Oktober: Gegen den Beſitzer Franz Gutows ki 
aus Althütte wegen Meineids, Vertheidiger J.⸗R. Kabilinski. 

Mittwoch, 10. Oktober: Gegen die Damenſchneiderin Bertha 
Schroeder aus Neudorf wegen Meineids, Vertheidiger Rechts⸗ 
anwälte Pitſch und Glogauer. 

Donnerstag, 11. Oktober: Gegen a) den Altſitzerſohn Theodor 
Majewski aus Conſtantia, b) den Arbeiter Stanislaus Buz⸗ 
kowski aus Friedrichsdank, e) den Stellmacher Auguſt Skomski 
aus Conſtantia wegen Meineids, Vertheidiger die Rechtsanwälte 
Krueger, Dr. Cohnberg und Grün. 

Freitag und Sonnabend, 12. und 13. Oktober: Gegen die 
Arbeiter Franz Sielinski, Auguſt Neumann, Franz Kuß 
und Robert Wierzoch, ſämmtlich aus der Strafanſtalt Graudenz, 


ieilten; auch Offiziere 


wegend Mordes 2c., Vertheidiger J.-R. Kabilinski und die 
Rechtsanwälte Grün, Pitſch und Dr. v. Laczewski. 

Montag, 15. Oktober: Gegen die Weißwaarenhändlerin 
Marie Unger aus Graudenz wegen Brandſtiſtung, Vertheidiger 
Rechtsanwalt Dr. Cohnberg. 

„Dienstag, 16. Oktober: Gegen den früheren Landbriefträger 
Friedrich Wilhelm Korthals aus Garnſee wegen Urkunden⸗ 
fälſchung ꝛc., Vertheidiger Rechtsanwalt Obuch. Gegen die 
Maurerfrau Belawia Schliwinski geb. Antoſchak aus Graudenz 
wegen Meineids, Vertheidiger Rechtsanwalt Samulon. 

Der Eintritt zum Zuhörerraum 8 den Verhandlungen am 
12. und 13. Oktober iſt nur gegen Karten, welche vorher im 
r des Königlichen Landgerichts zu erhalten ſind, 
geſtattet. 
—— neben } 


Verſchiedenes. 

— Reiche Spende.] Die Hinterbliebenen des verſtorbenen 
Rentners Matthias Pſchorr in München haben dem dortigen 
Magiſtrat eine Million Mark übergeben zur Errichtung einer 
Stiftung, welche den Namen „Matthias Pſchorr⸗ Stiftung 
Hackerbräu“ führen ſoll. Die Zinſen ſind zu verſchiedenen Wohl- 
thätigkeitszwecken und zur Verſchönerung der Stadt beſtimmt. 

— ([Schreibmaſchinen in Centralafrika.] In einem 
Bericht des amtlichen „Deutſchen Kolonialblattes“ über das 
engliſche Protektorat Uganda werden die Eingeborenen, 
die Baganda, als ein ſehr wiſſensdurſtiger Volksſtamm 
geſchildert. Es iſt überraſchend, wie viele Männer, Knaben und 
Frauen in Miſſionsſchulen leſen und ſchreiben gelernt haben. 
Mehrere ihrer Häuptlinge haben ſogar Schreibmaſchinen 
im Gebrauch. 


TT 
Geſchäftliche Mittheilungen. 


Preußiſche n Bank. Nach der im Inſeratentheil 
veröffentlichten Bekanntmachung werden die am 1. Oktober er. 
fälligen Zinsſcheine der Emiſſionspapfere der Bank bereits vom 
15. September ab koſtenfrei eingelöſt. Die Einlöjung Dion 
außer bei der Bank ſelbſt, bei der Mehrzahl der deutſchen Ban 
firmen und Bankinſtitute, die den Verkauf der Pfandbriefe, Kom⸗ 
munal⸗ und Kleinbahn - Obligationen übernommen haben, Eben⸗ 
daſelbſt wird eine Broſchüre unentgeltlich verabreicht, welche über 
die durch die neue Geſetzgebung erhöhte Sicherheit der Pfandbriefe 
Aufſchluß giebt. 


— — 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Seiden ee; Sammte, Velvets 


für Kleider und Bluſen lieſern wir direkt 


an Private. — Man verlange Mufter, 


Fabrik u. Krefeld. 


Handlung, 
Hoffmann’s Stärkefabriken, Aktiengeſellſchaft, in Salz» 
uflen (Lippe) feierten am 29. September d. Is. das goldene 
Juvelfeſt der Gründung ihres Werkes. Aus dieſem Anlaß iſt in 
den eigenen Werkſtätten der Firma eine Feſtſchrift hergeſtellt 
worden, welche mit den Geſchicken der Fabrik zugleich die Ge 
ſchichte der deutſchen Reisſtärke⸗Induſtrie ſchildert und ſomit über 
Dir fte dem Jubelfeſt betheiligten Kreiſe hinaus Beachtung finden 
rfte. 


von Elten & Koussen, 


ein, 
bis 


Kolonia 


Lade Oktober 1901 vergeben werden. 
Offerten ſind umgehend vorzulegen. 
Küchenverwaltung II. Batls. Fußart.⸗Regts. Nr. 15. 


Bekanntmachung. 


3524] Am Sonnabend, den 6. Okt. 1900, 10 uhr B. 

werden auf dem Uebungsplatze Hammerſtein vor Stall V zwei 

ausrangirte n meiſtbietend verkauft werden. 
ommandantnr. 


Befauntmachung. 
3417] Ein außerordentlicher Bieh- und Pferdemarkt in 
Marggrabowa findet am 7. November 1900 katt. 


Marggrabowa, den 28. September 1900. 
Der Magiſtrat. 
2843] Das zur Kauffrau Therese Goldschmidt'ſchen 
Ronkursmaſſe in Firma Scharnitzki & Co. zu Dirſchau 


Warenlager 


aßgeſchätzt auf 1698 Mark 78 Pf., ſoll mit der auf 152 Mk. 50 Pf. 
obgeſchätzten 7 = 
Caden⸗ Einrichtung 


m bloc verkauft werden. 7 
Hierzu iſt Termin in meiner Geſchäftsſtube, Wilhelmſtr. 9, auf 


den 6. Oktober er., Vormittags 11 Uhr 


anberaumt. 
Gebote nimmt der unterzeichnete Konkursverwalter entgegen. 
Die Bieter ſind bis zum 8. Oktober er., Abends 6 Uhr, an 
ihre Gebote gebunden. ä 
Die Ladenräume können von dem Erſteher nach Einigung 


wegen Uebernahme der Miethe bis 1. Januar 1901 benutzt werden. 
Dirſchau, den 27. September 1900. 
Der Konkursverwalter. 


Liste, Rechtsanwalt. 


5 


22 


Holzverſteigerung in Landeck 
am 13. Oktober, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Ausgebot kommen aus Wallachſee 223 rm Kloben, 87 
Knüppel, 300 Reiſig; aus Landeck 1620 rm Reiſig; aus Prützen⸗ 
walde div. Tauſend Dachſtöcke. r [3591 

Der Königliche Oberförſter. 
Regierungsbezirk Bromberg. 
Oberförſterei Argenau. 

3353] Aus nachſtehenden Abtriebsſchlägen ſoll das geſammte 
Kiefernderbholz mit Ausſchluß einiger Ueberhaltſtämme vor dem 
Einſchlage im ſchriftlichen Ausgebot verkauft werden. 


155 


8 2 2 
2 28 
„J Bezirk 8 8 Lage 
11 Seedorf Chauſſee nach Argenau 
2J Dombken 3 km zur Chauſſee 
3 8 0,5 km zur Kiesſtraße 
4 Unterwalde 600 4 km Waldung bis 
5 = 600 16 km / Argenau 
Kunkel 22 a = Salben | 

1 8 3 km Waldweg f Schien 
8 Bärenberg ]? 3400 j4 km Waldweg Schirvpitz 


Die Förſter zeigen auf Verlangen die Schläge vor. Die Ver⸗ 
kaufs bedingungen können in der Oberförſterei eingeſehen oder 
pon ihr bezogen werden. Die Gebote müſſen die Erklärung ent⸗ 
halten, daß Bieter die Bedingungen als rechtsverbindlich für ſich 
anerkennt, fie ſind für jedes Loos für einen fm abzugeben und 
verſiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot auf Holz“ dis zum 
19. Oktober 1900 der Oberförſterei zuzuſtellen. Die Eröffnung 
der Gebote erfolgt am 20. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr, 
in Pfeiler’s Gaſthof zu Argenan in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter. 


dräfl. Schwanenfeld'sche Forstverwaltung 


Sartowitz. 
3538] Der Kieſern⸗Nutzholz⸗Verkauf im Wege der Sub⸗ 
miſſion findet Uicht ſtatt. Es wird ein neuer Termin 


bekannt gemacht. 
Die Forſtverwaltung. 


Anhaltische Vorkursus: g. Oktober. Wintersemester: P. derb. 


Au Stadiischæ, vom Staate anerkannia und 
auschule beaufsichtigte Lehranstalt. 
Zerbst. 


Programme kostenfrei durch die Di.eotion, 


Tauſende von Anerkennungen legen Zeugniß 
15 der vorzüglichen Qualität el Räder 
ab. Für 10 gebt liefere ich, der Bear 


Saiſon wegen, ein hochfeines 
be deutſches Fabrikat. Ja es 

be Snde Preisliſte gratis ey a Wan de 
Deutfchlands Bihtafte Bea eee Feberif u Zubebörtb. 


1 


Sadlowski, Gerichtsvollzieher. 
S 


Lagtt konz. Bortereitungs⸗ 


16 Aspiranten beſtanden, mehrere 
nach nur ein halbjähriger Vor⸗ 
bereitung. 
Der Direktor Pfr. Bienutta. 


2 e Kommissar. 


Sommer und Winter 

Centralheizung. Wirkſamſtes Bad 

groen chroniſche Leiden. 
usku 


Leiter 


Grapenſteiner und andere feine 
Sorten, ſowle 

mehrere Centner Pflaumen 
verkauft 
— 1 


kauft gut erhaltenen 


mit Holländer gedeck 
Felt 38 breit, u. ca. 
Feldſteine. 3. jed. Zweck brauchb. Königsberger 


iuktionen. 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 


3431] Dienſtag, den 9. d. 
Mts., von Vormittags 1 Uhr 
ab, werde ich auf dem Markt⸗ 
platz zu Freyſtadt vor dem 
Hotel de Berlin im Auftrage 
des Konkursverwalters der 
Kaufmaun Salewski’ihen 
Konkursmaſſe Herrn Rechts⸗ 
anwalt Schulz hierſelbſt 

200 Kiſten verſch. Sort. 

Cigarren, 1 gr. Poſten 

Malerfarben, 1 groß. 

Poſten Wichſe, Wagen⸗ 

fett, Haarpomade, Seife, 

pp., verſchiedene Poſt. 

Talg, Schmalz, Schnupf⸗ 

tabak u. ſ. w. u. ſ. w. 
ferner um 12 Uhr werde ich 
auf dem Scheunenplatz der 
genannten Maſſe 

Verdeckwagen, Lan⸗ 
dauer, 150 Rollen Dach⸗ 


Disconti 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig, 


Gegründet 1856. 


Atlienkapital 6 Millionen Mark, Reſerven cn. 1 Millionen Mark. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 
® 
Baar-Kinlagen, 


ohne Kündigung 83 
Bei I monatlicher Kündigung. 
bei Z monatlicher Kündigung. 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. g 
An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
rung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das Ju⸗ und Ausland 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter 
Verschluss des Mietbhers zum 


0 0 


Preise von Mk. 10 bis Mk. 20. 


N gegen Baar Kas 
zahlung verſteigern. PP 2 
Wertmiäßslstcher. Scherler'ſche höh 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 10. d. Mis,, | 
Vormittags 10 ½ Uhr, werde ich 
in Garden bei Dt.⸗Eylau fort⸗ 
zugshalber nachbenannte Gegen⸗ 
ſtände öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern: 13530 

2 braune tadelloſe Kutſch⸗ 

pferde, 1 offenen Wagen, 3 

1 Spazierſchlitten, Herren⸗ == 

und Damenſattel, 1 Flügel 

(ſchwarz), mehrere große 

und kleine Spiegel, Bett⸗ 

ellen mit und ohne Ma⸗ 
ragen, Waſchtiſche, ver⸗ 
ſchiedene Tiſche u. Sophas, 
eine Geweih ⸗ Sammlung, 
herrſchaftliche und Geſinde⸗ 

Betten, Gardinen u. Tep⸗ 

piche, ſowie verſchiedenen 

Hausrath. 


Dt. ⸗Eylau, 


den 2. Oktober 1900. 


Die Aufnahmeprüfun 
15. Oktober, Morgens 9 


hierſelbſt, zu richten. 


Bahnhof Schönſee 


bei Thorn | vom Tage der Einzahlung. 


uſtitut für das Freiwilligen⸗ 


ere Mädchenſchule. 
Selekta und Seminar. | 
Danzig, Poggenpfuhl 16. 


Das neue Schuljahr beginnt am 16. Oktober. 
nahme neuer Schülerinnen werde i a 
15. Oktober, 9 bis 1 Uhr, im Schulhauſe bereit ſein. Für 
die unterſte Klaſſe werden keine Vorkenntniſſe verlangt. 

für das Seminar beginnt am 
br. [2093] 


Vandwirthichaftl. Wankerſchule zu Schlochan. 
Beginn des 16. Kurſus am 15. Oktober d. Is. 


Schluß am 15. April k. Is. 
Gute Penſionen werden für 30 Mark monatli 
Das Schulgeld für den ganzen Kurſus beträgt 20 
und Anfragen ſind an den Direktor der S 


Die Spar⸗ und Kredithan 
Eingetr. Genoſſenſch. mit unbeſchränkt. Nachſchußpflicht 


zahlt 
für Spareinlagen 4° 
„ Depoſiten 


* 


senstunden 9—3 Uhr. 


Zur An⸗ 
ch am 11., 12., 13. und 


Dr. Scherler. 


nachgewieſen. 

k. Meldungen 

chule, Herrn Scheringer 
1325 


| 


„Grandenz 


Hochlohnende Fabrikation 
leicht verkäuflicher, täglicher Ge⸗ 
brauchsartik. ohne 16 60 Sntdile 
Lieferung rationellſter Fabrika⸗ 
tionsverfahren aus der Praxis, 
ſowie zweckentſprechender Ein⸗ 
richtungen. Referenzen zu 
Dienſten. Katalog gratis. [2037 
Fallnicht’s Laboratorium, 

Anzig. 
5 andgeſchmied. p. St, 
Mk., off. poſtfr. unti- N 
| Seuſen e Bromber ® 
Gelegenheitskauf 
44 * 

für Schmiede. 

Eine faſt neue 12907 
Pat.⸗Reifen⸗Stauch⸗ 
u. Schweißmaſchine 
hat billig abzugeben 
M. Jacobsohn, Graudenz. 
30661 Etwa 15 Centner 

gepflücktes Obſt 
iſt — möglichſt im Ganzen — zu 
verkaufen in Engelsburg bei 
Nitzwalde Weſtpr. 
ö Reſtbeſtände 
einer Schreibwaarenhandlung ſof. 
billigſt zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 3455 
durch den Geſelligen erbeten. 


5 


17561 


Examen wie Selunda u. Prima 
aymnaſial und real). Bewährte 


Proſpekte gratis. 


Vorbrig. z.Eini.-Exam. eröffnet babe. 


Danzig. u. f. d. ob. Klassen. 
Staatl. konz., b. Erf., vorz. empf. 


Dr. A.Rosenstein, undeg. 52. 
n 


Dem geehrten Publikum von Jablondwo und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Orte, neben der Drogen- 
beſte Reſultate. Im letzten Jahre Handlung des Herrn Fisch, ein 


Schuhwaaren⸗Geſchäft 
für Herren, Damen und Kinder 


Mein Beſtreben wird es ſein, alle Beſtellungen und Repa⸗ 
raturen auf das Sorgfältigſte auszuführen und bitte ich um freund⸗ 
liche Unterſtützung meines Unternehmens. 


Jablonowo, m oktober 1900. 
Franz Wojnowski. 


GrosseSerien-Geld-Lotterie, 


in welcher über 


14.000000 M. 


während 8 Ziehungen zur Aus- 
spielung gelangen. 


Auf jed. Loos fallt ein Treffer. 
Haupttreffer: 


13481 


echnikum Altenburg s 


Te Maschinenbau, Elektrotechnik u, 


Pa. Giesserei-Koks 


1 & 300 000 M. 
1à 200.000 M., 


Chemie. — Lehrwerkstätta.— Progr. frel. + 1425 un E 1 Ag 

. 5 ’ 

Yalurhrifmelhope! ori it ee 88e 1 420n0on, 

Auurhenmelhobe H. Wandel, Danzig, 000 15000 

j it-Bad 9 4 1& 60000M,, | 14 15000 M., 

Pr eßnitz⸗ ad, Kohlen und Koks en gros. 2à 48000 M., 1 à 10000 M., 
Strasburg Westpr. u. 8. W. u. 8. W. 


eöffnet. 


) g Nähere 
it ertheilt Beſitzer und 

. Schroeder. [157 
30 Centuer 


gutes Winterobſt 


in größeren u. kleinen 
Dom. 3 b. 
askowitz Weſtyr. [3454 


Reſtgut Weiß⸗Bokowitz b 
n 


Dachſtuhl 
1000 Kun 


Carl H 


— 


VI.Berliner Pferde-Lotterie 
E 1900. 


Hauptgewinne 10,000, 8000, i. S. 3333 Gewinne Werth 


100,000 Mark. 


Loose à 1 M., 11 Loose = 10 M., Porto u. Liste 20 Pf 
n, Kr. Pr.⸗Sta . —* 4 „Porto u. Lis g., 
4 le ce versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bankgeschäft 


eintze, Berlin W. 
Unter den Linden 3. 
Geld-Lonse à 3,30 M. habe noch vorräthig. I Fürstenberg (Meckl.), Villa 260. 


Nächste Ziehung in wenigen Tagen 4 


Jedes Loos muss bei dieser 
Ziehung entweder mit einem 
Haupttreffer, mittleren Treffer 
oder, im ungünstigsten Falle, mit 
wenigstens 900 M. herauskommen. 


Loose, gültig für diese Ziehung, 
2 fl. 10 M. 


1/9 Abschn. ½ % Abschn. 
Porto und Gewinnliste 30 Pfg. 


Die Einsätze für die folgenden 
Ziehungen, sowie das Gewinn- 
verzeichniss sind aus dem Ver- 
loosungsplan ersichtlich, der jeder 
Bestellung AM wird. Aus- 
zahlung selbst er höchsten 
Treffer auf Wunsch sofort. 

Bestellungen baldigst. per 
Postanweisung oder Nach- 
nahme erbeten. 


M. Prietz & Co., Bankgeschäft, 


ans euleg ueuesined ugzumd u Ineyuy 


13520000 M., | 


170 Strei 
Firniß, Lad 
E 

Do m. Ori 
ſee Wpr. giel 
neuen zweire 
Rüb 

yitem Bölte 
tend; Preis 
trocke 
flafter 7 Me 
Wie 

m. vier Schne 
2788] Ein 
Sw 

und 12 bis 1 
Berg 

at abzugebe 
dat aug ee 


Obſtbe 


Zierge 
Sträu 


niedrig, vere 


Beere 
ſowie 
Baum 
12 in großen 
le Baumſch 
Neukirch, Kr. 
and begim 
reisliſten g 
9656] Zur 
nimmt Beſtel 


heſtes 


ie Graven 

einetten, 
irnen. 

Want 


[3 

Gemifchte $ 
ber Ctr., Gr 
nen allein 1 


1841] Ila 
Speile: 
vom Weichſel 


or 


Wohn v.43 
Graudenz, La 
n m. ner 


Iro 


f. ied. Geſchä 
4 ui Nile 


3409] Getr 


von 3 bis 
Wunſch au 
ubehör, 
aſſerleitu 
Garten, all 
Syſtem ein, 
miethen 
Schwer 
neben der 
Pferdeſtäl 
Zu erfraget 


VA 
8610] Ein 


für jedes © 
mit jüämmtl, } 
zu vermiethe 
oder ſpäter z 
Herm. Re 
an 


damen 
Bromberg, 


Damen fi 
volle Aufnadı 
Bromberg, 


8 
Graben 44 
Damen gute 
Y 
angenehmen 
beſte Verpfle 
nol. Konve⸗ 

uf Wunſch! 
Fortbildungs 
gepr. Schul 
inariſtinner 
immer u. H 
verw. Frau 


1. 8. Sana 


Jun, 
welche die lat 
Zoppot beſu, 
pie Penſion 

ff. unt. P. P 


100 
trekt hinter 
ſchaft auf ei 
efindliches 
mit vieler 5 
d. J. geſucht 
werden briefl 
Nr. 9910 dur 
m —ęVę—êÄ ee 

5 Auf 
Grundſtück m 

önem Acker 


bis 


8 0 
u 


€ 
Strasbu 


tentheil 
ober er. 


id briefe 


uſter. 
feld. 


ß iſt in 
rgeſtellt 


die Ge⸗ 


nit über 
g finden 


— 


J. 
Nark. 


nsland 


unter 


kation 
icher Ge⸗ 
3 
5 2 

raxis, 
er Ein⸗ 
zen zu 
3. [2037 
torinm, 


d. p. St, 
ſtfr. unt! 
romberg : 


f 
de. 


12907 
tauch⸗ 
chine 


audenz. 


lung ſof. 
eldungen 
Nr. 3455 
jeten. 


otterie, 


)M. 


zur Aus- 
n. 


Treffer. 


M. 
M., 
M., 


2 000M,, 
)000M,, 
)000M., 
3.000 M., 
000 M., 
5000 K., 
5000 M., 


en Tagen 


3i dieser 
t einem 
„Treffer 
Falle, mit 
kommen. 


un. 
‚bschn. 
90 Pfg. 
olgenden 
Gewinn- 


lem Ver- 
der jeder 


1 


Ar 


7 inariftinnen 


un Streichfert. Delfarben 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigt 
E. Dessonneck. 
Dom. Grünfelde bei Schön⸗ 
fee Wpr. giebt ab: Einen fait 
neuen zwelreihigen 52 
Rübenheber 
ui Bölte, weil 3 Stück bes 
zend; Preis 100 Mk., guten, 
trockenen Torf 
Hlafter 7 Mark, ein großes 
Wiegemeſſer 
m. vier Schneiden; Preis 40 Mk. 
27881 Einen größeren Poſten 


Ziehung. 


Auf mein N im 1 
Löbau, mit 18 N g. Land, 
Geb. neu, mit Saal, Feuerver⸗ 
ſicherung 14000 Mk., werd. zum 
1. Januar 1901 oder früher 


6500 Mark 


Feuchte 


Kartoffelſtärke 


Swiebeln zur 1. und alleinigen St. gelöt. kauft ab allen Bahn⸗ 
und 12 bis 15 Centner Meld. w. briefl. mit der Auſſchr. itationen und bittet um 
Ber amotte Nr. 3549 durch den Geſellg. erb. Offerten 1586 

a n WolfTilſiter, Bromberg. 


auf Hypothek, Wechsel, Schuld- 
dl n el scheine, reell u. billig. Rückpe 
Lutz & Co., Bankg., Stuttgart. 


bat abzugeben 
L. Manke, Mont au, 
Kr. Schwetz. 


Obſtbäume, 
Ziergehölz und 
Sträucher, Roſen 


giedrig, veredelt u. Hochſtämme, 


— . — rer 
kaufen eit Quantum [9906 
Loeffelbein & Steiner, 

Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik, 8 
Graudenz, Marienw.⸗Str. 3. 


Wine eee Viktoria⸗Erbſen 
Baumſchulartikel. ausgeſchl.), belieb. ihre Adr. ver⸗ und kleine Erbſen 
at in gropen Gorge beser . Aufiche, ar. kauft ab allen Bahnſtationen 
Ba 3369 d. d. . enden. 
Neukirch Ar. Elbing. Der Ver⸗ Strengſte Verſchwleg. Ebreuſ 0. Spagat, Bromberg, 


20631 Burgitraße 18. 
2953] Gute, große 


Braugerſte 


kauft jeden Poſten 
Leo Lehmann, Braunsberg. 


a beginnt Mitte Oktober. 
reisliſten gratis. 11412 
9656] Fur Lieferung Oktober 
nimmt Beſtellungen an für 


beſtes Tafelobſt 


Ein Geſchäftsmann (Wittwer), 
40er J., familienlos, in guten 
Verhältniſſen, wünſcht zwecks 


Heirath 
die Bekanntſchaft einer Dame 
entſprechenden Alters. Meldung. 


5 e mögt bot w. briefl Teer er TE 
einetten oykenäpfe . m. Photogr. w. briefl. m. d. »Wıiahvaerlkäanfn: 
irnen, pfel, Außchr. Nr. 8199 d. d. Gef. erb. Viehverkäute. 


Dominium Kl.⸗Watkowitz 
bei Rehhof. 

Gemiſchte Obſtſorten 10 Mark 

der Ctr., Gravenſteiner u. Bir⸗ 

nen allein 12 Mk. der Centuer. 


18411 Blaue, geſunde 


Speiſe⸗Kartoffeln 
9 ee Sachse. 


Geb. Landwirth, dreißig, kath., 
ſtattl. Erſch., jedoch unvermögend, 
ſucht Lebensgefährtin mit Ver⸗ 
mögen. Würde auch in Land⸗ 
Gaſtwirthſchaft einheirath. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3414 durch den Geſell. erb. 

Jung. ev. Lehrer w. Heirath. 
Jung. Wwe. bevorzugt. Vermög. 
nicht Bedingung, aber auch kein 
Dinderniß. Photographie erw. 
Offert. unt. O. K. 24 poſtlagernd 
Dt.⸗Eylau erbet. [3554 
Li — 5 re 


RT 


f braun. Wallach, 4-5" 
Reitpferd, 7jähr. flott, militär⸗ 
fromm, für 1000 Mk. zu verkauf. 
in Graudenz, Feſtungsſtr. 11. 


Zwei Schimmel 
7 und 8 Jahre alt (Paßpferde), 
verkauft für 500 Mk. 13406 
Gabriel, Bäckermeiſter, 
Gruppe. 
34571 Fehler⸗ 
freier, 7jähriger 


N fahppalach 


— mit vier weißen 
Feſſeln, Kobfigur, 1,71 groß, auch 
für ſchweres Gewicht, ſicher in 
jedem Dienſt, leicht zu reiten, ſehr 
gut Jagd gehend, zum Verkauf 
für 1700 Mark. 

Winkel, Leutn., Rieſenburg. 


| Fuchswallach 
4½ Jahre, 7½ Zoll, edel, ſtark 
und zugfeſt, ohne Fehler und 
untugend, verkfl., da hier kein 
Paſſer. Eventl. auch Tauſch. 
Dom. Nipkau 13247 
bei Roſenberg Weſtpreußen. 
Ein Arbeitspferd 
8 Jahre alt, einen faſt neuen 
Spazierwagen 
mit Patentachſen und 8 2c. 
ſtehen billig zum Verkauf bei 
Kruck, Bahnhofswirth, 
31351 Czerwinsk. 


nebſt Zubeh. z. verm. 


B 


8. 
Graudenz, Langeſtr. 13. Schäfer. 
In m. neuerb. Eckhauſe h. 


große Läden 


18 Geſchäft paſſ., vill. z. verm. 
Y Nikleuiewicz, Graudenz, 


ohn v. 4 


Gut ſituirter, gebildet. 
Herr, aus guter Familie, 
28 J., ev., angen. Per- 
fſönk., Inh. eines rent., 
feinencheſchäfts, wünſcht 
mit gebildeter, junger, 
ſchöner, vermög. Dame 
aus guter Familie in 
Briefwechſel zu treten 
zwecks baldiger ; 


° 
| Beiratb. | 
Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 
durch d. Geſell. erb 


Bir 


3409] Getreidemarkt 16. 


8575] In meinem Neuban 
ſind noch 


Wohnungen 


von 3 bis 6 Zimmern, auf 
Wunſch auch 9 Zimmer mit 

ubehör, Badeeinrichtung, 

aſſerleitung, Balkous und 
Garten, alles nach neueſtem 
Syſtem eingerichtet, zu ver⸗ 
miethen 

Schwerinſtraße 13 

neben der Lindenſtraße. 

Pferdeſtälle ſind vorhanden. 
Zu erfragen Nr. 9 bei 


Wittwe, 45 J., häuslich und 
wirthſchaftl. m. gut eingef. Geſch., 
möchte ſich wieder 

verheirathen. 
Aelt. Herren, welche ein wirkl. 
glückl. u. behagl. Heim wünſchen, 

werd, geb., Meldung. brfl. m. d. 


Kawski. Wee te, 3415 a,b. eee. Verkaufe? 
Zduny. Heiralhs⸗Heſuch. Dunteliuhsttute 


3610] Ein großer, ſchöner 


Caden 
für jedes Geſchäft paſſend, iſt 
mit ſämmtl. Zubehör preiswerth 
zu vermiethen und von ſofort 
oder ſpäter zu beziehen. 
Herm. Rauhüt, Zduny, 
am Markt. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damen 


nahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
Bromberg, Schleinitzerſtr. Nr. 18 
Damen finden billige liebe⸗ 
volle Aufnahme bei Wwe. Eckert, 
„Karlſtr. 24. 614 


6 Jahr, 4 Zoll, breit und tief, 
ot gut ausſehend, lammfromm, 
ott und ausdauernd, gut ge⸗ 
ritten, ſicher im Gelände. Preis 
1200 Mk. 3315 
Hermann Falkenthal, 
Slupowo bei Mrotſchen. 


Reitpferd 


und zugfeſter [2967 


Einſpänner⸗Wallach 


Dunkelſchimmel, 6 Jahre alt, 
fromm, friſches Temperament, 
verkauft billigſt Dom. Triſchin 
bei Bromberg. 


„Emir“ 


Ein ſtrebſamer Wittwer, 40 
Jahre, moſaiſch, mit 3 unerzog. 
Kindern, in guten Verhältaiſſen, 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
Damen von 30 bis 40 Jahren, 
kinderloſe Wittwen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, mit 3—5000 Mark be⸗ 
lieben ihre Adreſſen vertrauens⸗ 
voll briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
2948 an den Geſelligen einzu⸗ 
ſenden. Diskretion Ehrenſache. 
oi 500600 reiche 
Heiraths.parhien, auch Bild, 
ſendet ſof. z. Ausw. „Reform“ 
Berlin 14. Senden Sie n. Adr. 


, 5 


fanfe 


In Danzig, Vorſtädtiſcher 
Graden 44 pt., finden junge 5 Gras izt 
amen, Senf, brauner, galiziſcher Wallach, 9 
Damen gute 1, Jahre alt, 4 Zoll groß, geſund 


Mohn, Kümmel, getrock Blau⸗ 
beeren ꝛc. u. erbitte Offerten 
Heinrich Ebstein, Breslau 3. 


Gutsbutter 


kauft und erbittet Angebote 
Paul Schaebbicke, Callies 
in Pomm. [3012 
Jedes Duantum (am liebſten 
Sammelladungen) 


und fehlerfrei, gut auf den 
Beinen, leicht zu reiten, auch 
zum Fahren geeignet, ſcheufrei, 
ohne Untugenden, weil über⸗ 
zählig, f. 850 Mk. zu verkaufen. 
Koch, Rittmeiſter, Allenſtein. 
3535] Dienstag, den 9. d. M. 
Vormittags 10 Uhr, ſollen auf 
dem Gutshöfe zu Bukowitz, 


7 
Penſion 
angenehmen Familienkreis und 
beſte Verpflegung. Franz. und 
nal. Konverſation im Hauſe. 

uf Wunſch Theilnahme an ein. 
Fortbildungseirkel, geleitet durch 
gepr. Schulvorſteherin. Se⸗ 
{ finden ruhiges 
immer u. H. b. d. Arbeiten. 


verw. Frau Kreisbaumeiſter ie 1 Stat. Teresvol, 4 ausgebrakte 
Elfe Lucas, 2067 f 9 ö \ erde 
d. Z. Langfuhr, Hauptſtr. 43 pt. el k 10 In innen öffentlich * gegen ſo⸗ 


werden jeder Zeit gekauft. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9915 d. d. 
Geſelligen erbeten. 5 


Gebrauchte liegende 13435 


Dampfmaſchine 


9 mit Expanſionsſchieber 
5—6 Pferdekräfte, wird geſucht. 
Erbitte Beſchreibung mit Maaß⸗ 
und Preisangabe. 

R. Suhr, Grün felde bei 
. Schroob Wer 

Anſiedlungsg. Lichten- 
thal per Czerwinsk ſucht 
500 Centuer 13547 


Schnitzel 


er ſofort und 1500 Centner 
päter. Offerten mit Preis⸗ 
a 


fortige 
werden. 
Gutsverwaltung Bukowitz. 


7 gutgeformte, 1¼jährige 


ſen 


zur Maſt geeignet, ſtehen zum 
Verkauf bei 12956 
W. Penk in Dzierondzno 
per Morroſchin. 


Junge Leute 
welche die landwirtſch. Schule in 
Zoppot bejuchen wollen finden 
Be Penſton bei allſt. Wwe. Gefl. 

ff. unt. P. P. poſtl. Zoppot erb. 


10000 Mark 
trekt hinter 71200 Mk. Land⸗ 
chaft auf ein im beſten Zuge 
efindliches Gut (600 Morgen) 
mit vieler Induſtrie per 1. 10. 


n nt 

riefl. mit der Aufſchr 

5 9910 durch den Geſellg. erb. 
795] Auf ein Waſſermühlen 

Grundſtück mit 100 Morgen ehr 
nem Acker werden 


fe, bis 18000 Mark 


nanbe erbittet 
250% gu: erſten Stelle gefucht.| Die Hat. Gutöveriwaltung. 
er Beſitz repräfentirt einen 
von 50000 Mark. 


erth 1 et en I Fiabrikkarlofeln 


ungen 
. Schindler, kauft unt. vorherig,. Bemuſterg. 
Strasburg Weſtpreußen. 3485 Albert Pitke, Testen. 


n 
Dom. Joſephshof, Kreis 
Schlochau, Poſt Neuguth, 


Weſt⸗ 
preußen, verkauft 13478 
30 


td 
Milchkühe 
10 Stück 


tragende Stärken. 


Me 


Loose ä 3 Mark 50 Pig. (inel. Porto u. dewinnliste) sind noch zu be 


Baarzahlung verkauft | 


14 Stüc zweijähriges [3053 


Jungvieh 
größtentheils Färſen, z. verk. in 

Gut Okonin p. Melno. 
15891 


Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen beerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld 
für jede weitere Woche 7 Mar 
Futtergeld. 

3228] Ca. 40 ſehr 
ſchöne fette 


Schweine 


— br 


bei Biſchofswerder. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 


Paar zu Mk. 30, hat wieder ab- 
zugeben Dom. Myslenecinet 
bel Bromberg. 12407 


Dei Drombe rg. 
deutſch, braun, langhaarig, kräft. 
gebaut, dreſſurreif, für 50 M 
u verkauf. Riemann, Förſter, 
Paparczbe per Gottersfeld. 


3380] Ein ca. 1 Jahr alter 
echter Foxterrier, Rüde, ſehr 
ſchön gezeichnet, als acht Wochen 
alter Hund für 40 Mk. v. Firma 
Ceſar u. Minka, Zahna, bezogen, 
iſt äußerſt preiswerth wegen 
Ueberfüllung, in nur gute Hände 
abzugeben. Selbiger würde ſich 
tadellos zu Zuchtzwecken eignen. 
Gefl. Off. an Adl. Kroplainen 
bei Wartenburg Oſtpr. 


2ſchäneplym. Nocks⸗Hühne 


von prämiirten Eltern (Aprilbrut) 
2 Stamm 


Hanburger Silberſprenkel 


1899/1900 Frühbrut verk. [2977 
Die Bahnhofswirthſchaft 
Straskiewo. 


Bücherei und Fleischerei 
Grundſlüch 


in Vorort Danzigs, vorzügliche 
Geſchäfte, an Bäcker od. Fleiſcher 


Offerten 


ſofort zu verkaufen. 
Zoppot, 


erbet. an A. Titze, 
Danzigerſtr. [3588 


Hotel⸗Verkauf. [3490 

Ein vörnehmes u. nachweislich 
jebr frequentirt. Hotel in Danzig 
ſt per ſogleich oder ſpäter zu 
verkaufen. Schönſte Lage. Vor⸗ 
zügliche Brodſtelle. Anzahlung 
20 bis 30 Mille. Off. u. A. H. 85 
an Rudolf Mosse, Danzig, erbet. 


Gaſthaus 
mit vollſtänd. Einrichtung, Nähe 
der Kaſerne, ſof. zu verpachten, 
auch unter ſehr günſtig. Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme der Pacht ca. 500 erford. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3366 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein gut gehendes 


Gaſthaus 
in einem Kirchdorf, a. d. Chauf). 
geleg., iſt veränderungshalb. unt. 
günſtigen Beding. zu verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſch. 
Nr. 3569 durch den Geſell. erbet. 


Bierverlag 

ein. beſtrenommirt. Brauerei 
iſt per ſofort an ſolventen 
Käufer abzugeben. 

Gefl. Meld. mit Angabe 
der zur Verfügung ſtehend. 
Gelömittel werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3531 
durch den Geſell. erbeten. 


Alte Nahrungsſtelle. 
3107] Im Centrum lebh. Prov. 
Stadt Kolonial⸗, Eiſenw.⸗ u. rer 
nomm. Deſtill.⸗Geſch. m. Haus u. 
gr. Speſcher w. anhalt. Kränklichk. 
d. Bei. unt. günſt. Bedingungen 
verkäufl. helle, w. i. H. v. 20 
Mille Sicherh. leiſten k., erfahr. 
Näheres durch 13107 
Georg Metzing, Langfuhr. 
Suche Selbſtkäufer 
zahlungsfähig, für m. gut ein⸗ 
geführte Seltersfab., Drogen⸗ 
und Kolonialw.⸗Geſchäft in 
Kir lebhaften. Grenzorte der 
rov. Poſen. Erf. Anz. 18000 
Mk., Netto⸗Gewinn 7000 Mk. 8 
anno. Gefl. Meld. w. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 
Geſelligen erbeten. 


ziehen durch F 


Rittergut Metgethen 5 


x hat zu verkaufen 5 
Dampfmolkerei Gr.⸗Peterwitz 


Nächste Woche Königsberger Geldloose i 3 h li. 


Haupttrefier: 5 O, OOO nan, 20, 000 lg. 6240 beldsenimne. 


(inel. Porto u. 
Gewinnliste.) 


Adl. 


Ernte, Hypotheken geregelt, 
zu verkaufen. 

Offerten unter F. K. 
Verlag“, Berlin S W., König 


. A. Schrader, Braunschweig. | 


in beſter, verkehrsreichſter Lage der Provinz Of 
ben, ca. 25 Hufen, mit vorzügl., mildem, zum größten 
Theil weizenfähigem Boden und guten 
lebendem u. todtem Inventar, ſehr 
zum Theil neuerbauten Gebäude, 


Gut 


tyreu⸗ 


ieſen, kompl. 
guten, ausreichenden, 
vorzügl. unberührter 
unter günſtig. Bedingungen 


100 an den „Deutſchen 
grätzerſtr. 41. [7 


NR 
3095] 
renommirtes 


Kolonialwaaren-, Eifen- und 


ſowie mein ſehr bekannt 


verpachten. 


H. Goldstandt s 


Fandwirthſchaft, verbunden 
mit großer Dampfziegelei, i. d. 
Nähe BrombergsUmſtände halber 
ſofort preisw. zu. verk. Ingenieur 
Sendelbach, Bromb., Danzſtr. 70. 


Lyck. 
Kurz-, Weiß⸗, Woffpaar.⸗ 
Geſchäft nebſt Put 


25 J. beſteh., in beſter Lage am 
Markt, vis-A-vis Rathhaus, von 
ſofort unt. günſt. Beding. zu ver⸗ 
kaufen. Offerten sub D. Z. a. d. 
Lycker Zeitung, Lyck. 13204 

Kleine Maſchinenfahrik 
in oſtpr. Hafenſtadt, a. Geſundh.⸗ 
Rückſicht. unt. vortheilh. 3 
3. verkauf. od. zu verpacht. ge). 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 3381 durch d. Geſellig. erb. 
Günſtig für Schloſſermeiſter 

oder Anfänger. 

Ich beabſichtige, meine Kunſt⸗, 
Bau⸗ und Maſchinenſchloſſerei, 
mit nur guten Hilfsmaſchinen, 
ſowie ſämmtlich. kleinem Hand⸗ 
werkszeug ausgerüſtet, gute 
Kundſchaft, 15 bis 20 Leute be⸗ 
ſtändig beſchäftigt, nebſt Wohn⸗ 
haus, Werkſtätte, Stall, Wagen⸗ 
remife, Garten, Pumpe und ge⸗ 
mauertem Brunnen anderen 
Unternebmens halber zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ſind 
78000 Mk. erforderlich. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 2216 durch den 
Geſelligen erbeten. 

wen 
Waſſermühle 
Mahlm., 5 Gänge, Walzenſtüble 
u. Oelmühle (ſtarke Waſſerkr.), 
an Chauſſee und Bahn, mit 150 
Morgen drainirt. Boden, in ge⸗ 
treidereicher Gegend Oſtpreuß., 
Familienverhältn. halb. ſof. für 
jeden Preis bei 18000 Mark 
Anz. z. verk. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3618 durch den Geſelligen erbet. 


Fulsverkauf. 


Beabſichtige Alters halb. meine 
von mir ſeit 36 Jahren bewirth⸗ 
ſchaftete 550 Morgen große Be⸗ 
ſitzung zu verkaufen. Dieſelbe 
hat gute Verkehrsverhältniſſe, 
liegt im Kreiſe Allenſtein und 
iſt durchweg drainirt. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3124 durch den Geſellg. erb. 


Prachtvolles Rittergut 


in Weſtpr., mit ſchönen Wieſen, 
Wald, Jagd, Gebäuden, vollem, 
guten Inventar und ſehr guter 
Hypothek (250000 Mk. à 4% feſt), 
1350 Mg. groß, ſofort preisw. z. 
verkaufen. Beſicht. auf Anmeld. 
erwünſcht. Meld. werd. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3090 d. d. Gef. erb. 


ifts⸗Verkauf 

Mein ſeit langen Jahren beſtehendes, 
Deftillationg - Gefchäft 

Hotel 


beabſichtige ich im Ganzen oder getheilt unter 
günſtigſten Bedingungen zu verkaufen oder zu 


n. Aerpachtung | 


es 


Sohn, Löbau Wpr. 
n 
Ein in beſter Geſchäftslage 
belegenes 
Hausgrundſtück 
in dem ſeit langen Jahren eine 
Schankwirthſchaft und eine 
Bäckerei mit gutem Erfolg be 
trieben werden, iſt wegen Ueber⸗ 
nahme eines anderen Geſchäfts 
vortheilhaft zu verkaufen. Das 
Grundſtück befindet ſich in einer 
Kreisſtadt der Provinz Poſen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2538 durch den Geſellg. erb. 
Verkaufe mein Grundſtück 
m. 40 Morg. Acker u. 1 
Kleihandel u. Fuhrgeſchäft. Zur 
Uebernahme 10000 M. erf. 
Guſtav Bahr, Weißfluß 
bei Rehda. 


KC. —ꝝ—x 
Stadtgrundſtück 
v. 168 pr. Morg, alles in einem 
Plan, 400 Thlr. Grundſteuer⸗ 
Reinertrag, maſſ. Gebäuden, gut. 
Inventar u. voller Ernte bin ich 
willens, ſofort zu verkaufen. 
A. Knoof, Chriſtburg Wypr. 
3076] Habe in Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußen nur preiswerthe 


Güter 
v. 300 bis 1000 Morg., auch größ 
und kleinere 
Beſitzungen 
i. A. zu verkf., probifionsfrei u. 
erbitte gefl. Anfragen und Ang. 
der beabſicht. Anzahl., worauf 
fachliche u. ausführl. Anſchläge 
einſende. 
Th. Mirau, Danzig, 
Lauggarten 73. 
Din Haus mit8 Wohn. 
Kl.⸗Mocker b. Thorn, 
Bergſtr. 51, 15 Min. v. 
in d. Stadt gelegen, unt. 
A günſtig. Bedingungen 
ſoſort zu verkaufen. [2941 


Dampibärerei jofort zu vers 
miethen Thorn, Steileſtr. 12. 


Wirth geſucht 
für ein freguentes Schützenhaus. 
Antritt ſofort. Nur ſolche Ehe⸗ 
leute wollen ſich melden, die be⸗ 
fähigt, ein größeres Geſchäft zu 
leiten und in der Lage ſind, 
2. bis 3000 Mark zwecks Ueber⸗ 
nahme zu zahlen. Näheres 

Brauerei Kunterſteln, 

Aktklen⸗Geſellſchaft, Graudenz. 


re meine j r 
Bäckerei 1. Konditorei 
mit Invent., auch ſehr paſſ. zu 
einem andern Geſchäft, vis-A-vis 
der kath. Kirche; ſofort zu über⸗ 


nehmen. Meld. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 3175 d. d. Gef, erb. 


Holl. Hl. Malerialgeſch, 
bot. Dran 28. 8 b. dell 


— 


Ein Grundſtück 

100 * Roggenboden (kein 
Sand), Wieſen u. Torfſtich, maſſ. 
Wohnhaus, Scheune, gutes leb. 
u. todtes Inventar, jür den bill, 
Preis von 4600 Thaler. mit 2000 
Thaler Anzahlung joll durch mich 
verkauft werden. [3479 

Wahle, Biſchofswerder Wpr. 


Mein Grundſtüc 


Waſſerſtr. Nr. 15, Oſterode Opr., 
Kreis⸗ u. Garnſſonſtadt, in welch. 
ich ſeit 19 J. eine Bäckerei be⸗ 
Udet, iſt von ſofort Je verkauf. 
e ch zu 
Geſchäft. 
M. Striewski, Bäckermſtr. 


50 org. Songenland 


m. maſſ. Wohnhaus, an Chauſſee, 
bei a für 9000 N 


ed. andern 
3483 


Mk. zu ver⸗ 


3192 durch d. kaufen. Anfragen an D. Dorner 


poſtl. Thorn erbet. [3563 


Molkerei-Derpndlung. 
Die Molkerei Altfelde e. G. m. 
u. H. ſoll vom 1. Januar 1901 
ab verpachtet werden. 
Schweizerkäſerei, Centrifugen, 
Volldampfbetrieb. Ungefähres 
Milchguantum p. Jahr 1000000 
kg. Offerten ſind zu richten an 
den Vorſtand. : 
Ehlert, Königsdo 110 
bei Altfelde. [3436 


3462] Verpachtung von 


3 Parzellen Kirchenland 


durch den Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
rat h in Kl.⸗Konojad am Frei⸗ 
tag, den 5. Oktober, Nach⸗ 
mittags 3 libr... 

Ein älter. junger Mann ſucht 


einen Ausſchauk 
eventl. eine Filiale zu über⸗ 
nehmen. Kaution ſteht zur Seite. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3550 durch den Geſellg. erb. 


a 


Tre m 


neukreuzſ., Hifendbau, größt 
Tonflllle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4. Fabrikpr., 10 fätr. Ga- 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
x Preiserhöhung mn 1 
kt 1 (Natal. — 
ie 


105 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in beguemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 


ch Mscn-Pabk an Aut. Nen 10 c. 


Heiligenbeil eee 


5 beit G ‚ann, ne: am 
= en 50. b enn n 5 Berlin, Leipiigerstr. 60. 4 Fort 
Rübenheber verbesserte eiserne WM hie uinfige ul I an Mon 
für Anwendung unſeres [8974 bernadli 
in 9 eee 5 se N 8 in einer 
5 rUSU Haute iaupenteins ? de 
Pat. Strohmatten- immer ı 
N hi vorzüglich geeignet, um größere Mengen Erde Aalen A Mittel geg Überhauf 
4 aschinen ſchnell fortzubewegen, findet unter anderem 5 Ko. 5 p. Poſt Mk. 6,00, Weſen Di 
empfiehlt zur ſofortigen Liefe⸗ ſehr praktiſche Anwendung, um die aus Gräben F 20 Ko. b. Bahn Mk. 18,00 Einm 
rung ab Lager aufgeworfene Erde wegzuſchaffen. 1199 ſranko jeder Poſt⸗ bezw. Eiſen⸗ Unterrid 
b. Bölte, Oschersleben, Die Aufnahme der Erde, ſowie die Ent- 1 ende ſelne 5 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 1 ati Betrages. eine Au 
— — 2 ö a e selbstihätig und ganz Bebe e rover der in 
ieee a ’ mühelos für den Arbeiter. Eduard Behn, St. -Eblan der Einn 
Prima [1209 5 = IRINA war ſehr 
Carbolineum i Preiſe auf gefällige Anfrage. hellen U 
Ei ESTER 18 i 5 Sur . Krimſtech 
Bee Torſſtren en I ke 
offerirt zu Fabrikpreisen offerivt S 85 
Ba 4 1 
Di.-Erlaner Dachpappenlabril in B Jol Mile, . Bromberg, J fie: „a 
3 0 ! kein Bett Edelſatzkarpfen Freunden einesmirflih onten Komme t 
Dt. - Eylau es tpreussen. | Edellener- Edel k., u. ſehr wo ekömm raubens 
885 8 a ve ohne & Kallwaßßerz, near Prei: weines empfehle ich meinen gar. 1 ne 
8 i . 5 0 M em lang, zer unverfälſchten [7391 Intereſſa 
" nl F 1897 er Rothwein i 
od. vorh. Einſ. d. Betr. Transp. 2 Sie nicht 
Baden Efigiähne Patent- Matratze Be ft lei. dr ab 3 | Derifge Fon Fe. en Guß 
4 Senn 0,50 Mt. Leihgeid. [3299 58 Bin. pr. Ltr. 
ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig Brattereibefther Groos, er. rung Dei 
ak jo ugo gebrauchsfertig, W „ an der Oſtbahn. . en . Dir. ade e Intereſſe 
1 . . — oo Cd. / 5 U . . 
abrit für Wein- u. Nalz-Eiiig, | den Als Probe verjende ich auch 2 Fl. „g Wirk 
wa weg Westphal & Reinhold, Berlin 39. A I di en Et | mins 
ee en 2 gen liegen vor. age 
6 lle 5 U. Schmlebeeiſen Carl'Th.Oebmen. Coblenza Rhein 
x Dankſagung! Marke „Non plus ultra — alte Thüren l. Fenſter Weinbergsbeſlzer u. Weinhölg. 1 
; f R N — en ep 
mein beg u. ae und 91 — Seit 12 Jahren bestens bewährt! Schmalz l. Weinfäſſer Fußzbsd en 9 „Nein 
u 9 N 
erfolgloſem Gebrau von allerlei Preislisten auch über Eisen- u. Messingbettstellen gratis. hat a jeden Preis abzugeben ſchaften.“ 


Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
fpecialiften Herrn F. Kiko in Her⸗ 
ford anzuwenden. Ich hielt mich 
genau an deſſen Vorſchriften und 
onnte zu meiner größten Freude 
hald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
Zuvor wieder nachwuchs. Jeßt bin 
ich wieder im Beſitz meines vollen 
Haarwuchſes. und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 


X & ſowie 8 So! 
oe Wandbekleidung auf Husch 


— ——— 
rauh, gehobelt u. geſpundet ein 
Ca. 500 Eichen . Längen zu⸗ Der 4 


ca, 15 om ſtark, cg. 34 m lang, geſchnitten, liefert billigſt 1 
zu vert Meld. w. br. m. d. i mit der 
a br Mer 321 b. b. ei erb. Adlermühle, Gollub Wpr. Herr G1 


8 ee 3 ein. Das 
regt überall die 
Bewunderung nee wilcheentrituge 11 


Deberall erhältlich. 


Königsberger Geld- Lear 


zur Freilegung des Königl. Schlosses zu Königsberg 1. Pr. 
6240 Geldgewinne im Betrage von Ta 


190,000 Mark. 


Kettenhalter! , 


für Pferdes u. Ninderjtäte | fabrikant. 
Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeld Perſönlich 


> 7 © 
Bu en au mah ep pi 5 t | ind Zu 4 entonia 7 N 5 Doch! 
rſönlicher und auch brieflicher e Hauptgewinne sind spec. andbewe 
uskunft bin ich im Intereſſe der Vorzüge: Schärfste, stets gleichmässige Ent- f 
Freu Oberlegter l Bademacer 50 000, 20 000, 5000. 3000, 2000. 1000 Mark etc. 7 da Räder“ ee 5 9 1 5 
Fee te 2301. Original-Loose à 3 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden prompt Welche en eee ee Ein ene elne l Der K 
(1 Bez.) Schröder, Bezirksvorſteher. Bank- Konstruktion, denkbar einfachste Handhab. 
Oscar Bräuer & Co. 5 e 100 160 Lie, Stunden Leistung ee 
meri } 120 160 200 250 Mark ete. t 
1530] „reima it., erlin W., Er rie 8 rieh- Strasse 181. Vertretungen werden überall im In- u. Ausland organisirt, fort, „ein 
li Mais 8 En be U u, zwar bis zum I. November er. unter besonders günstigen mir warn 
a + Vorzugsbedingung en. Jedem solventen Interessenten wird be- Sportsme 
offerirt franfo aller Bahnſtation. en x 2 reit willigst eine 3 zur Ansicht und Probe gesandt. Stall unt 
Paul Dück, — I. Preislisten gratis und franko. [8568 5 N 
a = ö Märkische Maschinenhau-Anstalt „Teutonia“, Frankfurt (Oder). Frankreick 
CH 1 = Detting. 
a Auswechſelbare Graf 
Wort, ne g 


Coepenicker 
ee Linoleum 


7 fr. Bahf. Pr.⸗Star⸗ 
gard verkfl. Näheres : 
Siewert, Grüneberg; 
a 2662] bei Lubichow. 8 


Milch⸗Centrifuge. 


Bergedorfer Alfa⸗Separator, faſt ein, 
wege ge Seiitung ı ca. 400 Sr. — Noſſen i. S. [2058 5 
Se, Wolfee| Sieping, Glänzend bewährtes und in Baukreisen bestempfohlenes Fabrikat. Köhler’s Se ji 
Danzig, Holzmarkt 24 0 ihm nicht 
. San gu ea ier Zahllose Referenzen. g, eee ee % 
m. Keſſ., icht unk. 40 f. . k. gei,, Kostenanschläge gratis. Aufträge auch nach Auswärts werden istdasDachder Zukunft! Ref rendar 
eine zoppel⸗ und eine desgl. urch geübte Verleger prompt ausgeführt. Unübertroſfen! Concurrenzlos! 4 Es 
einf. 3 ſow. zwei Patente in 30 Staaten. 2 war 
Syf. Lokomobiten, q erh, ſind Schöner, farbenreicher, auf dem N 
3. verk. Angeb. reſp. Nachfr. an 8 effektvoller, leichter, fabrifante: 
Waldemar Jenisch, Bromberg. 9 N solider, haltharer, Selbftfahr: 
22 EIFEL » GOES b wetter-u,sturms erer, 

Die Periugsbandlung von r vorallem der thronte au 


Korkfabrik und Linoleumhandlung. leuchtete ji 


elegant ge) 


Eingetr lieh billiger als jedes 


M. Ruschkewitz in Danzig, 5 
a andere Dach. Amtlich u. fachmännisch aufs Glänzendste N 


iſchmarkt 22, empfiehlt gegen]! 
achnahme oder vorherige Kaſſe 


e ee ie e begutachtet. Prima Referenzen. Grosse Erfolge überall: 
nk o. 20 1 8 . 28 51 N 2 1 Habe Stück⸗, Klein- 8087 ie | 4 denne 5 11 ae 1 0 . im In. 5 Aydande, eg 
2 t x W 1 die darunter viele erstklassige Firmen eringe Kapital- 
Seen 6 Maſchinen Fabrik Badenia Halden⸗ 0 anlage, — er 8 8 einfa ch u. überall 71 War das 
u U 2 2 leicht ausführbar. — Maschinelle Fabrikationseinrichtung., 31 
Holländer ff. Heringe à To. 18 vorm. WI. Platz Söhne, A. G. Nachweis der nächstgelegenen Licenzfabrik für den Be- at Bör 
Mk. in ½, Ya u. ½ To. [9750 Weinheim in Baden R k 9 zug von Reitfalzziegeln, sowie Prospekte u. alles Nähere er ı 
en e—— gr ee 1 u. 4 2 n Patentinhaber heodor Köhler, Limbach, Sachsen. ihm dieſe 
1 7 { A Spez * e ar ® 5 2 1 = u & 1 
„Zucker- Krankheit 4 = Häckſelmäſchinen twapgenmeife ee Rt Gebrauchten des Fee 
ikaliſche Apparate zur täg⸗ sub W. n Haasenstein 
he } Vogler, 2 20, Breslau erbeten. 


lichen de ob Zucker im 
Urin (Harn) vorhanden (der 
Prozentſatz wird von den Appa⸗ 
raten genau angezeigt), mit für 
Jeden leichtverſtändlicher Ge⸗ 


Dampfpflugapparat d bn e 


Glorig⸗Schrotmühlen Tilſiter Vollfettkäſe W Powler s "wg er 


in 26 verjchiedenen Ausführungen. ſeinſte Waare, Poſtpacket Pfund 
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Drittes Blatt. 
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era, Graudenz, Donnerstag] 

nie zu 

quemer 

— Die Grafen von Buchenau⸗ 

7. 50. 6. Forts. Roman von Arthur Zapp. Nachdr. verb. 

| da Monate vergingen. Der Frühling kam. Herr Börner 

18974 vernachläſſigte neuerdings ſeinen Sohn und deſſen Lehrer 
in einer auffallenden Weiſe. Sehr ſelten einmal ereignete 

5 es ſich, daß er das Unterrichtszimmer betrat und dann 
immer nur für ein paar kurze Minuten. Es lag jetzt 

geg überhaupt etwas Unruhiges, Haſtiges, Nervöſes in dem 

00 Weſen des Fabrikanten, das ihm früher nie eigen geweſen. 

‚co Einmal kam er — es war kurz vor Beendigung des 

Eiſen⸗ Unterrichts — freudig erregt in das Zimmer geſtürmt. 

3 — Sein Geſicht zeigte eine ſtärkere Röthe als gewöhnlich, und 

Br feine Augen leuchteten in jenem feuchten Glanze, der von 

en⸗ einer ſtarken Gemüthsbewegung, aber auch ebenſo gut von 

plan der Einwirkung feuriger Getränke herrühren konnte. Er 


war ſehr — faſt dandymäßig gekleidet. Ueber dem kurzen 
hellen Ueberzieher trug er in einem Lederfutteral einen 
Krimſtecher größten Formats. Im Knopfloch ſteckte eine 

ſtark duftende Tuberoſe und die mit einem hellbraunen Hand⸗ 
ſchuh bekleidete Rechte ſchwang ein zierliches Spazierſtöckchen. 
Seine Zunge lallte ein wenig, während er aufgeregt hervor⸗ 


g. ſtieß: „Viktoria! Habe heute fein abgeſchnitten, Graf. 
guten Komme direkt aus Hoppegarten. Ich ſage Ihnen, ein inter⸗ 
auben⸗ eſſanteres Rennen habe ich nie geſehen. Es geht doch nichts 
17301 über den Turf. Etwas Aufregenderes, Packenderes und 
Intereſſanteres kann ich mir garnicht vorſtellen. Meinen 
N Sie nicht auch, Herr Ref'rendar?“ 
Ltr. an Graf Dietrich lächelte über die ungewöhnliche Begeiſte⸗ 
rung des Hofwagenfabrikanten. „Ich habe nicht viel 
1 5 Intereſſe für den Sport übrig, Herr Börner“, entgegnete er. 
9 2 Fl. „Wirklich nicht? Das iſt ſchade! Aber hinausfahren 
. Poſt müſſen Sie doch einmal mit mir. Das müſſen Sie ſehen. 
en vor Ich ſage Ihnen, heute war's großartig. Im Preis von 
Ben Kaulsdorf fiegte ein Outſider — Huſch huſch — vom Blitz 
19778 aus der Fee. Kennen Sie das Pferd, Herr Graf? 
ee 58 Herr Börner. Ich habe wenig Pferdebekannt⸗ 
aften.“ 
So! Na, ſehen Sie, ich hatte fünfhundert Mark geſetzt 
ung auf Sud, huſch. Willen Sie, wieviel gezahlt wurde?“ 
undet, „Keine Ahnung, Herr Börner.“ 


Der Hofwagenfabrikant ſchlug in ſeinem Enthuſiasmus 
mit der flachen Hand auf den Tiſch. „Zehnfaches Geld, 
Herr Graf! Meine baaren fünftauſend Mark ſäckelte ich 
ein. Das läßt man ſich doch gefallen, wie?“ 

„Allerdings. Aber leider pflegen auf dem grünen 
Raſen die Verluſte häufiger zu ſein, als die Gewinne.“ 

Doch der Hofwagenfabrikant wehrte mit einer überlegenen 
Handbewegung ab und ſchlug eine weinfrohe Lache auf. 
„Verlieren! So was giebt's nicht mehr, Graf! Ich habe 
jetzt immer die feinſten Tips. Und wiſſen Sie, von wem?“ 

Der Hofwagenfabrikant beugte ſich über den Tiſch, als 
habe er dem Lehrer ſeines Sohnes ein wichtiges Geheimniß 
anzuvertrauen. „Ich habe da nämlich“, fuhr er geſchwätzig 
fort, „eine famoſe Bekanntſchaft gemacht. Die halt ich 
mir warm. Der kennt ſich aus, ſage ich Ihnen. Ein 
Sportsman vom Scheitel bis zur Sohle. Keunt jeden 
„Stall und jedes Pferd in Deutſchland und England und 
Frankreich, ja, ſogar in Amerika. Leutnant Baron von 
Oetting. Kennen Sie ihn?“ 

Graf Dietrich hatte eine auffahrende Bewegung ge⸗ 
macht. von Oetting, das war der Familienname ſeiner 


Mutter. 
„Kennen Sie den Baron?“ wiederholte der Hofwagen⸗ 
erſtälle fabrikant. i 
8. „Ich glaube nicht“, entgegnete der Gefragte nachdenklich. 
„Der Name iſt mir zwar bekannt, aber die betreffende 
rfeld Perſönlichkeit. — Iſt der Herr aktiver Offizier?“ 
[2059 „Nein, außer Dienſt. Jung iſt er ja freilich noch. 
| Aber es gefiel ihm nicht mehr beim Kommiß. Zuviel 
8 Dienſt, ſagte er zu mir, und zuviel Disziplin. Das paßte 


ihm nicht mehr. Na, er ſcheint's ja nicht nöthig zu 
haben. Uebrigens, ein fideles Haus. Dabei Kavalier vom 
reinſten Waſſer, den müſſen Sie einmal kennen lernen, 
Ref'rendarchen!“ 

Es war ein paar Tage ſpäter, als Graf Dietrich, der ſich 


gel 
Sand 


kunt! 


renzlos! 


Erg auf dem Nachhauſewege befand, der Equipage des Hofwagen⸗ 
hter, fabrikanten begegnete. Der Wagen war ein ſogenannter 
sr Selbſtfahrer, ein hohes, leichtgebautes Gefährt. Herr Börner 
bent thronte auf erhöhtem Vorderſitz. Sein hellgrauer Cylinder 
jedes leuchtete ſchon von weitem. Neben ihm ſaß ein ebenfalls 
ndste elegant gekleideter Herr von noch jugendlichem Ausſehen. 
en Graf Dietrich erſchrak heftig, wandte ſich ſchnell und ſtellte 
ire ſich mit dem Rücken gegen die Straße an ein Schaufenſter. 
berall War das nicht ſein Bruder Bodo geweſen, der da neben 
1 78 Herrn Börner auf dem Kutſchbock ſaß? 

here Aber als Dietrich dann ſeinen Weg fartſetzte, erſchien 
9 85 ihm dieſe Möglichkeit doch völlig ausgeſchloſſen. Es war 


nur ein flüchtiger Blick geweſen, mit dem er den Begleiter 
des Hofwagenfabrikanten geſtreift hatte. Sicherlich hatte 
ihn eine Aehnlichkeit getäuſcht. Die letzten Nachrichten, die 
er von ſeinem Bruder erhalten, waren von New⸗Nork 
datirt geweſen, und Bodo hatte in ſeinem Brief auch nicht 
mit einer Silbe angedeutet, daß er nach Deutſchland zurück⸗ 
zukehren gedenke. Ja, er hatte ſich ſeinem Vater gegenüber 


[3149 ſchriftlich ausdrücklich verpflichtet, ohne deſſen Einwilligung 
überhaupt nicht wieder nach Deutſchland zu kommen. Nur 

Ir g. unter dieſer Bedingung hatte ihm ſein Vater zur Aus⸗ 
wanderung dreitauſend Mark bewilligt. Seitdem waren 
2 kaum fünfzehn Monate verſtrichen. Es war ja nicht denkbar, 


daß Bodo von neuem ſein Wort gebrochen und alle War⸗ 
nungen in den Wind geſchlagen hatte. 

Am andern Nachmittag erlebte Graf Dietrich eine Ueber⸗ 
raſchung, von der er im erſten Augenblick nicht wußte, ob 
er ſie als eine freudige oder als eine peinliche betrachten 
ſollte. Es war kurz vor dem Schluß des Unterrichts, als 
Herr Börner, wieder von einem Rennen zurückkehrend, ein⸗ 
trat. Ihm folgte ein ſtutzerhaft gekleideter junger Mann, 
ſein Begleiter von geſtern. Dietrich erkannte ihn auf den 
erſten Blick und fuhr lebhaft von ſeinem Stuhl in die Höhe, 
aus weit geöffneten Augen ſeinen Bruder anſtarrend, der 


ebenfalls ein Zeichen ſtarken Staunens nicht unterdrücken 
konnte. 


0 


itig, Eiſenbau 
ſchwarz, liefert 


Garantie u 
in bequem Der Hofwagenfabrikant aber ſtrahlte, nichtsahnend, vor 
Hanna Stolz und Vergnügen. „Geſtatten Sie“, nahm er breit⸗ 


gerstr. 0 


Der Geſellige. 


ſpurig, ſich in die Bruſt werfend, das Wort, „geitatten Sie, | 


No. 232. 


[4. Oktober 1900. 


— Das Bürgerliche Geſetzbuch in Frage und Antwort. 
Ein Repetitorium zum Selbſtſtudium von Landgerichtsrath 
Dr. Höfling. Verlag von Otto Liebmann, Berlin. Zwe 
Bände, gebunden 7 Mark 20 Pfg. Wie ſchon der Titel ergiebt, 
bezweckt das Buch, an der Hand präzis geſtellter Fragen und 
Autworten den Inhalt des Geſetzbuches unter Berückſichtigung 
der Nebengejege zu wiederholen. Man könnte es einem 
Katechismus des B. G.⸗ B. nennen, der namentlich Studenten 
und Referendaren zur Vorbereitung für das Examen beſtens zu 
empfehlen iſt. 


meine Herren, daß ich Sie mit einander bekannt mache; 
mein Freund Leutnant Baron von Oetting — Herr Refe⸗ 
rendar, Graf von —“ Der Name blieb ihm in der Kehle 
ſtecken, als er ſah, daß der Herr, den er mit vielem Selbſt⸗ 
gefühl als ſeinen Freund vorgeſtellt hatte, lächelnd mit 
ausgeſtreckter Hand an den Hauslehrer ſeines Sohnes heran⸗ 
trat und ihn wie einen alten Bekannten begrüßte. 

„Na, Dietrich! Wie geht's? Das nenn' ich aber eine 
Ueberraſchung! Alſo Du ertheilſt jetzt Privatunterricht! 
Merkwürdiger Sport!“ 

„Die Herren kennen ſich?“ fiel Herr Börner erſtaunt ein. 

„Na freilich“, erwiderte der Leutnant raſch, noch ehe 
Dietrich, der ſeine Hand befangen und von widerſtreitenden 
Empfindungen durchſchauert in die ſeines Bruders gelegt 
hatte, ein Wort hervorzubringen vermochte. „Wir ſind alte 
Freunde, Graf Buchenau und ich. Eigentlich find wir ſogar 
verwandt. Nicht wahr, Dietrich? Schade, daß wir in letzter 
Zeit ſo ganz auseinander gekommen ſind!“ 

Der Leutnant ſah ſeinem Bruder etwas ſpöttiſch ins 
Geſicht. Dietrich rang nach einer Antwort. Bodos Art 
und Weiſe berührte ihn abſtoßend. 

Der Hofwagenfabrikant ſchien dagegen aufs angenehmſte 
überraſcht. „Na. dann haben ja die Herren jetzt die beſte 
Gelegenheit, wieder anzuknüpfen“, ſagte er und, den Lehrer 
ſeines Sohnes ſanft am Arm faſſend, forderte er auf: 
„Kommen Sie, Ref'rendarcheu! Da müſſen Sie uns heute 
ſchon noch ein bißchen die Ehre Ihrer Geſellſchaft ſchenken. 
Ich zeige Ihnen den Weg, meine Herren.“ 

Er ging vorauf. Dietrich mußte wohl oder übel folgen, 
um ſo mehr, als Bodo ihn umfaßte und ihm lächelnd ins 
Ohr wiſperte: „Na, alter Innge, biſt ja ordentlich erſchrocken, 
hoffentlich nur angenehm. Weißt Du, ich war ja auch im 
erſten Augenblick ganz baff. Wie geht's denn dem Alten? 
Na, wir ſprechen uns noch — nachher!“ 

Den Damen gegenüber zeigte ſich der ehemalige flotte 
Huſarenleutnant von ſeiner anziehendſten Seite. Er beſaß 
eine außerordentliche geſellſchaftliche Gewandtheit, die ihn 
befähigte, jedem etwas Angenehmes und Verbindliches zu 
ſagen und ſich in jeder Geſellſchaft ſchon nach wenigen 
Minuten heimiſch zu fühlen. Die Damen hörten ſeinen 
Schilderungen mit Intereſſe zu. Er verglich die verſchiedenen 
Nationen hinſichtlich ihres Intereſſes für den Pferdeſport 
und für die Wettrennen. Dabei vergaß er nicht, hier und 
da eine Artigkeit einzuflechten. 

„Ich mache Ihnen mein Kompliment, gnädige Frau“, 
ſagte er einmal, von einer Eierſpeiſe zum zweiten Mal 
nehmend. „Die Omelette iſt deliziös. Gewöhnlich verſtehen 
die deutſchen Damen nicht, Eierſpeiſen ſchmackhaft zu be⸗ 
reiten. Ihre Omelette, gnädige Frau, ſchmeckt, als wäre 
ſie von einer Pariſerin zubereitet.“ 

Ein ander Mal wieder wandte er ſich an Franziska, 
die ein geſchmackvolles weißes Cheviotkleid trug, das mit 
einer ſelbſtgeſtickten Blumen⸗Bordüre garnirt war. „Gnä⸗ 
diges Fräulein tragen da eine entzückende Robe“, ſchwadro⸗ 
nirte er, ſeine Augen bewundernd auf das erröthende 
junge Mädchen richtend. „In Deutſchland ſieht man ſo 
ſelten graziöſe Kleider. Mit dem Koſtüm da hätten das 
gnädige Fräulein heute in Hoppegarten Furore gemacht.“ 

Dietrich war ſehr wortkarg. Er empfand die ganze 
Situation als höchſt peinlich und unwürdig. Daß er ge⸗ 
zwungen war, ſeinen Bruder wenn auch nur ſtillſchweigend 
zu verleugnen, war für ſeine ehrliche, wahrheitsliebende 
Natur eine Marter. Dazu gingen ihm verſchiedene Ge⸗ 
danken im Kopfe herum, und ihm war mehr als unbe⸗ 
haglich zu Muthe, während er ſich mit der Frage beſchäftigte, 
wovon Bodo eigentlich lebte, und warum er ſich bei dem 
Hofwagenfabrikanten unter einem falſchen Namen eingeführt 
hatte. Materiell ſchien es ihm ja nicht übel zu ergehen, 
denn er war tadellos, ſogar auffallend prunkvoll gekleidet. 
An ſeinen Fingern trug er zwei Brillantringe und auch in 
ſeiner eleganten, hochmodernen Kravatte funkelte ein echter 
Stein. Weniger aber befriedigte ihn das Weſen ſeines 
Bruders, der das große Wort führte, mit ſeinen Reiſen 
und Erlebniſſen renommirte und unbefangen plauderte, als 
befände er ſich in den geordnetſten Verhältuiſſen und als 
hätte es nie einen dunklen Punkt in ſeinem Leben gegeben. 
Dabei miſchte er, wie Dietrich ſehr wohl wahrnahm, in 
ſeinen Erzählungen Wahres und Erfundenes ſkrupellos mit⸗ 
einander und auch über ſeine Beziehungen zu ihm gab er 
eine Erklärung, die ſeiner ſchnell ſchöpferiſchen Phantaſie 
mehr Ehre machte, als ſeinem Reſpekt vor der ae 

(F. f.) 


Briefkaſten. 
rg en ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder 
ſt die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 8 
utwortungen erfolgen in der Reihenfolge des ganges der Fragen.) 


Unfall. 1) Während der Zeit Ihrer Krankheit haben Sie Ihr 
volles Gehalt zu beanſpruchen, von welchem Ihnen Abzüge für 
Kurkoſten nicht gemacht werden dürfen. Dagegen haben Sig 
Dienſtleiſtungen, die mit Ihrer Stelle verbunden jind, na 
Kräften zu leiſten. 2) Dauert die Krankheit länger als ſech 
Wochen, ſo kann Ihnen der Prinzipal zum Ablauf des Kalender⸗ 
vierteljahres, unter Einhaltung einer ſechswöchigen Kündigungs⸗ 
friſt, kündigen. 3) Ueber die Stärke der Schrotleiter für ein zu 
tragendes Gewicht von 13 Centner können wir Ihnen keine Aus⸗ 
kunft geben. Trifft bei deren Anwendung, ſowie bei dem von 
Ihnen erlittenen Unfall den Prinzipal ein Verſehen, ſo iſt er 
Ihnen für allen daraus entſtandenen Schaden verhaftet. 

A. J. Cz. Das Geſetz hat darüber keine Beſtimmungen ge⸗ 
troffen, wonach einem Jagdpächter oder ſonſtigen Jagdberechtigken 
verboten jein ſoll, Dritten gegen Entgelt die Ausübung der Jagd 
auf ſeinem Jagdgebiet zu gestatten. Was aber geſetzlich nicht 
verboten iſt, das iſt erlaubt. Daher kann die betreffende Behörde 
deswegen auch den Jagdpachtvertrag jenes nicht aufheben. 

Nr. 1001. Aus dem geſchloſſenen Pachtvertrage iſt der 
Schmiedemeiſter, falls der Vertrag nur mündlich geſchloſſen iſt, 
für ein Jahr verpflichtet. Iſt er aber ſchriftlich zu Stande ge⸗ 
kommen, ſo auf die volle Zeit, die in dem Vertrage vereinbart 
iſt. Daran ändert auch nichts, daß jener nach dem Vertrags⸗ 
abſchluß auf ſeiner bisherigen Stelle verbleiben will. 


B. Pr. i. S. Hat der Notar in dem beurkundeten Vertrage 
die Perſon des Käufers als bekannt hingeſtellt, ſo wird 1 ihm 
auch wohl bekannt geweſen ſein. Den Gegenbeweis zu führen, 
wird Ihnen wohl ſehr ſchwer, wenn nicht gar unmöglich werden. 
Außerdem würde, ſollte Ihre desfallſige Behauptung thatſächlich 
richtig ſein, der von dem Notar beurkundete Vertrag für die 
Vertragsbetheiligten deshalb nicht rechtsunverbindlich oder gar 
nichtig ſein, ſondern er hat für dieſelben in vollem Umfange feine 
Kraft, auf Grund deren jeder den anderen Theil zur Erfüllung 
anhalten kann. Die notarielle Vollziehung des in Rede ſtebenden 
Vertrages durch die Ehefrau des Käufers würde für die Gittigkeit 
jenes nur dann erforderlich geweſen ſein, wenn an beide Eheleute 
verkauft wäre, oder wenn der Ehemann nur als Geſchäftsführer 
ſeiner mit ihm in ehelicher Gütertrennung lebenden Ehefrau ge⸗ 
handelt hätte und die Genehmigung des Vertrages durch dieſe 
als Kaufbedingung vereinbart wäre. 

N. N. Ein Geſetz, wie weit ein Bienenſtand von der Grenze 
des Nachbarn anzulegen ſei, giebt es nicht. Werden Sie durch 
die Nähe des Bienenſtandes Ihres Nachbarn in der Benutzung 
Ihres eigenen Grundſtücks behelligt, ſo mögen Sie ſich an die 
gemeinſchaftliche Ortspolizeibehörde wenden und von dieſer Abh ilfe 
erbitten. 

J. i. K. Sind Sie wegen Mißhandlung rechtskräftig ver⸗ 
urtheilt worden, ſo haben Sie dem durch Sie Verletzten auch 
allen Schaden zu erſetzen, den jener in Folge jener Verletzung 
erlitten hat. In erſter Linie haben Sie ihm die Auslagen für 
das Arztatteſt zu erſtatten. Dann ſteht demſelben auch das Recht 
auf entgangenen Gewinn wegen Mangels an Verdienſt in Folge 
der erlittenen Mißhandlung für die Tage zu, die er arbeitsunfähi 
geweſen iſt. Die Arbeitsunfähigkeit und die Dauer derſelben ha 
er zu beweiſen. Wie hoch er den entgangenen Gewinn für den 
Tag in Auſatz bringen kann, hängt von den Arbeitsaufträgen 
und dem Durchſchuitt des ſonſtigen täglichen Arbeitsverdienſtes 
ab, deſſen Höhe wir nicht kennen. 

A. B. Kurze Abweſenheit zur militäriſchen Dienſtleiſtun 
als welche vier Wochen zu erachten ſind, berechtigen den Prinzipa 
weder zur Kündigung des Dienſtverhältniſſes noch zur Einbe⸗ 
haltung der Gehaltsbezüge. Der zur Erledigung ſeiner Militär⸗ 
dienſtpflicht Einbezogene hat außer ſeiner Löhnung keine Anſprüche 
gegen den Militärfiskus. Iſt er verheirathet, ſo kann böchſtens 
ſeine Familie, wenn ſie n ae iſt, eine Unterſtützung vom 
Kreiſe beanſpruchen, bezüglich deren ſie ſich an den Kreisausſchuß 
wenden möge. 


— lOffene Stellen.] Bürgermeiſt er in Janowitz. Gehalt 
1800 Mk., ſteigend bis 2100 Mk. Meldungen an den Magiſtrat 
daſelbſt. — Polizei⸗Kommiſſar in Kiel. Gehalt 2700 Mk., 
ſteigend dis 4200 Mk. Meldungen an den Magiſtrat daſelbſt. — 
Bureau⸗Aſſiſtent in Neumünſter. Gehalt 1500 Mk, ſteigend 
dis 2250 Mk. Meldungen bis zum 10. Oktober an den Magiſtrat 
daſelbſt. — Gemeinde⸗Vorſteher in Klein⸗Zabrze. Gehalt 
5000 Mk., ſteigend bis 7000 Mk. Meldungen an den Gemeindes 
Vorſtand daſelbſt. — Stadtſekretär in Ueterſen. Gehalt 
1700 Mk. ſteigend bis 2300 Mk. Meldungen bis zum 1. Novbr. 
an den Bürgermeiſter daſelbſt. — Stadtſekretär in Flatow. 
Gehalt 1350 Mk. Meldungen an den Magiſtrat daſelbſt. — 
Vereinskaſſirer in Soldau. Gehalt 2400 Mk. Meldungen an 
den Vorſitzenden des Aufſichtsraths des Vorſchuß⸗Vereins daſelbſt 


— —... r—rßvrvrvr, rr. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle- und Getreide -Kommiſſions⸗Geſchäft. 5 
Auf den kontinentalen Stapelplätzen herrſcht große Geſchäfts⸗ 
ſtille, da Alles darniederliegt. — Hier am Platze kleine Zufuhr 
von Schmutzwollen bei unveränderten Preiſen von 42—45— Mk. 
per 106 Pfund. 


Königsberg, 2. Oktober. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymaun und Riebenſahm. 
Zufuhr 141 ruſſiſche, 25 inländiſche Wa 


Verſchiedenes. 


— Turch den Orkan bei Galveſton haben, wie nun 
feſtgeſtellt iſt, mindeſtens 6000 Menſchen ihr Leben ver⸗ 
loren. Sind doch ſchon über 4000 in die Liſten eingetragen, 
und täglich werden 100 hinzugefügt, während viele Hunderte 
ſpurlos verſchwanden. Mehrere Tage erſchien es auch den 


5 0 N - ons. 
Wackerſten zweifelhaft, ob die Stadt nach einem Eigenthums⸗ 1 f 65 . (129 99477 6,25) M 
verluft von etwa 100 Millionen Mark je wieder erbant werden 778 92 43132 er 306 85 4436.37 4530 6505 
könne. Ein großer Theil der Stadt iſt ja auch ganz ins Meer [Mark, 736 Gr. (133) bis 792 Gr. (134) 150 (6,33) Mark, blau- 


geriſſen worden; etwa fünf Kilometer lang iſt auf der Südſeite 
ein gegen 100 Meter breites Stück verſunken. Die großen 
Geſchäftsintereſſenten der Stadt haben zuerſt wieder Muth 
gefaßt; ſtatt der drei zerſtörten Brücken über die Bucht planen 
die betroffenen Bahnen, eine einzige, ſtärkere zu errichten. Das 
wird freilich Monate in Auſpruch nehmen, und in der Zwiſchen⸗ 
zeit wird es mit dem Aufbau der Stadt nur langſam voran⸗ 
gehen, denn alle Landverbindung geſchieht zur Zeit über die 
flache Trinitybucht nach Texas City, wo Bahnanſchluß iſt. Ob 
eine größere Maſſe der Bevölkerung monatelaug hingehalten 
werden kann, ohne daß ſie auswandert, iſt eine Frage. In den 
erſten Tagen nach dem Sturm wurde jeder kräftige Mann ein⸗ 
fach in den Dienſt des gemeinen Wohls eingeſtellt, wenn nöthig 
mit vorgehaltenem Revolver, jetzt wird wenigſtens, da die 
Unterſtützungsfonds einlaufen, ein Tagelohn gewährt und Koſt. 
Daneben werden aber etwa 16000 Menſchen aus den 
militäriſchen Rationen geſpeiſt, 400 Mann Staatstruppen 
halten die Ordnung aufrecht und haben dem Leichenraub und 
der Plünderung ein Ende gemacht. 

— lEntdeckte Millionendiebe.] Die Spitzbuben, die den 
Einbruch in der Villa des Dr. Wrede in der Thiergartenſtraße 
zu Berlin ausgeführt haben, ſind entdeckt und feſtgenommen 
worden, nämlich der frühere Diener Buß und der Pförtner 
Waldſchmidt aus der Viktoriaſtraße. 


Mech 775 Gr. (131) 141 (6,00) Mark, 754 Gr. (127) 140 (5,95 
Mark. — Roggen pro 80 Bid.) pro 714 Gr. (120 Pfu 
holländ.), jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mark pro Tonne, 
über 738 Gr. (124) mit ½ Mark pro Tonne 2 reguliren, bes 
bauptet, 125 6.00) Mk., vom Boden 123 (4,92) Mark. — Gerſte 
(pro 70 Pfd.) kleine 118 (4,12) Mark, 120 (4,20) Mark. 


Bromberg, 2. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 142—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 133 Mk., feu gte, abfallende Qualltät unter Notiz. — Gerſte 
128132 Mi., feine über Notiz —140 Mk. — Hafer 128-135 ME 
— Erben, Futter-, nominell obne Preis, Koch⸗ 140—150 Mark. 


Magdeburg, 2. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,72 ½10,82¼½. Nachprodukte, 
excl. 75% fendement —.—. Rubig. Gem. Melis I mit 
Faß 27,45. Schwächer. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 2. Oktober: Loco 7,15 Br. 
Hamburg, 2. Oktober: Ruhig, Standard white loco 7.05. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 1. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Poſen: Weizen Mk. 14,60 bis 14,80. — Roggen Mark 13.60 
bis 14,00. — Gerſte Mark 13,00 bis 18,80. — Liſſa: Weizen 
Mark 14,20, 14,40, 14,60, 14,80, 15,00 bis 15,20. — Roggen 
Mk. 13,10, 13,30, 13,50, 13,70, 13,90 bis 14,10. — Gerſte Ma 
12,70, 12,90, 13,10, 13,30, 13,50 bis 13,70. — Hafer Ma 
12,10, 12,50, 12,50, 12,70, 12,90 bis 18,10. 


Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnl. Zeile 15 Pg. 
werden mit 20 Pfg. 


pro Zeile derechnet. — Zahlungen werden durch 


u we von 2 ——— 


Poft- 


— — gu 5 Mart 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
rbeitgmarlt - Anzeigen können in Ey er pi Nummern nur dann aufe 


genommen werden, wenn fie dis Fre 


Stellen-Gesü shell, 
Hands ks stand 2 
Ein junger, tüchtiger 


Kaufmann 


Materialiſt, 27 J. alt, der Buch⸗ 
ührung u. ſouſtig. ſchriftlich. Ar⸗ 
eiten mächtig, ſucht p. 15. Okt. 

fie 1. Nov. dauernde Stellung 


ür Exvedition, eventl. Komtor, 
eiſe oder zur Vertretung des 
Chefs. Gefl. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2902 d. d. Gef. erb. 


Gewerbe ingusttis 


Ein Kellner 
welcher ſoeben ſeine Lehrzeit be⸗ 
det bat. ſucht Stellung vom 
15. Oktober oder ſpäter. Mel⸗ 
Balder unter G. H. 100 poitlag. 
ablonowo erbeten. [3198 


Kellner 

27 3. alt, in einem Badeort als 
Oberkellner thätig geweſen, auch 
mit Büffet vertr., ſucht dauernde 
Stellung. Kaution und gute 
Zeugniſſe vorhanden. Meldung. 
Br briefl. mit der Aufſchri t 

3551 durch den Geſellg. erb. 


Der Verein 


Thorner Haſtwirthsgehilf. 


empfiehlt zu ſeder Zeit: 
Oberkellner, Kellner, Köche, 
Kellnerlehrlinge, 
ſowie Küchen⸗ und Buffet⸗ 
Mamjeild, 

Die Herren Inhaber von Hotels 
und Reitaurants werden gebeten, 
bei Bedarf ſich an unſeren Bureau⸗ 
Fer Herrn Adolf Bromberger, 

born, Breiteſtraße Nr. 21, pt., 
gütigſt zu wenden. [3411 
B561] Ein m. pr. Zeugn. verſeh. 

Mühlen⸗Werkführer 
der poln. u. deutſch. Spr. mächt., 
ſucht ſofort and. Stell. 
Stanislaus Leppert, 
Bronislaw bei Strelns. 


MWind- u. Wafermäller 


26 J. a., in Kundenmüllerei er- 
fahren, der deutſchen u. polniſch. 
Sprache mächtig, ſucht von ſofort 
dauernde Stelle. Gefl. Meldung. 
werden erbeten an 3629 
A. Przybylski, Graudenz, 
Fiſcherſtraße Nr. 32. 


Suche Stelle in mittl. Stadt als 


Bier- oder Milchfahrer. 


Stell. kann gleich od. ſpäter an⸗ 
etreten werden. Meldung. werd. 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 3557 

durch den Geſelligen erbeten. 


Land ts haft⸗ 
Jung. Landwirth, 25 J. alt, 
In Jahren ſelbſtänd. gewirthſch., 


ucht Verhältn. halber von ſofort 

tellung auf ein. Gut. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3343 durch den Geſellg. erb. 

Anſtellung 
als Rechnungsführ. u. Amtsſekr. 
auf Güt. erh. Landwirthsſöhne, 
auch federgewandte junge Leute 
and. Berufs nach 3 monatlich. 
Ausbildung durch die [3491 
Landwirthſch. Lehranstalt 
Berlin, Goltzſtr. 33. 


50 Mark 


evtl. auch mehr, zahle demi,, w. 
in. verheir., kinderl., tücht., ge⸗ 
bi, ält. Landw. eine dauernde 
tellg. als Berwalter e. mittl. 
Gut verſchafft. Alles Näh. beantw. 
en. Meld. briefl.m. d. Aufſchrift Nr. 
427 durch den Geſelligen erbet. 


Offene stellen 


Herren aller Stände mit 
tadellofer Vergangenheit, 
welche ernſtlich beſtrebt ſind, 
ſich eine angeſehene Lebens⸗ 
ſtellung mit feſtem und bei 
guten Erfolgen ſtändig 
wachſendem Einkommen zu 
begründen und ſich als 


Inſpektoren 


einer IL. deutſchen Lebens ⸗, 


Volks⸗, Unfall⸗ u. afte 
pflicht⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft auszubilden, belieben 
Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3611 durch 
den Geſelligen einzuſenden. 


3254] Einkommenſteuer⸗Veran⸗ 
lagungs⸗Kommiſſion in Rieſen⸗ 
burg ſucht zum baldig. Eintritt 

einen Volontär 

— das Steuerſupernumerariat, 
erner einen 

Bureaugehilſen. 

Letzterer wolle der Meldung ſeine 

Gehaltsanſprüche beifügen. 


Banſchreiber 


Bu 


5 
onatlich. (Retourmarke beileg,) 
Kreis⸗tommunal⸗Bauamt 
Lauenburg in Pommern. 


Männliche Personen 


— ich einen jungen 


tag Abend vorliegen. 


Ha ud 3 188 tan 9. 


Leute g. all. Ort. w. .d. d. Vertr. 
cht verkfl. Gebr.⸗Artik. e. hübſch. 
dee verſchaff. wollen, 
mögen ſich melden. Eug. Wolff⸗ 
berg, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe. 


Agent geſucht (2571 
an jed. Orte, f. d. Verk. unſ. 
renomm. Cigarren a. Gaſtw., 
a Private ꝛc. Vergüt. ev. 

250.-- pr. Mon. u. mehr. 
CCC 


125 Mark per Monat 


u. Proviſion. Ia Hamb. Haus 
ſucht an all. Ort, reſp. Herren f. 
den Verkauf von Cigarren an 
1 0 57 Wirthe, Private ze. 

E. Schlo ke & Co., Hamburg. 


Nebenverdienst 


— P 
sehr lohnend, finden ehrenhafte 
und ansässige Leute mit grösserem 
Bekanntenkreis durch den Vertrieb 
der Waaren eines bedeutenden 
Fabrikgeschäftes. Verkauf nur 
direct an Private, nicht an Händler, 
Franoo-Offerten unter K. J. 502 
e Bud. Mosse. Köln. & 


Ein älterer Herr 


oder Dame 
welche die Buchführung einrichten 
und führen können, wollen bei 
vollſtändigem Familienanſchluß 
und höchſtens kleinem Taſchen⸗ 
geld ihre Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3476 durch 
den Geſelligen einſenden. 


Pngerhalter geſucht. 

Für unſer Poſamentier⸗, Zeug⸗ 
waaren⸗ und Leder ⸗Geſchäft 
ſuchen zum 1. April 1900 einen 
kautions fähigen, derPoſamentier⸗ 
und Zeugwaarenbranche kundig. 


Lagerhalter 

oder zwei geſchäftskundige der⸗ 
artige Verkäuferinnen. 
Lebenslauf, 
ferenzen einzujen en an den Vor⸗ 
ſtand des Rohſtoffvereins 
zu Dramburg. 13290 

Ich ſuche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 15. Oktoder 
oder 1. November 296 


zwei Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. Den Offert. bitte 
Zeugnißcopien u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station beizufügen. 
Simon Aſcher Nachfolger, 
Brieſen Wpr. 


Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonialwaa⸗ 
ren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
von ſofort Stellung. 12637 
Hermann Dann, Thorn. 
Für die ſelbſtändige Leitung 
eines Deſtillations⸗Detail⸗ 
Geſchäfts 
wird von ſofort oder ſpäter ein 
junger Mann 
geſucht, welcher in ähnlicher, ſelb⸗ 
ſtändiger Stellung bereits thätig 
geweſen iſt. 12651 
Es wird nur auf ältere, repräſen⸗ 
table Perſönlichkeit reflektirt, 
welche 1500 Mark Kaution ſtellen 
kann. Ausführliche Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen unter H. 
740 an Ha aſenſtein & 
Vogler, Berlin W. 8, erbeten. 
Für mein Material⸗ u. Eiſen⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort einen 
älteren tüchtigen 3472 


Verkäufer 
polniſche Sprache Bedingung. 
Albert Helwig, Alt⸗Ukta. 
3461] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per ſofort eventl. 15. Ok⸗ 
tober einen flotten 


Verkäufer und 
Volontär. 


A. Maſchke, Tuchel Weſtyr. 


Ein tücht. jung. Mann 


wird von jofort für eine Militär⸗ 
kantine geſucht. 344 
Prellwitz, 
Feſte Courbiere b. Graudenz. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Oktober 
oder 1. November 13596 
einen Lageriſten 
einen Volontär und 
einen Lehrling. 
Volniſche Sprache erwünſcht. 
W. Segall, Schwetz a / W. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ſofort 
1 jungen Mann 
9 Konfeſſton. [3593 
Arthur Zeller, Dt.⸗Krone. 
Suche von ſofort für mein 
Kolonial- und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 13518 
jungen Mann. 
E. Zoraws ki, Neidenburg. 


Für meine Schneidemühle 
Kaldunek per Schönſee ſuche 
Mann oder 
13096 


en Fachmann als 


Verwalter. 
1 8 e Sohn, 
Brieſen Wpr. 


— 


ſonſtig 


— 


geugnifle und Re⸗ A. 


33561 
fort einen nur branchekundigen 


Für mein e und Tabakgeſchäft ſuche ich per ſo⸗ 


jüngeren Kommis. 
Joh. Wiens Nachf., Danzig. 


Zum Eintritt 


er ſofort ſpäteſtens 15. d. Mts. ſuche ich für 


mein Tuc Manufakkur⸗ Damen⸗ und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 


kinen tüchtigen Verkäufer 


der Schaufenſter zugkräftig und geſchmackvoll dekoriren kann. Den 
Bewerbungen bitte Zeugnißabſchriften u. Photographie beizufügen. 


L. Orbach, Mohrungen Oſtpr. 


2908] Für mein Eiſen⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort evtl. per 15. Oktober einen 


flotten Verkäufer 
welcher auch der poln. Sprache 
mächtig iſt. 

M. Jacobſohn, Graudenz. 

Für mein Material-, Deſtillat.⸗ 
u. Getreide⸗Geſchäft ſuche en“ 
einen, zweiten [32 


jungen Daun, 
E. Renzmann, Bahn i. P. 
2954] Ein kath., tücht., flotter 


Verkäufer 

für Kolonial⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
1000 wedelt findet vom 1. 11. 

1900 dauernde Stellung bei hoh. 
Salair. Meldungen nut el 
abſchriften u. Bild werden brie 
mit der Aufſchrift Nr. 2954 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für mein Modewaarenhaus 
ſuche per ſofort einen flotten 


Verkäufer und 


Dekorateur. 
Erich Godlewsky, 
Schneidemühl. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur- 
und Konfektions Sgeſchäft en gros 
& en detail ſuche ich per ſofort 
eventl. per 15. Oktbr. cr. zwei 
tüchtige flotte 12614 


Verkäufer 


die der polniſchen Sprache mächt. 
ſind, einen 


Volontär u. 


einen Lehrling. 
D. Lewinsky, Pr.⸗Stargard. 
Ein anſtänd. ne Mann 


5 Verkäufer 


für die Militär⸗Kantine kann 
ſofort eintreten. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſpr. bitte zu richten an 
R., Jäger⸗Kantine Culm a / W. 


Ein jung. Mann 
aus der Kolonialwaarenbranche 
wird von ſofort als Lageriſt 
für Großdeſtillation geſ. Reflekt. 
wird nur auf kräftig., energiſchen 
Menſchen. Meld. m. Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſpr. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3151 
durch den Geſelligen erbeten. 


2974] Für mein Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen jüngeren, tüchtigen 

Vertäufer 
(moſ.). Erwünſcht Kenntniß der 
Stabeiſenbranche. 

Aron Levy, Zachan i. Pom. 

3514] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Damen⸗ und Herren- 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
per tuch reſp. 1. November 


tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Zeimann, Culm Wpr. 


Ein Gehilſe 


Mitte 20 er Jahre, en 
flotter Exvedient, mit der Deli- 
kateßwaaren⸗Branche vertraut, 
kann ſich zum Eintritt per 1. De⸗ 
zember eventl. früher melden. 
Offerten, möglichſt mit Photo⸗ 
graphie, erbeten. 343 
Franz Lippold, Tiljkt. 
Für unſer Baugeſchäft, ver⸗ 
bunden mit Holzbearbeitungs⸗ 
— 155 Dampftiſchlerei und Säge⸗ 
werk, ſuchen wir möglichſt von 
ſofort einen älteren, erfahrenen 


Buchhalter 
ſelbſtänd. Arbeiter, bilanzfähig, 
mit allen vorkommenden Fach⸗ 
Arbeiten vertraut. Zeugn. nebſt 
Gehaltsanſpr. reſp. 9 
ſind einzureichen an [3437 

E. & C. Koerner, Bütow. 

3544] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
von ſofort einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen 


jungen Mann. 
Zeugnißabſchrift. nebſt Gehalts⸗ 


2 Anfprihen erbeten. 


Daſelbſt kann noch ein 
Lehrling 
eintreten. 


Paul Mantel, Mohrungen 
Oſtyreußen. 


Ein Volontär 


ein junger Mann 
1 7 polniſch ſpricht, findet per 
d. Mts. in meinem Manu⸗ 
lartur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
bei freier Station Stellung. Off. 
nebſt „ erbittet 

Adolf Levy, Mrotſchen. 
35521 Für mein Manufaktur⸗ 
2 Konfektionsgeſchäft ſuche p. 
November noch einen tüchtig. 
Verkäufer, moſaiſch, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
eugnißkopien und Gehaltsan⸗ 

prüche erbeten. 
S. Roſenbaum's Wwe., 
euenburg. 


Junger Materialiſt 


mit guten Zeu ene Der üb. dei 


& Er mä 1 
2 Lene e Br 


He Sen oo — 


Für mein Stabeiſen⸗ u. Bien 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen [30 


jungen Mann 
der Guini Sprache mächtig. 
BE annicr mit Zeugnißabſchr. 
erbi 
J. Schwitulla, Brieſen 
Weſtpreußen. 

32571 Suchen per ſofort 1 
unſer Kolonialwaaren⸗, Deſtill.⸗ 
bauptſächlich Stabeiſen⸗Geſchäft 
einen jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beend. 
hat, bei einem Anfangsgehalt 
von 25 b. 30 Mk. bei fr. Station. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

H. A. Weinberg & S 
chönlanke. 

3237] Suche für mein Kolonial-, 
Material- und Schankgeſchäft p. 
ſofort oder 1. November cr. ein. 
tüchtigen, jüngeren 

Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Gehaltsanſpr. 
Hi Zeugniß⸗Abſchriften beizu⸗ 
gen. 
L. G. Vierzig, Ortels burg. 


Eiſenhändler 
jüngerer, möglichſt der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht 3288 

Eduard Borkowski, 

Inhaber: Max Steinbock, 

Nakel (Netze). 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per gleich eventl. 15. Oktober er. 
einen tüchtigen [3085 


Verkäufer 
(Chriſt), welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehaltsanſprüche 
bei freier Station, Zeugnißkopien 
und Ppotographie beizufügen. 

Rieſemann, 
Was e Weſtpreußen. 
Für mein Getreide⸗Geſ Ay 
ſuche ich per ſofort oder 1. 
vember cr, einen tüchtigen, 


jungen Mann. 


Simon Bernhardt, 
3078] Bärwalde Pom. 


Junger Mann 


flotter Verkäufer, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, 
findet p. 15. Oktober d. Is. in 
meinem Geſchäft a ngenehme u. 
dauernde Stellung. Desgl. kann 


ſich ein 
Volontär 
melden. 


J. Strellnauer, Thorn, 
Manufakturwaaren⸗ u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft. 

3542] Ein tüchtiger 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
findet von ſofort evtl. ſpäter bel 
uns Stellung. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei nicht freier 
Station erbeten. 

Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein, 
Manufakturw. und Konfektion. 
3511] Für mein Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſch. ſuche p. ſof. 
einen jung. Mann. 
Louis Zerenze, Rogaſen. 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen flotten 13434 

Verkäufer. 
J. Boß, Rieſenburg. 
3451] Ein tüchtiger 
junger Mann 
findet von ſofort Stellung. 
Beyer, Kantine Il/141, 
Graudenz, Rehdenerſtraße 17. 

Für mein Material⸗, Deſtill.⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen tüchtigen 

jüngeren Gehilfen. 


C. Stoyke, Jablonowo. 


Sohn, 


Für unſere Kurzwaaren⸗ 
Abtheil. ſuchen wir p. gleich 
oder ſpäter einen jüngeren 

Kommis 
aus der Kurzw.⸗ Branche. 


Meld. unt. Angabe bisherig. 
Thätigkeit, Gehaltsanſpr., 
evtl. Beifügung d. N Cv. 
erb. B. 5 
3580] Danzig. 


3605] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per gleich 
oder 1. Oktober ‚einen tüchtigen 

Verkäufer 


und Dekorateur. 
Oscar Stedefeld, 
Inhaber Ernſt Morgen, 
Liebſtadt Oſtpr. 
. Suche von ſofort reſp. 
15. Oktober zwei tüchtige 


Verkäufer 


bei hohem Gehalt, Ku Yalntichen 
Sprache mächtig Den Amrum: 
nd Gehaltsan 8 bei freier 
2 beizu 
E. Fromm, Löbau pr. 


3564] J. Auftrage ſuche p. ſof einen 
Buchhalter, unverheir, für ein 
Kolonialw.⸗engros-& &endetail-®. 
J. Koslowski, Danzig, Heil. 
Geiftg.81, jow.n.mebr. Material. 
3419] Für mein Tuch⸗, Mauuf.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
von ne einen tüchtigen 
jüng. Verkäufer 
der 1 Sprache mächtig. 
Neuweck, Tapiau. 

Für meine Drogenhandlung 

ſuche ſoliden 13458 
Gehilfen 
ſowie zwei 
Lehrlinge 

bei he Station, 

Paul Stiebohr, Soldau 

Oſtpr. 

Suche p. ſofort einen jüngeren, 

umſichtigen 13567 
Materialiſten. 
Aug. Knüffel, Kantine 1/14, 
Sraudenz. 


3565 E. tücht. &ravenr, Mono 
rammzu. Schrift⸗Stech., ſ.zwei 
üng. Goldarb.⸗Gehilf. ſtellt ein 

C. H. Danziger, Juw., Danzig. 


Aunontenſetzer 


korrekt und zuverläſſig, ſo⸗ 
fort geſucht. Lohn 21 Mk. 
Arbeitszeit 9 ¼ſtündig. 

Gustav Röthe's Buchdruckerei 


Graudenz. [3398 
3049) Ein tüchtiger 
Aceidenzſetzer 


für neu eingerichtete Druckerei 
geſucht. Meldungen m. Gehalts⸗ 
angabe an 

Carl Grigol eit, 
Buchdruckerei, Pr. Stargard. 


Tücht. Schriftſetzer 
der an der Maſchine Beſcheid 
weiß oder ſich bei geringen 
Kenutniſſen an derſelben aus⸗ 
bilden will, findet bei guter Be⸗ 
handlung und gutem eee 
Stellung. 134 
Ma 


x Baehr, 
Wirſitzer Kreisblatt. 
3284] Tüchtiger 
Schweizerdegen 


oder Setzer 
findet ſofort dauernde Stell. in 
H. Kaisler's Buchdruckerei 
zu Fi lehne. . 
3330] Tüchtiger 
Schweizerdegen 
der auch polniſch ſetzen kann, 
findet ſofort dauernde N 
in der Buchdruckerei der „Ga⸗ 
zeta Olsztynska, Allenſtein. 
3278] Tüchtigen 
Buchbindergehilſen 
ſucht bei hohem Lohn für ſofort, 
8 vergütet 
Ehrlich, Pr.⸗Friedland 
Weſtpreußen. 
3433] Ein tüchtiger 


Buchbindergehilfe 


1 1 dauernd. 


3600 Ein tüchtiger, Mrerer, 
in allen Arbeiten geübter 

Buchbindergehilfe 
kann von 2 Sei oder auch ſpäter 
eintreten be 
J. Trempenau, Ortels burg. 
Jünger. Buchbindergehilfen 
ſucht 1 dauernde Beſchäftigung 
Paul Wil ſch, Buchdr., Buchb., 
Buch⸗ u. Papier⸗Handl. 'Mewe. 


Ein junger Buchbindergzehilſe 
findet dauernde Stellung bei 

Kröhnert, a 
3492] Fleiſcherſtr. 4 


1 Buchbindergehilſe 
ke ſofort dauernde Stellung. 
3512] C. Deuß, Filehne. 


Züng.Barbiergehilfe 
findet ſofort dauernde lung 
Meldungen erb. 13627 
Max Krahn, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 2. 


Barbiergehilfe 
1 nos eintreten. 
M. Lukowiez, Bromberg, 
3500] Mittelſtr. 27. 

Suche zum ſofortigen Antritt 
1jg. Barbiergehilfen. 
Gehalt monatlich 20 Mk. [3495 

Madajski, Inowrazlaw, 
Heiligegeiſtſtr. 32. 
Barbiergehilfe 

kann ſofort bei hohem en ein⸗ 

treten bei [3625 
Trennert, Friseur! 

Graudenz, Pohlmannſtraße 33. 


Barbiergehilſen 
bei hohem Lohn ſofort geſucht 
von Conrad Schienke, Culm, 

32691 Ritterſtraße 17. 


Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 1 20 
bis 30 Mark. 3424 

C. Kokoſchewski, Graudenz 3. 


Konditor. 


u) Einen jungen, ftrebjamen 
Gehilfen 1 Neuhaus, 
Königsberg i. Pr. 
3464] Ein ordentlicher, tüchtiger 


2. Bäckergeſelle 
findet von ſogleich dauernde 
Stellung bei 

A. nder Rehden. 


Ein fügt. Sonditoraelilfe 


kann ſofort eintreten, 
C. Schultz, Konditor, Neufa dt, 


3251| Einen küchtigen, anftänd, 
Werkmeiſter und 


einen Kueter 
ſucht von ſofort 
Viktor Barwinsky, 
Bäckermeiſter, Allenſtein. 


32401 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, der mit Kohlen⸗ 
ofen umzugehen verſteht, findet 
dauernde Beſchäftigung bei hohem 

Lohn bei 
Otto Haegner, 8 
Di. ⸗ „Ebla 


Malergehilſen 
finden 4 te und lohnende 
Beſchäftigung bei A. Prahl. 
Marienwer der. 13027 


1 Malergehilſen 

. v. ſof b. hoh. Lohn [3503 
. Podziborskt, Maler, 
Strasburg Wpr. 


0 Malergehilfen 


finden auf Winterarbeit von 
ſofort Stellung. Pier wird 
vergütet. 2753 
Gebr. Kurowski, Maler, 
Culmſee. 


Tücht. Bürfnergefellen 


ſucht per ſofort 

A. Kirkowski, Pirſchun 
Kürſchnergeſchäft, Bergſtr. 35. 36. 
2 tücht, Schneidergeſellen für für 
dauernde Beſchäftig. verlangt von 
ſofort 3. Zagelski, Schneide 
meiſter, Strasburg Weſtpr. 


6 Schneidergeſellen 
3501] auch Nee 
können bei H. Reetz, Schneider⸗ 
meiſter, Tuchhandlg. f. Civil u. 
Militär⸗Effekten, eintreten. 
Bromberg, Danzigerſtr. 50. 
3590] Suche per ſofort einen 
tüchtigen 2 
Lager ⸗Schneider 
der ſof. nach hier ziehen würde. 
J. Grüneberg, Berlinchen, 


2 2 chmacergeſelen, 


finden jof. dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung bei 

Franz Wo jn owski, 
Schuhwaarenlager, Jablonowo. 


31121 Verheiratheter 


Stellmacher 
geſucht in 
Auguſtenhof b. Dt.⸗Brzozie 
: Weſtpreußfen 
3213] Da ich zu Martini das 
Grundſtück meines Vaters über⸗ 
nehmen möchte, ſuche ich einen 
tüchtigen, verheiratheten 
Guts⸗Stellmacher 
der meine hieſige Stellung über⸗ 
nimmt. Meldungen erbitte an 
das Dominium Gr.⸗Sehren 
bei Dt.⸗Eylau. 
Strehlau, Stellmachermeiſter. 
3222] Einen tüchtigen 
Tapeziergehilſen 
verlangt von ſofort die Möbel⸗ 
andlung von C. Karwieſe, 
t.⸗Eylau. 


Tapezierer 
kann ſich ns melden in der 
Möbelhandlung von Kowalskt, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 27. 
8312] Mehrere 
Tapeziergehilfen 
welche gute Polſterer und Deko⸗ 
rateure ſind, werden für dau⸗ 
ernde Beſchäftigung per ſof. geſ. 
Möbelfabrik 
Franz Krüger, Bromberg. 


3376] Sattlergeſelle auf Ge 

ſchirrarbeit find. dauernde Be⸗ 

\aäftlgung, Reiſegeld vergütet. 
H. Bigalke, Crone a. Br. 


Zwei Sattlergeſellen 


zwei Lehrlinge 
ſucht R. Grübnau, Skurz. 


2 Sattlergeſellen 
finden dauernde Nc 
Gleichzeitig kann ſich 129 

1 Lehrling 
melden. Krauſe, Exin. 


Geübte Polſterer 
und [3148 
tüchtige Tiſchler 


ucht per ſofort 
55 un Callies, 
Er Weitpreußen. 


Tüchtige 


Tichlergeſellen 


Ves 1 405 rg] ae 

äftigung. 

4 „Kusch & Sohn. 
ing. 


Tüchtige Ofenſetzer 
bei dauernder Arbeit und hohem 
* ſucht 15 

W. Bahrich, Rynsk 


Zwei Ofensetzer 


4 3 Winterarben 
0 3333 


auf B 
Ebel Dt.⸗Eylau, 
3. Rieſenburgerſtraße. 


e e Dienjener, 

rg Ba: 83 93. „Stargard. 

8 e ligung ba 
Woelkp, Oßtersde e 
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